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VS8 Ist 0S8 Volk VVII morgen!
Mc Itönwe empMA vrenikn sie ksllüls ser vollen veillies

UttEe ^ tscc/jk .- Mllkommen. Sttlerjugen-r
Heute vor 120 Jahren riß eine feindliche

Kugel den jungen Lützower Jäger T h eo d-o r
Körner  aus feinem Leben. Und noch in
dem Augenblick, als der mecklenburgische
Sandboden bei Gadebusch das Herzblut
dieses begeisterten Dichters und Helden trank,
war ein neues Lied für Deutschlands Frei¬
heit im Entstehen. Und genau wie die jungen
Kämpfer des Jahres 1813 bei den Liedern
Theodor Körners die Begeisterung packte, so
lebt heute in Deutschland wieder eine
.Generation, die wie keine andere die
Gesänge des Freiheitssängers versteht und.
mitempfindet. Und wie jene Lieder einst das
junge Deutschland mitrissen, so werden, sie
auch heute gesungen von den Männern , die in.
der SA , SS und in der Hitlerjugend kämpfen
für Deutschlands Freiheit . Aber auch noch in
einer anderen Beziehung steht Theodor Kör¬
ner zu unserer heutigen Generation in le¬
bensnaher Beziehung. Er , der auf der Berg¬
akademie Freiberg in den Jahrcki 1808—1810
studierte, hat deutlich den Wert, den Adel der
Arbeit besungen. Jene Verse der Bergknappen
,Zier bei der Lampe kargem Schein, durch
meines Eifers Macht, gewinn ich froh des
Erzes Stein !" , sprechennationalsozialistisches
Gedankengut aus . Der deutsche Freiheits-
dichter kannte nicht den Begriff der Lohn-
sklaveN, für ihn gab es nur Menschen, die
mit Freude und Stolz die ihnen gestellten,
Aufgaben erfüllten . 120 Jahre sind ver¬
gangen, als die tödliche Kugel Theodor Kör¬
ner erreichte, aber trotz allem ist gerade er
dem jungen Deutschland nahe wie kein zwe¬
iter Dichter.

*
Nach einer Meldung der „Germania" aus

Freiburg hat das Erzbischöfliche Ordinariat eine
Bekanntmachungerlassen, wonach kein kirchliches
Hindernis besteht, auch die Fahnen und Ab¬
zeichen der NSDAP . in die katholischen
Kirchen  zuzulassen.

Beim Lesen dieser Meldung erinnern wir uns
an jene Zeit, in der jeder katholische Geistliche
seine „seelsorgerische" Tätigkeit dazu benutzte,
von der Kanzel herab den Führer des neuen
Deuschlands, unsern ReichskanzlerAdolf Hitler,
und mit ihm die gesamte nationalsozialistische
Bewegung, zu verleumden und so das Gottes¬
haus zu einem Wahl- und Versammlungslokal
herabzuwürdigen. Ja , man scheute in jener Zeit
selbst nicht davor zurück, unseren Kameraden, die
ihr Leben im Kampf um den Wiederaufstiegdes
Vaterlandes lassen mußten und die wahre Gläu¬
bige waren, das kirchliche Begräbnis zu verwei¬
gern, weil die SA . oder SS . mit ihren Fahnen
dem Toten das letzte Geleit gab.

Wenn wir auch den Erlaß des Erzbischöf-
lichen Ordinariats Freiburg begrüßen und

Ununterbrochen rollen die Sonderzüge znm großen Gebietsauf¬
marsch der Hitlerjugend der alten , schönen Hansestadt Bremen ent¬
gegen . Die strahlenden Augen deutscher Jungens und Mädels sind
noch versunken in der Unendlichkeit und Schwermut der niedersäch¬
sischen Tiefe . Bis Bremen am Horizont sichtbar Wird mit seinen
Domspitzen , seinen Kirchtürmen und seinem .Meer von Dächern und
Schornnsteinen . Noch einen letzten Blick aus dem Abteilsenster,
vorbei an Dörfern , saftigen Weiden und Wäldern — dann heißt es:
„Fertig machen zum Aussteigen !"

Die Bahnhofshalle kann die vielen Ankömmlinge kaum fassen,
so groß ist der Zustrom . Ueberall frische und fröhliche Gesichter. Un¬
verbrauchte , nicht betrogene , freie Jugend : das sind die Gäste , dic
Bremen wie Könige empfängt , weil es in ihnen die Zukunft sieht
das Volk von Morgen,

Das nationalsozialistische Bremen grüßt Deutschlands Ju¬
gend . Mit vollen Händen hat die Stadt geopfert und gegeben,
um den vielen Tausenden deutscher Juugens und Mädels die

Strapazen des Aufmarsches so leicht wie möglich zu machen.
Gastfreundlich grüßt ein Meer von Girlanden , Fahnen und
Blumen die endlosen Kolonnen , deren Braun schon jetzt die
ganze Stadt beherrscht , deren Marschlieder und Jubel widerhallt
in den dichten Spalieren auf den Bürgersteigen , der kein ge¬
schlossenes Fenster duldet und immer und immer wieder uns
eine herrliib ? Gewißheit gibt,

VaS ist unser deutsches Volk von morgen
ungebrochen in seiner Mast , ungebunden in seinem Denken und
Fühlen . Jugend eines Volkes , das selber Jugend ist , Jugend
atmet und Jugend lebt.

Hitlerjugend , du Kraftquell der deutschen Nation ! Bremen
grüßt dich und heißt dich willkommen , fühlt sich mit dir unzer»
trennbar verbunden und steht zu dir wie nie einer jungen Ge¬
neration zuvor . Denn du bist das Morgen , der Erbe derer , die
14 Jahre kämpften und verfolgt wurden , damit Deutschland
frei und mächtig wird , seine Söhne und Töchter aber ißne
Häupter wieder hochtragen können.

Mi! Adoll Hitler und seiner Fugend sür ei« ewiges deutsches» eich

Berlin . 28 . August

Aus Grund des 8 2 des Gesetzes über den
Widerruf von Einbürgerungen und die Ab¬
erkennung der deutschen Staatsangehörigkeit
vom 14 . Juli 1933 hat der Reichsminister des
Innern im Einvernehmen mit dem Reichsmi¬
nister des Auswärtigen durch eine im Reichs¬
anzeiger veröffentlichte Bekanntmachung vom
23 . August 1933 zuniichst  folgende im Aus-
land befindlichen Reichsangehörigen der deut¬
schen Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt,

aus ihm entnehmen, daß nun die dringend
notwendige Wandlung und Umgestaltung in¬
nerhalb der katholischen Kirche eingetreten
ist, so wird man es uns Nationalsozialisten
auf der anderen Seite nicht verübeln dürfen,
wenn wir die Zeit der .Hetze und der Miß¬
achtung der katholischen Geistlichkeit gegen¬
über der deutschen Freiheitsbewegung . nie
ganz vergessen werden. Denn unser Kampf
und unser Ringen um den deutschenMenschen
waren zu hart , um solche Geschehnisse einfach
aus der Vergangenheit zu streichen.

weil sie durch ein Verh al t4 n, da s
gegen diePflichtzurTreuegegen
N ei ch und Volk verstößt , die deut-
schenBelangegeschädigthaben:

Dr . Alfred Apfel,
Georg Bernhard,
Dr . Rudolf Breitscheid,

' Engen Eppstein,
Alfred Falk,
Lyon Feuchtwanger,
Dr . Friedrich Wilhelm Förster,
Helmut von Gerlach,
Elfriede Gohlke , gen . Ruth Fischer,
Kurt Eroßmann,
Albert Grzesinski,
Emil Gumbel,
Wilhelm Hansmann,
Friedrich Heckert,
Max Hölz,
Dr . Alfred Kerr,
Otto Lehmann -Nuhbüldt,
Heinrich Mann,
Theodor Maslowski,
Wilhelm Münzenberg,
Heinz Werner Neumann,
Wilhelm Pieck , ,

Berthold Salomon , gen . Jacob,
Philipp Scheidemann,
Leopold Schwarzschild,
Max Sievers,
Friedrich Stampfer,
Ernst Toller,
Dr . Kurt Tncholski,
Bernhard Weiß,
Robert Weißmann,
Otto Wels,
Dr . Johannes Werthauer.

Zugleich ist das Vermögen dieser Personen
beschlagnahmt worden.

Eine Karstadt-Vrovokation!
Anläßlich des Gebietstreffens der HJ . hätte

der Karstadt-Konzern geglaubt in völliger
Verkenmungdes Geistes des jungen Deutsche-
land, sein Gebäude mit dem Abzeichen der
HJ ., umrahmt von zwei schwarz-weiß--roten
Fahnen , ausschmücken zu müssen.

,Jn später Abendstunde versammelte sich
gestern eine mehrhundertköpstge Zuschauer-
menge, die darin eine ungeheure Provokation
sah und ihr Mißfallen in lauten Rufen aus¬
drückten. Bald hatten sich: auch schon einige
handfertige Leute gefunden, die unter
Zuhilfenahme von zwei großen Leitern und
der Assistenzvon Polizisten 'und Ungehöriger
der SA , SS und HJ . die zwei' großen HJ .-
Abzeichenunter dem Beifall der Menge ent¬
fernten.

Sik smd unwürdig.
Nl sein

Die 11eber̂v!r»6unß
?roIetsrist5

Berlin , 24 . August

Nach der marxistischen Definition hat ein
Proletarier : ichts zu verlieren als seine
Ketten , und nichts zu verkaufen als seine Ar¬
beitskraft . Das von Karl Marx redigierte
marxistische Manifest von 1848 wollte glaub¬
haft machen , daß der Besitzlose auch kein Vater¬
land habe und nur eine neue Gesellschaftsord¬
nung nach revolutionären Kämpfen und eine
Umstülpung alles Gewordenen ihm die Mög¬
lichkeit gäbe , als Klasse eine klassenlose Ge¬
sellschaft zu bilden und seinen Lohn derart zu

Iftsuts unci morgen
klsggl Asnr Srsmsnl

gestalten , daß jede Spannung und jeder Unter¬
schied verschwände . Ob dieser Proletarier nach
einem Siege des Marxismus dann irgendwel¬
chen geistigen und materiellen Besitz haben
dürfte , darüber waren sich die Doktrinäre des
Marxismus ebensowenig klar wie über den
Weg , den diese Herausbildung des Proleta¬
riers und die Ueberwindung dieses Begriffes
einschlagen würde.

Aber dieser Proletarier , der Enterbte , der
Entrechtete , der Ausgebeutete durch den Kapi¬
talismus , war in Wirklichkeit eine Fiktion.
Denn bei der Ueberwindung des alten Stände¬
staates und innerhalb des bürgerlich -liberalen
Zeitalters ging gerade der ftziale Kampf nicht
darum , eine weitere Verelendung der Massen
als Vorbedingung der Herausführung eines
marxistischen Gesellschaftszustandes zu errei¬
chen, sondern das Gegenteil.

Der soziale Kampf , wenn er auch angeblich
das marxistische Endziel hatte , lies doch in
der Praxis darauf hinaus , die soziale Lage des
einzelnen zu verbessern , und da diese Verbesse¬
rung sich innerhalb des Rahmens der bestehen¬
den Gesellschaftsordnung vollzog — denn die
materielle Hebung der Lage der Arbeiterschaft
bis 1914 ist nicht zu leugnen — erwuchs für
die marxistischen Rabulisten die Gefahr einer
Verbürgerlichung der Arbeiterklasse , d . h . des
Hineinwachsens der Arbeiter -Organisationen
in den Staat und damit die Ablassung des
Proletarier -Begriffes und des Klassenkampf-
gedankens.

Unmittelbar vor dem Kriege waren die so¬
zialen Kämpfe in Deutschland fast in gesetz¬
mäßige Formen gebannt ; die Gewerkschafts¬
bewegung befand sich in einer Mauser und
ihre Führer , die Revisionisten , machten Vebels
Wort war : „Ihr wißt ja gar nicht , wie es bei

xvir 6ie Î eislersmßer erlebten !"
^rdeilsdiensttreivillise vus sllen deutschen 6suen durften die kspreutfter

kestspiele

(Nachdruck, auch auszugsweise , verboten)
In diesem Jahr durften zweihundert

Arbeitsdienstfreiwillige in Bayreuth die
„Meistersinger " erleben . Das wurde nicht
nur für jeden Einzelnen zu einem unvergeß¬
lichen Eindruck — es hat Bedeutung für den
gesamten Arbeitsdienst und für alle Jungen
im FAD . Herr Kirchner,  der von der
Unterrichtsabteilung der Reichsleitung des
Arbeitsdienstes aus es übernommen hatte,
diese Bayreuth -Fahrt zu organisieren und
auszuwerten , berichtete in einem Gespräch
darüber.

„Als ich den Auftrag erhielt, zweihundert
Arbeitsdienstfreiwilligenach Bayreuth zu führen,
war ich mir klar, daß es nicht nur aus den
Theaterbesuchankäme, sondern, daß diese Ge¬
legenheitpraktisch zum Besten des gesamten Ar¬
beitsdienstesausgewertet werden müsse.

Bei der Auswahl der Teilnehmer waren zwei
Gesichtspunktemaßgebend. Aus allen deutschen
Gauen sollten in erster Linie diejenigenArbeits¬
dienstfreiwilligenausgewählt werden, die sich
durch besondere Leistungen hervorgetan und
möglichstden Arbeitsdienst schon seit seinen
ersten Anfängen mitgemacht hatten. Sodann
kamen alle Musikbegeisterten besonders in Frage,
wobei ich jedoch nur das Empfinden, in keiner
Weise aber die musikalische Vorbildung berück¬
sichtigte.

Nicht teilnehmensollten aus sozialen Gründen
die Führer aufwärts vom Obertruppführer.

Die Anfahrt war so organisiert, daß jeder am
Abend des Tages vor der Aufführung um
18 Uhr in Bayreuth eingetroffen sein mußte.

besuchen

Nach allen Lagern waren Anweisungenüber die
zu benutzendenZüge gegangen, . die Strecken
waren so ausgewählt, daß jeder möglichst inter¬
essantePunkte seiner Heimat im Vorbeifahren
kennenlernte. Die „Mitropa" hatte in dankens¬
werter Weise die Verpflegung der bon weither
Kommendenübernommen.

Im Lager der Bayreuth -Fahrer

Um die „Meistersinger" erleben und in sich auf¬
nehmen zu können, mußten die Leute ausgeruht
sein; andererseits aber wollten wir die Frei¬
willigen nicht unbetreut sich selbst überlassen.
Diese beiden Ziele konnten durch das Entgegen¬
kommen des Bäyreuther Magistrats voll erreicht
werden, der es ermöglichte, ein „Lager der Bay¬
reuth-Fahrer " zu schaffen. Die 200 Karten, die>
wir erhalten hatten, galten für insgesamt vier
Vorstellungen, so trafen an jedem Abend vor der
„Meistersinger"-Aufführung fünfzig Mann im
Lager' zusammen. Sie kamen aus Bayern und
Hainburg, aus Danzig und dem Saargebiet —
kein deutscher Gau, der nicht vertreten wäre!

Am Tag der Aufführung standen wir um halb .
sieben auf und machtenbis sieben Uhr in der,
Turnhalle Freiübungen, dann ging es ins .Bad.
Um halb acht wurde zum Morgenfrühstsckabge¬
rückt. '

Schon während des Frühstücks begann die Un¬
terhaltung über „Freizeitgestaltung im Lager",
daran schloß sich eine Aussprache über Wege der
deutschen Sprache und des. Sprechchors< Die -
Resultate, zu denen wir dabei kamen, sollen, in
allen deutschen Arbeitsdienstlagern verwirklicht
werden, so daß durch diese Bäyreuther.Anregun¬

gen der Sprechchorim deutschen Arbeitsdienst
einen neuen.Aufschwung erleben,wird.

Dann wanderten wir dUrch.idie Stadt bis zur
Eremitage und dort hielt am römischen Theater
Pg. Molenaare, der im Auftrage des Sturm¬
bannführers Fiedler,  des Freundes Horst
Wessels, den SA .-Sprechchor-Sturm gebildet hat,
den Einleitungsvortrag.

Im Marsch gings zurück, über die Rollwen-
zelei! Geschlossen wurde das Mittagesseneinge¬
nommen, anschließend sprachen wir noch über die
Tischkultur im Lager, und dann kam das
Schwierigste: Von eins bis drei mußte sich jeder
ins Bett legen und schlafen. Aber auch das hat
tadellos geklappt!

So zogen wir -denn um halb vier Uhr frisch.
und aufnahmefähig, geschlossen. zum Festspiel¬
haus. — Am Ende der Vorstellung.aber ging
jeder allein und auf welchemWege er wollte,
nach Hause.

Kurz sei.noch der Plan des folgendenTages
erwähnt. Beim Frühstück: Aussprache über die
Oper. ' Es folgte eine Führung durch Bayreuth
und,die Villa Wahnsried. Mus vorher festgeleg¬
ten Strecken— die möglichst nicht die..gleichen
wie die der Anfahrt waren — kehrtendie Jun¬
gen in ihre Lager zurück. Sie nahmen nicht nur
ein tiefes inneres Erlebnis mit, — die Ausspra¬
chen haben zwischen ihnen und der Reichsleitung
ein Band geknüpft, und ' schon jetzt bauen wir
diese Verbindungaus. Denn'wir wollen, daß die'
Bäyreuthfarer zü Pionieren ' einer neuen deut¬
schen Lagerkultur werden.- ' ' ' '

Jungens vom FAD . schildern ihr Erlebnis

Der : tiefe' Eindruck, den :die. „Meistersinger"
hinterließen, läßt sich nicht besser-schildern- als
mit den eigenen Worten der Baifteuthfahreri.Jn
Briefen qn dieMeichNcftüng-.haben fre.'sich über
diese Tage-ausgesprochen.

Zwei Briefe, der eine von einem einfachen
Freiwilligen aus Bayern, Arbeiter von Beruf,
der andere von einem Obertruppführer, der —
geistig durchgebildet— versucht, das Erlebnis in
seinen Einzelheitendarzustellen — diese beiden
gegenübergestellt, dokumentierenam besten, welch
gewaltiges Erlebnis diese Tage wurden.

So schrieb der Freiwillige aus Grafing:
„Noch muß ich immer an die schönen Tage in

Bayreuth denken und werde sie auch nie ver¬
gessen. . . Noch nie in meinem Leben habe ich
ähnliche Tage' erlebt, durch den Besuch der
Oper konnte ich erst begreifen, was einst deutsche
Meister geschaffen und was es heißt, selbe zu
ehren und zu seiern.

Früher war sür uns Arbeiter Bayreuth und
die Festspieleein fremdes Wort. Heute, wo
unser Führer .sein.Wort in die Tat umgesetzt, ist
es auch uns möglich, deutsche Kunst und deutsche
Meister kennenzulernen. . ."

„Das größte Erlebnis meines Lebens !"

Und der Obertruppführer aus Hahnenmoor
schreibt:
^ „Noch klingen mir die schönen Tage der
Bäyreuther Festspiele nach und geben mir die
Feder in die-Hand, um Ihnen auch im Namen
meiner Kameradenzu danken.

Bayreuth war für mich — und ich glaube,
auch für meine Kameraden, das größte Erlebnis
meines Lebens.

Allein schon die' Fahrt . . . ! Und dann
Bayreuth! '
' Ich weiß/ daß es mir nicht gelingen wird,
Ihnen das vollkommenzu schildern, was wir
dort erleben durften . . . Aus allen Gauen
Deutschlandswaren junge Deutsche zusammen¬
gekommen,' um an dieser Stelle, an der einst der
größte Genius Deutschlandsgelebt und geschaf-
sen-hat, deutsche Kunst und deutsches Wesenzu
erlebe «.

In allen Augen war dasselbeLeuchten, und
auf allen Gesichternkonnte man dasselbe lesen.
Nicht etwa eine erhabene Selbstverständlichkeit,
nun bei den neuen Machthabern Deutschlands
hier zu sein. Nein! Aber eine große Freude
und der Stolz, vom Führer dazu berufen zu
sein, das neue Deutschland hier zu vertreten.

In der gewaltigen Sprache und Musik der
„Meistersinger" erlebten wir nationalsozialisti¬
sches Denken,, deutsches Wesen und deutsche
Kunst . . .

In Bayreuth haben wir endlich das große
Erbe „Deutschlands" erleben dürfen, das in un¬
sere Hände gelegt ist, und das wir zu hüten und
zu vermehren verpflichtetsind, um es weiterzu¬
geben an die, die nach uns kommen.

P . E.

Lrlolß einer Vremer äsnßerin
Das „Bäyreuther Tagblatt " vom l . August

meldet unter einem „MusikalischerAbend des
Bäyreuther Bundes" betitelten Artikel über
das Auftreten einer Bremer Sängerin : „Die
Sängerin Hanna Zahlmann -Bvemen, sang
Lieder nach Texten Goethes (von Schumann,
Beethoven, Richard Strauß ) und eine Lisder-
auswahl von Paul Gräner und ersang sich
vor allem mit dem letzteren, dank der ein¬
drucksvollen Kraft ihres gepflegten Mezzoso¬
prans und der fühlbaren geistigen Durchdrin¬
gung der einzelnen Lieder einen lauten Er¬
folg." — Das „Fränkisches Volk" berichtet
über das gleiche Konzert: „„Die Sängerin
Zahlmann aus Bremen, von Fräulein Trink-
lein, Bayreuth , mit glänzendem Anpassungs¬
gefühl begleitet, sang mit feingeschulter,
wohllautender und zu höchster Steigerung
fähiger Stimme Lieder von Schumann,
Beethoven, Strauß und Gräner . Sie errang,
namentlich für ihr Lied „Königin" stürmischen
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Lins Lecis ^lussolinis:

Nur starke Völker können
Hereichen

dem größten Teil unserer jilngeren Gewerk¬
schaftsführer aussteht . Sie verleugnen und
höhnen über den Klassenkampf ! : — Aber die¬
ser Verbürgerlichungsprozeß und diese Natio¬
nalisierung der emporsteigenden Schichten
wurde künstlich gehemmt durch die Partei-
phraseologie . Sie arbeitete mit Begriffen und
Voraussagungen , die für 1860 vielleicht , und
damals nur für den sehr bald veränderten öko¬
nomischen Zustand Englands zutreffen moch¬
ten , für Deutschland aber niemals.

Unter der Dynamik dieser Gegensätze , also
der Mitarbeit an der Gesamtwirtschaft , zu der
auch die Arbeiter gehören , urtd der Staats¬
feindlichkeit des Marxismus entstand jene
grauenhafte Unfruchtbarkeit , die ^ stch offen¬
barte , als im November 1918 der Marxismus
zur Macht gelangte und die Lage nicht nur
seiner Anhänger , sondern auch aller anderen
Schichten zu verelenden begann . Als dieser
Prozeß sich kraß vollzog , dämmerte die Er¬
kenntnis auf , daß die marxistische Doktrin und
der Proletarier wesenlose , unwirkliche Ideo¬
logien seien , und gerade die Arbeitsbeschaffung
und jede Form der Arbeit abseits von mar¬
xistischen Vorstellungen den Arbeitern des
Kopfes und der Faust allein Verbesserung
ihrer Lage , Würde und das Gefühl einer Mit¬
bestimmung an deutschem Schicksal bringen
würden.

Der Durchbruch erfolgte derart , daß der
deutsche Reichsbllrger sich heute nicht als Pro¬
letarier mit Minderwertigkeitskomplexen
fühlt , sondern als Mitschöpfer eines neuen
Reiches.

Die ..Wahrheit- über Verlm
Das Urteil eine » englischen Journalisten

London, 25. August
Die „Wahrheit über Berlin ", so ist ein Artikel

des vormaligen langjährigen Berliner Korrespon¬
denten des „Daily Expreß", Selkirk Panton,
überschrieben, der darin schildert, wieder seinerzeit
zwei Tage bevor Adolf Hitler die Vakenkreuz-
flagge über dem Kanzlerpalast in der Wilhelm-
straße hißte, glücklich war, „die dekadenteste und
«nartetste Stadt der dekadenten und entarteten
Nachkriegswelt zu verlassen und wie er jetzt sieben
Monate später bei seiner Rückkehrnach Berlin mit
eigenen Augen dleumwälzendenBerände-
rungen  feststellen konnte, die Hitlers nationale
Erhebung in Deutschlands Hauptstadt zustande ge-
hrächt hat.

Panton zieht einen Vergleich zwischen dem Ber¬
lin Eberts , Stresrmanns und Brünings und dem
Berlin Adolf Hitlers und seiner Braunhemden
«nd kommt zu dem Schluß:

Das Berlin von heute ist dasselbe wie vor sie»
be» Jahren , aber ohne dir Dekadenz und die mo»
«lisch « Entartung einer rückgratlose» Stadt . Ber¬
lin ist dieselbe Stadt wie vor Hitler , hinzuge¬
kommen ist aber Arbeitsbeschaffung,  Hoff¬
nung . Glaub « und vertraue » in dir Zukunft , die
Hitlers Sieg Deutschland gebracht hat. Unter allen
bewegt sich ein Strom des neuen Seist «, des Htt-
tertums . Aus einer internationalen Stadt ist Ber¬
lin eine nationale Stadt geworden.

Die Menschen find vielleicht ärmer als zuvor;
aber sie gehen in den Straßen mit mehr Geist
nmher . Es gibt mehr Arbeit , es gibt mehr glück¬
liche Gesichter. Die Nazisturmtruppen legen keines¬
wegs die au» Sieg geborene Anmaßung an den
Lag . Sie mischen sich unter die Menge und schei¬
nen eins mit dem Volk.

Bezüglich der Naziumzüg «, die Frankreich zum
Anlaß genommen hat, um sein Militärbudget zu
erhöhen, stellt der Korrespondent fest, er habe tn
den sieben Tagen tn Berlin nicht ein einziges
Wirkliches Zeichen der preußischen Militarismus
gesehen. Was die Stellung der Juden betreffe,
so stellt der Korrespondenz fest, daß der Kur¬
fürstendamm noch voll von Juden sei und daß
st« ganz unbehelligt blieben.

Schlich mit dem Slarkult
Berlin . 25 . August.

Die Filmkammer hat der NSK . zufolge
einen sehr begrüßenswerten Beschluß gefaßt,
der die Ankündigung von Hauptdarstellern
betrifft.

Es wird künftig nicht mehr möglich sein.
daß ein Hauptdarsteller seine Mitwirkung in
einem Film von der Nennung seines NamenS
vor dem Filmtitel abhängig macht . Auch die
bekannte Erscheinung wird ein Ende haben,
daß ein einzelner Name gegenüber anderen
hervorgehoben werden darf , eine Einrichtung
die wesentlich dazu beigetragen hat . die kul¬
turelle und künstlerische Seite des Film
Wesens in falsche Bahnen zu len 'en und zu
veräußerlichen . Beim Theater war es übri¬
gens nicht viel bester.

Mailand , 25. August.
Mussolini , der am Donnerstag nachmittag in

Cuneo erschien, hielt am Abend vor einer nach Tau¬
senden zählenden begeisterten Menge eine Ansprache.
Er wolle, so sagte er u. a ., von Cuneo aus am Fuße
jenes Alpengebiets , das niemals und an keiner Stelle
je von feindlichen Wehren oder fremden Volke ver¬
letzt werden dürfe , dem ganzen italienischen Bolle
sagen, daß die 600 Jahre menschlicher Geschichte
deutlich die Notwendigkeit bewiesen, stark zu sein.

Nur starke Völker hätten Freunde nah und fern in
Friedenszeiten . Im Kriege seien sie gefürchtet.
Schwache Völker ständen im Frieden allein , sie wür¬
den von allen vernachlässigt . Im Kriege liefen sie
höchste Gefahr , umgebracht zu werden. Stark müsse
ein Volk vor allem sein der Zahl nach. Wenn die
Wiegen leer stünden werden die Nationen alt , sie zer¬
fielen. Stark müsse ein Volk ferner sein in seinem
Mute.

Nicht rückwärts dürfe eS gehen, wenn eine Ent-
fchetdung gefallen sei, sondern immer nur vorwärts.

Stark müsse es endlich jcin in seinem Charakter.
Das Gleichgewicht dürfe es nicht verlieren , weder
wenn die Nation von der Sonne des Ruhmes über¬
strahlt , noch wenn sie von unve dienten Schicksals¬
schlägen erschüttert werde Er . Mussolini , dürfe so
reden , da niemand dem italienischen Volke und seiner
Regierung den ernsten Kriedensw ' llen bestreiken
könne, für den man Beweise genug g. geben habe.

Vierzehn Jahre harten Kampfes hätten so dem
italienischen Volke eine menschliche Gen elnschaft er¬
stehen lassen: Geschloffen, einheitlich und einig,
kein Eiemert könne ihr auch nur noch das geringste
anhaben . Das faschistischeItalien stehe l em 20. Jahr¬
hundert gez müder als einzige Nation , die Worte und
Lehre der Rettung und des Lebens an alle Völker der
Erde gegeben habe.

Sie Londoner
SAiisahetsionserenr

London , 25. August.
Am Mittwoch und Donnerstag fand in London

eine Sitzung der atlantischen Schissahrtskonserenz
statt. Aus dieser stand die Frage der Personen»
sahrpreise zur Erörterung . Aus der Konferenz sind
zwei Gruppen vertreten , die eine tritt sür eine
Erhöhung der Sätze der Eiuheitskabinen -Schisse
ein . die andere ist der Ansicht, daß ihre Schisss-
art und Klaffen sich außerordentlich gut bewährt
«nd vor allem auch gut bezahlt gemacht haben

verttu , 25. August.
Dem Vorstoß gegen die Gerichtsverfassung des

autonomen Memellandes ist sehr schnell eine neue
litauische Aktion gegen die politische und kultu¬
relle Selbständigkeit des Landes gefolgt . Mit
einer juristisch unhaltbaren Begründung und
einer Selbstverständlichkeit , die keinen Wert auf
das Ansehen Litauens als Kulturstaat zu legen
scheint, hat der litauische Staat das Abkommen
von 1925 zwischen der deutschen evangelischen
Kirche und der Kirche des Memelgebietes mit so¬
fortiger Wirkung als erloschen erklärt. Dieser
Fall einer fristlosen Kündigung ist im Internatio¬
nalen Leben ein beispielloser Vorgang ; ein
Rechtsbruch läge also auch dann vor , wenn die
Gründe, die Litauen angibt — wesentliche Ver¬
änderung der Rechtslage der evangelischen Kirche
der AltpreußischeN Union — stichhaltig wäre.

Di « Bestimmungen des Abkommens vom 31.
Juli 1825, das durch ein Staatsgesetz vom Sep¬
tember des gleichen Jahres ergänzt wurde , sehen
ausdrücklich vor , daß Beschlüsse der Altpreußischen
Union , die sich auf das Kirchenregiment beziehen,
auch für das Memelgebiet verbindlich sind. Die
Wahl eines Landesbischofs tn Preußen Ist dem¬
nach kein Anlaß zu irgend einem Eingreifen der
litauischen Behörden . Das Vorgehen Litauens
ist nunmehr aus dem schon lange verfolgten Be¬
streben heraus zu verstehen, eine einheitliche
evangelische Kirche Litauens unter seiner politi¬
schen und kulturellen Führung zu schaffen. Da-

und daher volle Berücksichtigung finden müssen.
Die konserenzamtliche Verlautbarung spricht da¬
von , daß eine volle Harmonie bestand, woraus
mau schließt, daß zur Zeit keine Gefahr für eine
Ausscheidung von Schiffahrtslinien aus der Kon¬
ferenz besteht. Weiterhin besagt die Verlautba¬
rung, daß in den Verhandlungen gute Fortschritte
gemacht wurden, so daß die Konferenz erst wieder
im Oktober zu der üblichen Halbjahresverfamm-
lung zusammentreten werde.

„Daily Expreß" zufolge , gehen die Verhandln «»
gen dahin , vier Schiffsklaffen zu bilden. Die
Schisse der bisherigen 1. Klaffe , die jetzt etwa,
veraltet sind, sollen Kabinenschifje werden. Die
Kabinenschisfe, die etwas veraltet sind, sollen
Verbesserungen erhalten . Veraltete Schisse, an de¬
nen sich nicht mehr Umbauten lohnen , sollen abge¬
wrackt werden. Es würden also vier Klaffen in
Frage kommen. Die 1. Klaffe als Luxusklaffe sehr
teuer , die Kabinenllaffe sehr angenehm, ziemlich
teuer, die Touristenklasse erheblich bester als die
bisherige Klaffe , jedoch mäßige Fahrpreise und die
3. Klaffe wenig Komfort , aber sehr billig.

Japanisches Ultimatum an die Bereinigten
Staaten wegen des amerikanischen Flotten-

bauprogramms
Londo »,  25 . August.

In großer Aufmachung führt „Daily Expreß" auch
daß die Spannung im Stillen Ozean erheblich zuge¬
nommen habe. Japan habe Amerika eine Warnung
zukommen lasten, daß es Vergeltungszollmaßnahmen
und danach auch eine Erhöhung seines Flottenbau-
programmS durchführen müsse, falls Amerika sein
„Prosperitäts "-Schisssbauprogramm sür dir Ver¬
größerung der amerikanischen Flotte nicht abändere.
Die Japaner seien sogar soweit gegangen, Amerika
um eine Antwort innerhalb einer festgelegten Zeit zu
ersuchen. Roosevelt sei ferner ersucht worden, sich
nicht In die Frage der japanischen Mandate und der
japanischen Flottenmanöver einzumischen. Die bis¬
herigen höflichen Antworten Amerikas aus japanische
Vorstellungen in der Frage des amerikanischen
SchifsSbcmprogramms hätten Japan nicht befriedigt.
In Japan herrschtestarke Verstimmung wegen der
amerikanischen Bemerkungen zu den diesjährigen
Flottenmanövern im Stillen Ozean und es sei dar¬
aus hingewiesen worden, daß Japan nur dasselbe wie
Amerika tue. Hinsichtlichder Mandate habe Japan
nur mit dem Völkerbund und nichts mit Amerika
zu tun.

mit würden sich die weiteren Konsequenzen von
selbst ergeben:

Verschwinden des Memeler Konsistoriums . Ver¬
drängung der deutschen Amtssprache und Unter¬
bindung des geistigen Austausches mit Deutsch¬
land und insbesondere auch Ausbildung der Theo¬
logen in Kaunas . Schon früher wurden ähn¬
liche Pläne gehegt , aber nach der Entfernung
des chauvinistischen Führers der litauischen evan¬
gelischen Kirchen konnte man vor einigen Jahren
auf eine Verbesserung der Lage hoffen. Daß der
alte Kurs jetzt wieder ganz die Oberhand ge¬
wonnen hat , zeigt die erste praktisch« Folgerung,
di« aus der einseitigen Zerreißung des Abkom¬
mens gezogen worden ist, nämlich das Ausreise¬
verbot , das über Mitglieder der memelländischen
Synode verhängt worden ist und das ganz an die
Umstände erinnert , die dem Konflikt mit dem
Memeldirektorium im vorigen Jahre vorausgin¬
gen. —

Grausiger Mernmoed
Pari - , SS. August.

Die Pariser Polizei ist augenblicklich mi"
der Aufklärung eines grausigen Familien-
dramas beschäftigt . Am Dienstag abend fand
angeblich die 18jährige Tochter eines Loko¬
motivführers bei der Heimkehr ihre Eltern
leblos in der Wohnung auf . Der Vater
kniete entseelt vor dem Bett , während ihre

Mutter im Wohnzimmer auf dem Tepvich
lag . Die ganze Wohnung war mir Gas an¬
gefüllt . Sofort angestellte Wiederbelebungs¬
versuche waren bei der Frau von Erfolg ge¬
krönt . Aus den Aussagen der Mutter , d»e
von der Polizei nachgeprüft und bestätigt
werden konnten , geht hervor , daß die Tochter
am Montag abend ihren Eltern drei Pulver
überreichte , von denen das eine mit einem
Kreuz versehen war . Diese Pulver , so be-
tonte sie , seien ihr vom Arzt für sich und ihre
Eltern verschrieben worden , die seit längere-
Zeit an ständigen Kopfschmerzen litten.
Ahnungslos nahmen die Eltern nach den
Abendbrot die Medizin zu sich, wobei die
Tochter selbst das mit dem Kreuz versehene
Pulver mit einem Glas Wasser trank

Schon kurze Zeit darauf verspürten die
Eltern heftige Magenschmerzen und verloren
das Bewußtsein . Die Tochter legte sich ruhig
schlafen und verließ am Dienstag morgen
das Haus , um erst in den späten Abendstun¬
den zurückzukehren . Vorher öffnete sie aber
den Gashahn , um Selbstmord der Eltern
vorzutäuschen und schickte am Abend ein Tele¬
gramm , daß sie bei Freunden zum Abend
brot eingeladen sei und deshalb erst später
heimkehre . Das junge Mädchen versuchte
sich auf diese Weise ein Alibi zu verschaffen.

Bei ihrer Aussage vor der Polizei machie
sie zunächst einen absolut glaubwürdigen
Eindruck . Als ste aber erfuhr , daß ihre
Mutter noch lebt , verlor sie ihre Kaltblütig-
keit und erschien am Donnerstag nicht mehr
zur Vernehmung . Sie ist seither spurlos ver¬
schwunden . Die polizeilichen Ermittlungen
haben inzwischen ergeben , daß das junge
Mädchen ein Doppelleben geführt hat.
Außerdem sind 2000 Franken verschwunden,
die nach den Aussagen der Mutter Im Wäsche¬
schrank verborgen lagen und deren Versteck
nur die Tochter gewußt haben kann.

Es besteht kein Zweifel mehr , daß die
Tochter den gemeinsamen Elternmord durch
führte , um sich in den Besitz der Ersparnisse
zu bringen und ihren liederlichen Lebens¬
wandel ungehindert fortsetzen zu können

ArdsZksvM zue Vektzmtzwng
der Schwärz ndstt

Berlin , 25 . August.

In einer eindrucksvollen Belegschaftsver¬
sammlung der Berliner Verkehrsgesellschaft,
die am Donnerstag anläßlich der bevorstehen¬
den Einführung des neuen Verkehrstarifs
im Sportpalast stattfand , kündigte Staats¬
kommissär Engel radikale Maßnahmen gegen
die Schwarzarbeiter und Doppelverdiener an.
Demnächst werde in den Berufszweigen , die
besonders von Schwarzarbeitern überlaufen
seien , ein Arbeitspaß eingeführt werden
Wo man einen Arbeiter ohne Arbeilspaß an¬
treffe , werde nicht nur dieser , sondern in
erster Linie auch der Arbeitgeber be¬
straft  werden . Vor allen Dingen werde
auch mit dem liberalistischen Ausbeuterstand¬
punkt Schluß gemacht werden , wonach ein
Arbeitnehmer mit vierzig Jahren zum alten
Eisen gehöre.

Hitlerjugendin der Vutzta
Budapest , 25. August.

Wie uns aus Dehreezen gemeldet wird , besuchten
die Hitlerjungen DönnerÄag nachmittag die Horto-
bagyer Pußta . Diese liegt etwa 114 Stunden von
Dehreczen entfernt und stellt daS Pußtagebiet in sei-
ner ursprünglichen Form dar . Die deutschen Gäste,
die durch die Beauftragten der Stadt Debreczen,
Tierarzt Bauer und Oberst a . D . Lazar , -dem Direk-
tionSpräsidenten der TESZ ., geführt wurden , zeig-
ten großes Interesse für die Besonderheiten der
Landschaft.

Die Besichtigung der Pußta nahm geraume Zeit in
Anspruch und erfolgte zu Fuß . Mit glänzendem
Appetit kehrten dann die deutschen Gäste in der be-
rühmten ,Hohen Csarda ", einer Pußta -Wirtschaft,
ein, wo ihnen die Stadt Debreczen ein echt unzart-
scher Essen gab.

In bester Stimmung und mit dem Gefühl eines
seltenen Erlebnisses fuhren die deutschen Gäste auf
den ihnen von der Stadtverwaltung Debreczen zur
Verfügung gestellten Autobussen nach Debreczen
zurück. In Debreczen wurden dann die weiteren
Sehenswürdigkeiten besichtigt, darunter die in Pracht-
voller Waldgegend ziemlich weitab von der Stadt
gelegenen umfangreichen UntversttätSinstitute . Die
Hitler -Jungen wurden tn Debreczen auch von der
Ortsgruppe der Böszörmenyi -Partei , der ungarischen
Hakenkreuzler , empfangen und zum Besuch des Par-
tethauses eingeladen.

Der MOIsbrrsch im
Memelgebiet
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War daß Werk gelungen?

Nun , der Hauptteil war vollendet . Ein Krieg war
gewonnen , der keine Inflation und Erwerbslofen-
heere im Gefolge hatte oder AuSgang war zu einer
Weltkrise auf Jahrzehnte . Freilich fehlte daS Geld im
Augenblick, daS ganze Werk schon zu beenden. Nur
ein Polder konnte vorläufig trocken gelegt werden.
Drei andere harrten noch der Erschließung . Aber dar
würde Aufgabe der kommenden Geschlechter sein-
Mochte denen die Durchführung der Abschlußdamm-
LaueS zu einer Zeit größter wirtschaftlicher Erschütte¬
rungen Ansporn sein, das unermeßliche Werk zu voll¬
enden . Mochte sich die sunge niederländische Gene¬
ration sagen : im Weltkrieg hat man daS Zuidersee-
projekt bewilligt , in vierzehn Jahren einer dauernd
schrumpfenden Weltwirtschaft hat man es durch¬
geführt , zu einer Zeit , da Europa zwischen Kommu¬
nismus und Nationalsozialismus hing , und in dem
der junge Nationalsozialismus des deutschen Bruder¬
volkes Europa vor dem Kommunismus rottete.

Noch aber gärte es in Europa , In Deutschland
tobten die Wahlkämpfe , in Genf zerbrach man sich
den Kopf über Abrüstung und Aufrüstung , kein
Mensch dachte, nach Norden zu schauen, wo praktische
Abrüstung geleistet wurde , und wahre Volkßbesris-
dung zustande kam.

An die Stelle von fruchtlosen Erörterungen über
das Arbeitslosenproblem hatte man die Tat gesetzt,
die stille Werktat.

Vierzehn Jahre hatte man geredet und Vorschläge
zur , Behebung der politischen und wirtschaftlichen
Krise gemacht, Taten aber hatte außer Holland nur
Italien vollbracht . Dort begann man unter der star¬
ken Hand eines Benito Mussolini die pontinischen
Sümpfe auszutrocknen , dort eroberte der Faschismus
mit zäher Beharrlichkeit ein weite» Gelände , da«

Jahrhunderte nur den Seuchen gehört hatte . Neue
Dörfer , feste Straßen zogen sich durch jenes Gebiet,
dar dje Menschen bis dahin gemieden hatten . Und
bald würde auf den Pontinischen Sümpfen der
Bauernpflug genau so seine Furchen ziehen wie das
Pflugeisen auf dem Poldergrvnd in der Zuidersee.

Frankreich kannte kein Bevölkerungszuwachspro¬
blem tn europäischem Sinne . Aber das Nachbarvolk
Deutschland hatte keinen Raum für seine Menschen.
Einer aber erkannte auch dort die Notwendigkeit der
Landstedlung , die Förderung .des Bauernstandes,
Adolf Hitler , damals noch der bekämpfte Führer der

ößten Bewegung , die daS Land zwischen Rhein und
eichst! je erlebt hatte.
Auch dieser Bewegung wurde -der Juni 1932 zum

Anfang eines neuen Aufstiegs.
Meer wird zu Land — sagten die Holländer.
Sumpf wird Ackerboden riefen die Faschisten.
Und in Deutschland sangen sie: Nach Oostland will

wi fahr 'n , und sie meinten damit Neusiedlungen und
Arbeitsdienstpflicht.

VI,
Den ganzen Tag hatte die See vor Wut gebrüllt

und in unermüdlichem Jähzorn ihre Gischtgekrönten
Wellen gegen den Damm donnern lassen.

Aber was nützte setzt noch der Groll des verdräng¬
ten Meeres . Der Damm war vollendet , Der Mensch
war Herrscher über die Zuidersee.

Ob es überhaupt eine verwundbare Stelle an dem
ganzen Deich gab ? Wie die Hornhaut einen Siegfried
schützte, so schirmte jetzt der neue Damm das Land
rings um das Melmeer . Ließ die Hornhaut eine ein¬
zige Körperstelle unbedeckt, so gab es ein kurzes Stück
auf diesem gigantischen Abschlußdamm, das allen
Bemühungen zum Trotz immer wieder verwundbar
war.

Nur wenige kannten diese Gefahrenstelle, ter
tzaarden wußte sie und außer den Ingenieuren auch
Ruisberg . Aber auch die Nordsee hatte schnell ertastet,
wo ste vordringen konnte, und schließlich war das
Wasser dem Deich so feindlich gesinnt, wie ein Hagen
Tronje dem Siegfried von Tanten.

ter Haarden war für ein paar Tage zu seiner Toch¬
ter Friedst aufs Land gefahren , die Ingenieure nach
langer NrlaubSsperrs endlich einmal beurlaubt.

So war nur Barthel als ter HaardenS Vertrauens¬
mann auf der mittleren Schleuseninsel zurückgeblie¬
ben- Er beaufsichtigte die Paar Dutzend Arbeiter , die
noch immer an dem Deich zu tun hatten , hier und
da ließ er Aufräumungsarbeiten vornehmen und
letzte Jnstandsetzungsarheiten an -den Schleusen. Tag¬
täglich hatte er den Damm zu kontrollieren , eine
Aufgabe , die er mit strengster Gewissenhaftigkeit ver¬
sah. Nun hatte er auch heute wieder sein Arbeits¬
pensum hinter sich. . Nachmittags war er über den
Deich gegangen , hatte hier und da geprüft , ob sich
der Boden gesenkt hatte oder sonstwie Veränderungen
bemerkbar waren.

Nichts war dem jungen Ruisberg aufgefallen - Auch
pn der gefährlichen Stelle beim Kilometerstein 14
hatte er keinerlei Veränderungen bemerkt.

Schnell war es an diesem stürmischen Abend
hämmrig geworden . Früher als sonst ritt die Nacht
pbsr die Sex. Berthes fühlte sich müde . Er wollte
hold schlafen gehen-

Nach dem Abendessen las er die Zeitung , schrieb
einen Brief und war erstaunt , wie West her Uhrzeiger
habet vorgerückt war-

Hu, wie draußen heute nacht der Wind heulte.
Er würde ihm hoch nicht noch zu guterletzt sein«
kümmerliche Behausung über den Haufen pusten-
Fast zehn Jahre hatte er nun hier gewohnt - Was
sollte jetzt werden.

Na , ter Haarden würde schon Rat schaffen.
Kaum eine Stund « hatt « Barthel geschlafen, da

weckte ihn etwas.
Was war denn loS?
So laut rüttelt« der Wind nun - och nicht M her

Türei Barthel versuchte das Licht einzuschalten, ver¬
geblich, es versagte.

„Aha , da hat 's den Mast umgeweht , brummelte
Barthel im Halbschlaf vor sich hin - Dann tastete er
zu einer Kerze, fand Streichhölzer und zündete das
Licht an.

Draußen hörte er Rütteln . Und seht — oh, eS
klang schauerlich — Pochte jemand an die Holztür.
Was war geschehen? Wurde jemand verfolgt ? Be¬
gehrte einer Schutz oder Hilfe?

Barthel war nicht ängstlich. Eilig zog er sich an,
schlüpfte in seine Hausschuhe - . . der Lichtschein fiel
durchs Schlüsselloch nach draußen.

„Hilfe . . hörte Barthel eine tiefe Männer¬
stimme, „Hilfe . . . der Damm bricht . . ."

Alles hatte Barthel erwartet , nur das nicht. Jetzt,
wo ter Haarden fort war.

Mit einem Sprung war er an -der Tür , riß sie «ruf
und stand einem einfachen Mann gegenüber , der
keuchend und aufgeregt stammelte;

„Gleich wird der Damm brechen, er wankt schon
, . . und zittert . . . noch nicht zweihundert Meter
von hier . . . auf Wieringen zu- Die Erde bebt , . .
wenn man vorüber geht . . , Lang kgnn's nicht mehr
dauern . . . retten Sie sich, Herr , . , flichen Sie . ,.
Der Herrgott schickt-die Sintflut ins Land,"

Barthel hatte seine Selbstficherheit wiedergefunden:
„Halt . . . hier wird nicht fortgelaufen , solange

ich da bin nicht. Ruhiges Blut bewahren . Ich werde
selbst nachsehen, was los ist."

Barthel Rujsberg stürzte in « Zimmer , rjß den
Lelefonhörer pon der Wand und drehte wie irrsinnig
am Alarmfnopf , Er yernahm keine Antwort.

Die Leitung war gestört.
Verzweiflung zerrte an seinen jungen Nerven,

Was sollte er allein machen, wenn der Deich gefähr¬
det war , was konnte er allein mit seinen Fäusten
tun , um die wütenden Waffer abzuhalten . Wer jetzt
durste er -den Kopf nicht verlieren . Er mußte dem
Schicksal Schach bieten. Es ging umS „entweder
und — oder-". Kompromisse gah' s nicht. Eine über¬
menschlich« .Verantwortung «M aus sM » SchMzru

Kui ^ e ^ ubenpolitik
Englische Befriedigung über die Devisenregelung

bei ausländischen Schiffahrtsgesellschaften. Lon-
don,  25 . August. Die neuen Richtlinien der De-
visen-Ueberwachungsstellen für den Geld verkehr
bei den ausländischen Schiffahrt ; ,
linien  haben in London und ganz besonders in
den führenden SchiffahrtSkreisen Englands sehr be-
sriedigt . Die Schisfahrtsdirektionen hoffen, so heißt
es in der „Daily Mail ", daß die Beschlüsseder deut¬
schen Behörden dem Geiste und dem Buchstaben nach
erfüllt werden.

Italienisches Dementi über die Romreise Dr.
Benesch's. Ro m , 24. August. Die von einem Pra-
ger Blatt verbreitete Nachricht von der bevor¬
stehenden Reise des Außenministers
Dr . Benesch  nach Rom wird vom halbamtlichen
„Giornale d'Jtalia " dementiert . Die italienische Zei¬
tung fügt hinzu , die Nachricht, daß weite tschechische
Kreise mit Rom in nähere Fühlung zu kommen
wünschten, sei nicht vereinbar mit dem Ton , in dem
sie abgefaßt sei. Das tschechischeBlatt spreche noch
immer von einer Politik der Hegemonie , die Italien
in Mitteleuropa verfolge, eine Unterstellung , die nicht
geeignet sei, gutnachbarliche Beziehungen zu Pflegen.

Richtbestätigung von deutschen GchulratSmit-
gliedern in Posen. Posen,  24 . August. Der pol¬
nische Kreisschulrat hat die bei den unlängst vorge¬
nommenen Wahlen in den Ortsschulrat des Kreises
Wongrowitz gewählten Deutschen Zerbe, Groß , Hirsch-
seldt und Schütz nicht bestätigt , wobei eine Begrün¬
dung nicht gegeben wurde . Die gewählten deutschen
Schulratsmitgliedern werden diese Ablehnung nicht
ohne Widerspruch hinnehmen.

Beschwerden gegen die Parteisäuberung in der
Sowjetunion . Moskau,  24 . August. Wie das
Sekretariat der von der Kommunistischen Partei ein¬
gesetzten Zentralkommission für Angelegenheiten der
Parteisäuberung offiziell mitteilt , laufen zahlreiche
Beschwerden und Proteste von Personen ein, die von
den Revisiionskommissionen aus der Partei ausge¬
schlossen worden sind. Das Sekretariat erklärt es sür
unzulässig, daß derartige Beschwerden der Zentral-
kommtssion eingereicht werden . Proteste gegen Aus¬
schluß aus der Partei müßten zunächst der betreffen¬
den örtlichen Kommission sür Fragen der Partei¬
säuberung eingereicht werden , worauf die Beschwerde
auf dem Instanzenwege an die Zentralkommission
weiterzuleiten ist. Diese Verfügung läßt erkennen,
daß die Strafmaßnahmen der Revisionskommissionen
eine Erregung hervorgerusen haben, die sich in zahl¬
reichen Beschwerden Lust macht.

Die 2. Internationale und Moskau . Moskau,
24. August . Die Konferenz der 2. Internationale in
Paris wird von den Sowjetblättern auch weiterhin
als eine der Beachtung kaum würdige Veranstaltung
behandelt . Die „Prawda " spricht von einem „Schau-
spiel des Marasmus ". Die Konferenz habe nur den
Zweck, den furchtbaren Zusammenbrach der 2. Inter¬
nationale vor den breiten Massen des Proletariats
nach Möglichkeit zu verbergen und durch akademische
Erörterungen ein reges politisches Leben vorzu¬
täuschen, das in Wahrheit längst erloschen sei. In
einem Pariser Bericht der „Jswestija " wird von der
Konferenz gesagt, daß die Leitung sich krampfhaft be¬
mühe, eine Atmosphäre des Enthusiasmus und der
Einigkeit zu inszenieren , doch gelinge es nicht, die
allgemein « Niedergeschlagenheit, den Zweifel an der
eigenen Lebenskraft und die recht ernsten ZepstiiM
nisie zu verbergen.

Auslösung des kubanischen Kongresses. Havan¬
na,  25 . August. Die Regierung Cespedes hat be¬
schlossen, den Kongreß aufzulösen . Damit werden alle
höheren Staatsbeamten , die nach Maßgabe der Ver¬
fassungsreform vom Jahre 1928 ernannt worden
sind, aus ihren Aemtern entfernt.

Japan baut 39 Kriegsschiffe sür Brasilien . T o -
k t o, 25, August. Die brasilianische Regierung hat
in Japan 80 Kriegsschiffe bestellt, die in einem
Zeitraum von 10 Jahren gebaut werden sollen. Die
Frage der Zahlung bereitet bei diesem Riesenauftrag
allerdings einige Schwierigkeiten , da Brasilien
daraus besteht, den halben Kaufpreis in Höhe von
200 Millionen Jen in Kaffee begleichen zu dürfen.
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gebüvdet. Mit kühnem Schwung mußte er eine
schwere Aufgabe lösen.

Barthel ging nach draußen . — Zu dem Mann-
„Sie gehören nicht zur Bautruppe ? "
„Nein , ich bin Schiffer von Wieringen ."
Barthel mußte fast lächeln. War 's eine Ironie des

Schicksals, daß zwei Zuiderseefischer die Dammgefahr
zuerst bemerkten?

„Die Telefonleitung versagt . - - Sie kennen die
Baracken der Arbeiter . So schnell wie möglich da¬
hin lausen . Den Vorarbeiter wecken. Schlagen Sie
die Fenster ein, wenn man Sie nicht hören kann.
Sofort sollen Leute kommen. Mit Spaten und
Flechtwerk. Zum Kilometerstein 14. Alles so schnell
Wie möglich - > . man soll Sturm läuten . . . alle
Mann sollen kommen- Bricht uns der Deich so er¬
lebt Holland seine größte Katastrophe . , ."

Angsterfüllt starrte ihn der Fischet an . Zitternd
nickt« er. Ja , er begriff . Der Damm mußte halten.

Dann hatte die Nacht den geheimnisvollen Send-
boten verschluckt-

Barthel suchte nach Jacke und Mantel . Schon
stand er in seinen hohen Stiefeln griff zur Taschen¬
lampe , wo ste in ständiger Bereitschaft lag.

Hinter ihrem spärlichen Schein irrte Barthel
Ruisberg in Dunkelheit und Lebensgefahr hinaus-

Zweihundert Meter von hier war dieser vermale¬
deite Kilometerstein 14. Jen « Stelle , wo die See
unergründlich schien, wo sie immer witt -er Kubik¬
meter um Kubikmeter verschluckt hatte . ^ .

In Schweiz gebadet keuchte Barthel dieser Gefahr-
stelle entgegen, „ ,

„Wer einen Dsichbruch verschuldet - - - kreisten
sein« Gedanken, „konnte nach unerbittlichem Deich¬
recht verbrannt , gehenkt oder lebendig im Deich ver¬
graben werden ." So hatte 's ihm die alt « Mutter
als Kind erzählt . Ob's heute in anderer Hinsicht
picht «ine Uechtung für jeden gab, dem man Deich-
fahrlässigkeit vorwarf?

Nein , solange Barthel Rusiberg lebte, würde der
Deich Halten. Und wenn die anderen aus den Ba¬
racken nicht rechtzeitig kamen, so würde er hinein¬
springen in jene Delchlückeund sein Leib würde den
Wellen trotzen, so lange , bis Hilfe kam oder der To»

"E .orttzltziMA folghji
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ve Hitlerjugend to'n Willtamen
Wat is't van Tag in miener goden Stadt
Förn bunt Gedriew un grot Gerves?
Von mied un sied väl srornde Gast fund dat!
Un wat ick all'ns up ahr Gesichter les!

Ja, sragwies kiekt so väle, väle Hunnert:
Bist, Brema, denn Dien Gast ok mächtig?
Dien Wahlspruchwär so alltied, wat uns

wunnert:
Mien ölet Bremen: Wes un blies bedächtig!

Ja, Ii heft recht: Dar an mien Door' hett't
stahn.

Ick harr den Slötel fast in Miene Hännen.
Manch hunnert Jahr, dat is darbte vergahn.
Ick leet nix rin, wat use Ehr' könn schännen.

Kren Leegheit wollen wi mang use Muurn.
Wi vlägden borgerlichenSinn so deftig.
Un seegen wi den Feend mal buten luurn,
Wi flogen to! Wat wehrden wi us kräftig!

Doch keemen leebe Gäste mal von fern,
Nehm ick den Slötel ut us Bremer Wapen.
Ick slot darmit all männigmal so geern
Use Doore un de Bremer Harten apen.

De Ehr heft wi von Dag mit Hart un Hand,
Jo Teerns un Iungs de Gastfrundschupto

wahren.
As Brema kiek ick öber Stadt un Land,
Un plattdütfchbin ick tagen un baren.

Jetzt reckt us dütsche Eekboom wedder stur
un stolt

Sien Krön', sien Tölgen un sien frischen
Bläder.

Wäder.

Jetzt ist sien Mark gesund un fast sien Holt,
Wenn em ok dreep manch swartet, biestret

Un unner siene Tölgen, Frunn un Gäst,
Een dütschet Fest schall dar nu afhol'n weeren.
Up dütsche Art een dütschet Heimatfest,
Us Wahlspruch is : Dat Dütsche hoch in Ehren!

Un nu rop ick as Brema in de Rund:
Hartlichwillkamen hier die us in Bremen!
Us Modersprakslutt us ton fasten Bund!
Us Modersprak, de kann keen Macht us

nehmen.
Oeorg vroste.

Beginn des Lahusen-Vrozefses
am kommenden Dienstag.

Die Justizpressestelle Bremen teilt mit:
Am Dienstag , dem 29. August 1938, 8 Uhr , be¬

ginnt vor der Strafkammer des Landgerichts Bre¬
men die Hauptverhandlung in der Strafsache
gegen die Vrüder E Carl und Heinz La¬
tz use  n . Die Verhandlung wird im Schwurge¬
richtssaale des Eerrchtshauses stattfinden.

Die Strafkammer ist mit Landgerichtsdirektor
Töwe als Vorsitzenden und den Richtern Land¬
wehr und Dr . Öfter als beifitzenden Richtern be¬
setzt. Die Anklage wird von dem Ersten Staats¬
anwalt Dr . Wrede  und dem früheren General«
staatsanwalt beim Hanseatischen Oberlandesge¬
richt , Oberlandesgerichtsrat Dr . Lan g, vertreten.

Die Verteidigung der Angeklagten liegt tn den
Händen von Justizrat Dr . Luetgebrune,
Berlin , Dr . Max Schmidt,  Berlin , und Dr.
Hans Löning,  Bremen.

Der Ausgang zu dem im Schwurgerichtssaale be¬
findlichen Zuhörerraum wird an jedem Verhand¬
lungstage ein « Viertelstunde vor Beginn der Ver¬
handlung geöffnet werden . Die Ausgabe von Ein¬
trittskarten ist nicht vorgesehen.

Keine Bahnsteigkarten Lei Ankunft der Sonder-
züge. Aus Anlaß des Hitlerjugendtreffens am 26.
und 27. 8. 33 in Bremen wird , um eine reibungs¬
lose Abwicklung des beim Eintreffen und der Ab¬
fahrt der Hitlerjugendzüge eintretenden Massen-
verkehrs zu gewährleisten , zu den Hauptankunsts-
und Abfahrtszeiten der Sonderzüge am 26. 8. 33
von 16 bis 18,36 Uhr und am 27. 8. 33 von 18 bis
21 Uhr die Ausgabe von Bahnsteigkarten einge¬
stellt . Nur in dringenden Ausnahmefällen kann
das Betreten der Bahnsteige gegen Lösen von
Bahnsteigkarten an den Fahrkartenschaltern gestat¬
tet werden.

Zolltor Hafen 1 gesperrt . Nach Mitteilung des
Hafenbauamts Bremen wird das Zolltor 4 am
Hafen 1 wegen Straßenbauarbeiten ab 28. Aug.
auf die Dauer von etwa 8 Tagen für den Fuhr-
werksverkehr gesperrt.

Berwaltungssonderzug «ach Bad Lauterberg
uud St . Andreasberg . Das Reichsbahnverkehrs¬
amt schreibt uns : Am 17. und 18. September
fährt der letzte Berwaltungssonderzug nach Bad
Lauterberg und St . Andreasberg . Der Fahrpreis
von Bremen beträgt für die Hin - und Rückfahrt
bet einer Ermäßigung von SO Prozent nur 10,46
Mark . Die SOprozentige Ermäßigung wird von
allen Bahnhöfen der Anschlußstrecken bis zu einer
Entfernung von 100 Kilometer gewährt . Es find
Führungen in die herrliche Umgebung der Ziel¬
orte vorgesehen . Von Bad Lauterberg aus kann
St . Andreasberg mit jedem fahrplanmäßigen
Zuge auf die Sonderzugkarte ohne Nachlösung er¬
reicht werden . Für die Uebernachtung in Bad
Lauterberg wird ein Gutscheinheft zum Preise
von 3^ 0 Mark ausgegeben , dem freie Eintritts¬
karten zum Konzert der Kurkapelle sowie zum
städtischen Kursaal beiliegen . Nähere Auskünfte
werden durch die Fahrkartenverkaufsstellen er¬
teilt , wo auch Reiseführer mit dem ausführlichen
Programm kostenlos erhältlich sind. (Siehe An¬
zeige.)

Jugendliches Streichorchester.
Der Weg zur Kunst führt über manch ' hol¬

priges Pflaster und will schon ein gut Stücklein
geschasst, also Technisches überwunden sein, eh«
Frau Musik« ihr goldenen Tore öffnet . Es ist
meist marschlustiges Völkchen, das sich aufmacht,
ihr zu dienen ; nicht wenig stolz auf die neue
Geige oder das Cello . Aber wehe , wenn Schwie¬
rigkeiten kommen und man begriffen hat , was
üben heißt ! (Griffbrettklopfen und Bogenstrich-
führen .i In solchen Augenblicken schwindet die
Begeisterung und man ist froh , wenn man das
Instrument wieder in die Ecke stellen kann . Ist
doch Griffbrettklopfen und Beobachtung der Ton¬
reinheit kein Vergnügen , sondern für die Ju¬
gendlichen meist eine Qual.

Hier gibt es einen Weg , der ihnen neue Freude
am Instrument schafft und über alle Klippen hin¬
weg hilft . Das „Gemeinschaftsmusizie-
r e n" ist es , welches all « Kräfte zu einem orga¬
nischen Aufbau zusammenfaßt ! Jeder will mit
ftiner klein «« Kraft aufbauen an dem gemein¬

samen Werke . Um erst einmal das Gefühl für
Takt und Melodieführung zu entwickeln , werden
Volks - und Marschlieder gespielt in Besetzung von
Etreichchören mit Klavierbegleitung . Fortge¬
schritten « spielen Werke unserer Klassiker (Prea-
torius , Bach , Gluck, Mozart u . a.) . Man mutz
bei der Auswahl der Stücke vorsichtig sein und
nur solche nehmen , die dem kindlichen Gemüt ver¬
ständlich find . Nur so ist eine stufenweise , auf-
wärtsschreitende Entwicklung möglich . — Bei ein¬
fachen Werken , z. B . einem Menuett von Mozart
oder einem deutschen Tanz von Preatorius , wo
ein einfaches Liedthema durchkomponiert ist, wird
zunächst klar der Aufbau erläutert . Dann können
die Spieler das Stück besser spielen , weil sie es

nicht nur technisch, sondern auch musikalisch be¬
herrschen.

Das Eemeinschastsmustzieren bringt die Mu¬
sik der Jugend näher als das Alleinspielen . Man
muß einmal beobachten , mit welcher Freude sich
die Kinder zum Orchssterspiel einfinden . Hat doch
der Privatmusiklehrer die Freude , daß die Schü¬
ler , welche in einem Orchester spielen , viel besser
üben , denn im Orchester will keiner der schlech¬
teste Spieler sein.

Dieses Gemeinschaftsmusizieren ist die Grund¬
lage einer planmäßigen Orchestererziehung , die
für die heranwachsende Jugend unbedingt not-
wendig ist. O. Ii.

Direktoren des Stader Ekektrizitütswerkes vor Geeicht

Aiesengehütter aus Kosten
der Stromverbrauchee

Ein Wohnungsumbau süe 1SVVW RM.
Vor der Großen

Strafkammer begann » iter Vorsitz von Land¬
gerichtsdirektor Dr . Marx das Verfahren gegen
die Direktoren des lleberlandwerk Nord -Hanno-
ver , AE ., Jng . Düllmann  und Baurat Keu¬
scher . Beide werden des Betrugs , der Urkun¬
denfälschung und der Untreue beschuldigt . Die
Anklage legt Düllmann zur Last , übermäßige Be¬
träge bis zu ISO 000 RM . für den Ausbau seiner
Privatwohnung auf Kosten des Ueberlandwerks
verschwendet zu haben . Er soll dann ferner als
Vorstandsmitglied der Genossenschaft wissentlich
unwahre Angaben gemacht und Verschleierungen
vorgenommen haben , indem er als voraussichtliche
Kosten für den Umbau 28 000 RM . angab , obwohl
zu jener Zeit die Kosten diesen Betrag bereits
weit überschritten hatten ; die Beträge verteilte
er dann auf verschiedene Kanten.

Ferner soll er sich für 1929 einen Nachtrag an
Gehalt von 3000 RM . unrechtmäßig haben aus¬
zahlen lassen . Ein weiterer Punkt der Anklage
legt ihm Urkundenfälschung zur Last . Er soll aus
seinem mit dem lleberlandwerk bezw. dem Elek¬
trizitätsverband Stade abgeschlossenen Vertrag
eine Seite entfernt und diese durch eine andere
mit einem ihm günstigeren Text eingeheftet haben.
Schließlich wird ihm und dem Mitangeklagten
Keuscher zur Last gelegt , daß sie größere Beträge
von jährlich 10 000—20 000 RM . sich für Gehalts¬
zahlungen ihrer Wohnungen auszahlen ließen,
obwohl sie selb st zur Tragung dieser
Kostenverpslichtetgewesenwären.

Düllmann erklärte auf die Frage des Vorsitzen¬
den , er fühle sich vollkommen unschuldig . Das Ge¬
richt erörterte dann mit ihm seinen Werdegang.
Düllmann bezog ein jährliches Gehalt von 12 000
RM . das sich allmählich auf 23 000 RM.
steigerte,  dazu kam noch eine Aufwandsent¬
schädigung in derselben Höhe . Daneben bekam er
auch eine Weihnachtsgratifikation von jährlich
etwa 2000 RM . Es wurden sodann die geschäft¬
lichen Vorgänge besprochen und das Verhältnis
des Elektrizitätsverbands zu dem lleberlandwerk.

Als nächster Punkt der Anklage wurde die
lleberzahlung des Gehalts erörtert ; Düllmann
hatt « sich 3000 RM : zuviel an Gehalt auszahlen
lassen . Er bezog damals 44000 RM ., während
Reuscher 47 000 RM . erhielt , D. verlangte nun,
diesem gleichgestellt zu werden : es soll darauf be¬
schlossen worden sein , ihn in dieselbe Gehalts¬
gruppe einzureihen . In dieser Sitzung vom 4. Au¬
gust 1928 soll, nach Angaben des Angeklagten ein
Termin nicht angegeben worden sein, dafür liegt
ein Schreiben des Eeheimrats Wiedenfeld vor , aus
dem hervorgeht , daß das erhöhte Gehalt vom
1. Juli an ausgezahlt werden soll , während
Düllmann die Erhöhung rückwirkend
vom 1. Oktober  1927 sich auszahlen

ließ.  Dr behauptete , dazu berechtigt gewesen zu
sein ; zumal Geheimrat Wiedenfeld damit einver¬
standen gewesen sein soll.

Das Gericht ging dann zu der Frage des Woh¬
nungsumbaus über , die den Hauptpunkt der An¬
klage bildet . Die Dienstwohnung Düllmanns
sollte umgebaut werden.

Er verbrauchte für den Umbau 150 900 RM.

Er soll nun in einer Aufsichtsratssitzung erklärt
haben , daß die Kosten etwa 28 000—30 000 RM.
betragen werden , während zu jener Zeit bereits
ein bedeutend höherer Betrag aufgelaufen war.

Der Angeklagte Reuscher bewohnte eine Villa
an der Parkallee . Auch er verwandte ungefähr
14 000 RM . jährlich aus Mitteln des Werkes für
sein Haus . Dabei bezog auch er ein Gehalt , das
von 29 000 RM . im Jahre 1924 auf 88 000 Mark
in den Jahren 1928 bis 1930 stieg.

Reuscher ist heute alleiniger Generaldirektor des
Werkes . Düllmann ist am 1. Juni 1931 ausge¬
schieden. In Anbetracht seiner großen Verdienste
sah man davon ab , ihn für die hohen Umbaukosten
heranzuziehen . Im Gegenteil , man gab ihm und
gibt ihm noch heute die volle Pension von
12 000 RM.

»
Unbeeidigt wurde der Geheime Reg .-Rat Land¬

rat a . D. Wiedenfeld  vernommen . So weit
wie möglich entlastete dieser Zeuge die Angeklag¬
ten . Düllmann sei aber nicht berechtigt gewesen,
eine Urkundenfälschung vorzunehmen , obgleich die
Direktoren rechtlich mit weitgehenden Vollmachten
ausgerüstet waren . Ein großer Aufwand sei bei
einem Werk , dessen Umsatz jährlich 8 Millionen
RM . betragen habe , nötig gewesen . Landrat Dr.
Becker,  auch Geheimrat und im Ruhestand , er¬
klärte , er habe den Eindruck als ob Düllmann
nicht mehr voll verantwortlich war , er sei mit den
Nerven zusammengebrochen.

Der Architekt Blendermann  gab an , daß
Düllmann mit einer Nervosität , wie sie ihm noch
nicht vorgekommen sei, Sachen verlangt und be¬
stellt habe . Hauptsache sei die schnelle Fertigstel¬
lung gewesen , auf Kosten sei nicht gesehen worden.

> Der Angestellte Lucas,  der während der Ab¬
wesenheit Düllmanns die Verhandlungen über
den Bau führte , gab an , daß er alles im Auftrag
Düllmanns gemacht habe . Allerdings sei Düll¬
mann sehr aufgeregt gewesen , als er gehört habe,
daß die Baukosten auf 100 000 RM . angelaufen
seien.

Architekt Vlendermann  wünschte dann
nochmals ausdrücklich festzustellen , daß er von der
Frisur seines Honorars nichts gewußt habe.

Nachdem die Zeugen Wiedenfeld und Lucas ver¬
eidigt waren , wurde die Verhandlung um 20.18
auf Sonnabend vertagt.

WohMiglettskonzerl
zum Besten der bremischen Hilfspolizei.

Am Dienstag , 29. August , 20 Uhr , findet in.
der Wesertust ein Wohltätigkeitskonzert statt , an
dem nicht weniger als fünf Kapellen beteiligt
sind. Es spielen : Der Mustkzug der SA -Standarte
78 (Mustkzugführer Gätjen ), der Mustkzug der
11/24 SS -Standarte (Mustkzugführer Stlll-
ken ) , die Stahlhelm -Gaukapelle (Kapellmeister
Ferreau ), das Musikkorps der bremischen Ord-
nungspolizei (Polizei -Obermufikmeister Reisch»
k«) und der Spielmannszug der 11/24 SS -Stan¬
darte (S -Zugführer Linden«  u ) . Der erste
Teil des reichhaltigen Programms bringt unter
anderem Ouvertüren von Wagner , Schubert und
Carl Maria von Weber , während der zweite Teil
Militärmarschen und als Höhepunkt dem Ton-
gemälde „Der Tag von Potsdam " vorbehalten
ist. Ausgingen wird das Konzert im Großen
Zapfenstreich . Der Reinerlös wird zum Besten
der bremischen Hilfspolizeibsamten verwendet
werden , die sich in anerkennenswerter Weise in

den Dienst der öffentlichen Sicherheit gestellt
haben und zu deren Unterhaltung staatlich « Mit¬
tel nur in sehr beschränktem Umfange zur Ver¬
fügung stehen. Ein Massenbesuch der Veranstal¬
tung ist daher dringend wünschenswert . Der
Eintrittspreis beträgt im Vorverkauf 80 Pfg ., an
der Abendkasse 70 Pfg.

Lloydschnelldampser „ColumbuS ", Kapitän A.
Ahremd, heimkehrend von Newtzork, trifft voraus¬
sichtlich am 27. d. M . um 11 Uhr in Bremerhaven
ein. Anschließend werden die Fahrgäste gelandet.

Lloyddampfer „Berlin " Kapitän H. v. Thielen,
heimkehrend von Newhork, trifft voraussichtlich am
27. d. M . um 7 Uhr in Bremerhaven ein. Anschlie¬
ßend werden die Fahrgäste gelandet.

Stahlhelmabend fällt aus ! Wie uns der Gau
Bremen des Stahlhelms mitteilt , hat er von der
Durchführung des für Sonnabend , 26. August vor¬
gesehenen „Deutschen Abends " Abstand genommen.

Erneuerung-es Handwerks
Wandlung des GMes und eue Wselgejirmung

Von dem Handwerksmeister Franz Bolze
erhalten wir nachstehende Zuschrift , der wir gern
Raum geben:

In den verflossenen Jahren prophezeite man
dem Handwerk einen baldigen Untergang . Man
wollte uns glauben machen, daß es sich beim Hand¬
werk nur noch um Museumsruhm handle . Die Ver¬
treter dieses Glaubens waren dieselben die da
meinten , daß sich für Deutschland die Landwirt-
schaff nicht mehr „rentiere " und in Deutschland
die Entwicklung zum ausgesprochenen Industrie¬
staats nicht mehr aufzuhalten sei.

Hieraus ergibt sich das Bild eines , zweier der
größten Urberufe beraubten Volkes , eines Volkes
aus Industriearbeitern und Ingenieuren . Gegen¬
über diesem „Ideal " erscheint es notwendig , auf
die wesentlichen Werte des Handwerks hinzuwei¬
sen. Bauer und Handwerker  waren durch
Jahrhunderte hindurch das Fundament
eines geordneten Staatswesens  und
können in Zukunft als wichtige Träger eines völ¬
kischen Staatswesens nicht vermißt werden.

Aber eine Erneuerung des handwerklichen
Schaffens , setzt eine Wandlung seines Geistes und
ein« neue Werkgesinnung voraus . Der Handwer¬
ker, der gegenwärtig vor leeren Arbeitsplätzen steht
und bittere Not leidet ist unverschuldet in diese
Lage gekommen . Verständnislosigkeit für seine
handwerkliche Arbeit haben den Handwerker von
heute irre gemacht an seiner Berufung.

Man stellt der JndustriearLeit,  die Hand-
merkliche als teuer und luxuriös gegenüber , man
hat ihn als Lieferant für finanziell bevorzugt«
Menschen abgestempelt . Ich will hiermit nicht fest¬
stellen , daß der denkende Handwerker
üb erzeugter Gegner der Rational !,
sierung  ist , aber alle Versuche, an Stelle der
reellen und wohlfeilen Handwerksarbeit billig«
Massenartikel zu setzen, sind im Hinblick auf die
wirtschaftspolitischen Verhältnisse zu bekämpfen
und zu verurteilen.

Ein besonderes Kapitel bildet die Verge¬
bung der handwerklichen Arbeit auf

dem Wege des Submissionswesens , da«
an . Stelle des Vertrauensverhält¬
nisses  des Kunden zum Handwerker getreten
ist, und das sich sehr zum Nachteil  guter Qu a-
litätsarbeitin  eine üble Preisdrückerei
ausgewirkt hat und die jedem Handwerksmeister
Lust und Liebe zu anständiger Arbeit nehmen.
Zur Ueberwindung des Tiefstandes unserer Er¬
zeugnisse ist heute mehr denn je eine qualita¬
tive Veredelung  der deutschen Arbeit not¬
wendig.

Bedauerlich ist es , daß heute noch ein großer
Teil der Handwerksmeister den kulturellen Din¬
gen im Handwerk wenig Verständnis entgegen¬
bringt und die in Auftrag erhaltenen Arbeiten
lieber an Hand eines Kataloges beim Fabrikan¬
ten bestellt und die Dinge dann ohne Rücksicht
auf Form und Anpassung an die Umgebung an¬
bringt . Eine solche Auffassung zeugt in der
gegenwärtigen Zeit ebensowenig von Werk ge¬
st nnung,  wie die der Meister , die Gewehr bei
Fuß darauf warten , durch Nach stammeln  nicht
verstandener früheren Stilarten  eine Be¬
reicherung ihrer Arbeit zu erfahren.

Gin Rokoko- oder Renaissance -Möbel entspricht
ebensowenig einer gegenwärtigen deutschen Auf¬
fassung wie eine sachlichgebaute Kirche hinter
ihren Mauern genau so gut eine Fabrik beherber¬
gen könnte . Eine Bereicherung unserer Arbeit
können wir nur durch Erziehung zur Qualität
erreichen und nicht durch Quantität.

In einem nationalsozialistischen Staate zu le¬
ben heißt für den Handwerker von morgen Ver¬
pflichtung zur Mitarbeit und zum Auf¬
bau.  sich verbunden fühlen mit dem Wirtschafts¬
system unserer Zeit , wie der Handwerker des Mit»
telalters mit dem Wirtschaftssystem seiner
Zeit.

Dann wird auch der Handwerksmeister wieder
zu Ehren kommen . Ein alter HandwerksspruL
aus der Zeit als Kunst noch Handwerk , Handwerk
aber Kunst war , hieß : „Lehrling ist jedermann /
Geselle ist, der was kann / Meister aber , der was
ersann ."

Fest - er deutschen Schule
Geleitwort des Ministers Dr . Frick.

»Im Zeichen der nationalen Erhebung ist es
Pflicht , derjenigen Volksgenossen zu gedeihen , die
jenseits unserer Reichsgrenzen noch heut « im
Kampf um Erhaltung ihrer deutschen Sprache,
Sitte und Art stehen. Der Grundpfeiler
des Deutschtums in der Welt  ist und
bleibt dieauslandsdeutscheSchul «. Ihre
Erhaltung und Förderung ist mit Hauptaufgabe
des nationalen Deutschland . Der Volksbund
für das Deutschtum im Ausland  hat
im vergangenen Jahre , von besonderen Wünschen
des Herrn Reichspräsidenten geleitet , im Ber¬
liner Stadion das „Fest der deutschen Schule"
mit großem Erfolg abgehalten , das km beson¬
deren die reichsdeutsche Schul « in den Dienst der
auslandsdeutschen Schule stellte . Kein Vorhaben
erscheint mir geeigneter , all « Schulen urü > somit
auch gerade die Volksschulen in den Dienst des
Auslandsdeutschtums zu stellen , als das „Fest
der deutschen Schule ". Ich begrüße  es daher
auf das lebhafteste,  daß diese Veranstal¬
tung in diesem Jahr « in verschiedenen großen
Städten unseres Vaterlandes abgehalten wird
und sehe darin das lebendige Bekenntnis der
reichsdeutschen Fugend zu gemeinsamer Arbeit am
Volkstum und zum deutschen Volks - und Kultur¬
gedanken . Die Unterstützung  de » „Festes
der deutschen Schule " durch alle amtlichen Stellen,
die gesamte Oeffentlichkeit und durch Organisa¬
tionen und Verbände der nationalen Bewegung
halte ich für selbstverständlich . ,Di°
deutsche Jugend im Reich für die
deutsche Jugend in der Welt"  sei das
Losungswort dieses Tages ."

Tödlicher llnglückssall . Ein tödlich verlauferner
Unglllcksfall ereignete sich gestern nachmittag auf
der Duckwitzstraße bei der Ochtumbrücke . Ein Rad¬
fahrer , der die falsche Straßenseite benutzte , geriet
vor ein ihm entgegenkommendes Kraftfahrzeug,
trotzdem der Führer rechtzeitig über die Straßen-
mitte ausgebogen war . Der Radfahrer stieß mit
dem Kops in die Windschutzscheibe des Kraftwa¬
gens und wurde zur Seite geschleudert . An den
Folgen der erlittenen Verletzungen verstarb er
alsbald nach seiner Einlieferung im Willehad-
haus . — Weiter berichtet die Polizei : Auf der
Doventorstraße fuhr ein Radfahrer neben einem
Fuhrwerk her und rannte dabei gegen einen ihm
entgegenkommenden Straßenbahnzug . Der Rad¬
fahrer kam zu Fall und wurde von einem Fuhr¬
werk überfahren . Er erlitt innere Verletzungen
und wurde der Großen Krankenanstalt zugeführt.
— Ein Radfahrer stieß auf der Kreuzung Schlach¬
te—Kaiserstraße mit einem Motorradfahrer zu¬
sammen . Der Radfahrer wurde erheblich verletzt
und mutzte der Großen Krankenanstalt zugeführt
werden.

Paketuachsruduug für Kreuze « „Köln"

Privatvakete für die Besatzung des Kreuzer»
„Köln " können bis zu einem Höchstgewicht vok
10 kg mit dem MS .Leverkusen " der Hamburg«
Amerika -Linie ab Hamburg 6. September , An¬
kunft in Colomüo am 10. Oktober , nachgesandt
werden . Die Pakete müssen bis zum 4. September
Lei Matthias Rohde u. To ' s Frachtkontor G . m.
b. H ., Hamburg 1, Gertrudenkirchhof 21, eintref¬
fen. Die Beförderungskosten bis Hamburg find
vom Absender zu tragen . Mit der Freigebühr muß
bei der annehmenden Postanstalt für Verpackung
und Verladung im Schafen eine Reichsmaä
durch Aufkleben von Freimarken auf die Paket¬
karte entrichtet werden . Weiterbeförderung der
Pakete von Hamburg auf dem Seewege erfolgt
kostenlos . Nähere Auskunft erteilt Matthias
Rohde u. Co' s Frachtkontor G . m . S. H., Ham¬
burg , Gertrudenkirchhof 21.

Billig « Frrirnfahrt nach Helgoland . Mittwoch,
30. August , veranstaltet der Norddeutsche Lloyd
Bremen eine „billige Ferienfahrt " nach Helgo¬
land . Abfahrt Bremen HLf, ,7.20 Uhr . Ab Bremer-
Haven-Tolumbuskaje mit Dampfer „Roland " 9.18
Uhr , Ankunft in Helgoland 12.30 Uhr . 17.30 Uh»
ab Helgoland , 20.48 Uhr an Bremerhaven -Colum«
buskaje . Ankunft in Bremen Hbf . 22.38 Uhr . Der
Fahrpreis beträgt für die Hin - und Rückfahrt
8,80 Mark . Auskunft und Fahrkarten bei den
Vertretungen des Norddeutschen Lloyd und allen
übrigen Reisebüros.

Praktischer Nationalsozialismus . Ein Beispiel
wirklicher Hilfsbereitschaft zeigte ein Bremer
Hausbesitzer . Sein Mieter machte ihn darauf auf¬
merksam , daß durch Wechsel in der Dienststelle
sein Gehalt von der Vorauszahlung auf Zahlung
am Monatsende , also nachträglich umgestellt sei
und er deshalb um Mietaufschub bitte . Die
prompte Antwort des Hausbesitzers war , daß in
diesem Falle ja die beste Hilfe Erlaß einer Mo¬
natsmiete sei, um dem Mieter aus der Klemme zu
helfen . — Ein gutes Beispiel I

Das städtische Museum schreibt uns : Ein Baum¬
pilz seltener Größe und Schönheit ist heute und
morgen in der Eingangshalle des Städtischen Mu¬
seums ausgestellt . Es ist ein 80 bis 48 Zentimeter
messender Schuppenporling oder „schuppiger
Schwarzfuß " , der an einer gefällten Pappel ge¬
wachsen ist und dem Musepm durch das Grund¬
stücksverwaltungsamt freundlicherweise zur Ver¬
fügung gestellt wurde . Diese Ptlzart wird als
Parasit verschiedenen Laubbäumen gefährlich , be¬
sonders der Pappel , dem Ahorn , der Buche . Junge
Stücke find eßbar.

I können Lio von 6ei LoblsnbanclsIsZSLsIIscLakt
6 . L XV. 8 <c»Iroobacki , Herclerstr . 64. Hansa

j 40951 . 408 52, 40284 , 43597 , nocb bis Lncks
August berisbon.
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Katt klgal , reize ick kier-
tturch «n

ssrau >̂ lI6s
geb . hloritman»

öremen, im /August 1933
K»mbe5tlrts's6e 102

H4a«v Wlltta , lochte « tte,
vecRorbenen klecrn Oipl.»
!ng. prob biermsnn V̂litta
untt reiner freu Semohlin,
geb. hiocstmann, reize ick
ergebenrt an.

r «i» <1ricIi-KarI Higsl

kremen, im /August 1933
kein Empfang
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Nach kurzem, schweren Leiden entschlief heute
morgen 4 Uhr mein « heißgeliebte, gute , unvergeß¬
liche Frau , unsere liebe gute Mutter , Tochter,
Schwiegertochter , Schwester, Schwägerin ^ Tante
und Freundin

MMche vm Reede«
im 41- Lebensjahr «.

geb. Kru-se,

In unsagbarem Schmerz
Adolph von Freeben

nebst Kindern
und allen Angehörigen.

B ««m«» , den LS. August1SS8, Oderstr. 76.
tbii Auf-ahrwlg erfolgt« im Wlllehadhau». Frbl.

gua«d<rch<, Kranzspenden dorthin erbeten.
Di« Lronerfeter findet -m Dienstag, 11 llhr in der

Kapelle der Osterholz« Fried Hofe! statt.

worein»

Heut« verschied nach kurzer heftiger Krankheit
« « wartet mein lieber Mann, unser herzensguter
Bat« , Brich« und Schwager

Theodor Ferus
im ov, oebenftj-' hT»-

Jm Namen aller Angehörigen!

Elisabeth FeruS, geb. Meyer
Adalbert FeruS

den 24. August 1688.
Elsasserstraß « 8.

Evoaig« Kranzspenden nach Beerdigungsanstalt
Heimkehr", Gustav Beyer, Albrechtstr. 8, erbeten.
Tranerfeier: Montag, 11.80 Uhr, im Krematorium.

Ein tödlich« Motorradunfall hat unsern lieben
Kameraden

Dipl ^ Ing.

Heinrich StsLhcke
au- unseren Reihen gerissen.

Wir trauern um ihn und senken unsere Fahne
über seinem Grab «.

Arbeitsdienst der NSDAP.
ArbeitSgau 17

Nichersachsen-Mitte.

Bremen , den 25. August 1668.

I.

Heute entschlief sanft und ruhig unsere liebe,
gute Matt « , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante

Irm Mist Reims M.
geb. Bad «,

im 81. Lebensjahr «.

In tief« Trauer:
Heinrich Buschu. Frau

Dora , geb. ReinerS.
Fritz Nies u. Frau

Anna , geb. ReinerS,
»Äst Enkelkinder und Urenkel.

Bremen,  24 . August 1983, OSnabrückerstr. 24/26.
Brooklyn , N. I.
Die Aufbahrung « folgte im St . JofevhSstift, freund¬

lichst zugedachte Kranzspenden dorthin « beten.
Die Trauerfeier findet am Montag, dem L8. August

vormittags um 10 llhr, in der Kapelle der da¬
steht« FriedhofeS statt.

An den Folgen eines Unglückssalles verschied
nach langem mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den unsere liebe Tochter und Schwester

Hanna
im zarten Alter von 10 Jahren.

In tiefer Trauer:

Heine . Meters u. Frau
nebst Kinder.

Rockwinkel,  den 24. August 1933.
Die Trauerfei« findet am Montag, 8.30 Uhr von

d« Kapelle des Oberneulanber FriedhofeS aus statt.

Leppichhaus Hansa»— ,«>
Teppiche — Läufer — Kokos

/imtl . anerkannte Verkaufsstelle für
hhestsnttsttsrlsdea
Spezialwerkstatt für Polstermöbel
Ausarbeiten Modernisieren billig

gebären in die
8. di. L

Danksagung.

Für die wohltuenden Worte der Anteilnahme
und für die zahlreichen Blumen - und Kranzspenden
beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen dan¬
ken wir allen Verwandten und Bekannten , ins¬
besondere Herrn GünthrrSberg , dem Grabchor
„Charitas ", dem Motorbootclub „Lesumstrand ",
SB . „Neptun ", SV . „Unterweser ", den Wirte¬
vereinen v. 1877 und Bremen und Umgegend
herzlich.

Frau von Ahsen und Kinder.

LMMvskrnntmL

Dem Tierheim des Bremer Tierschutz¬
vereins übergeben: Ein Dobermann , ein
Rehpinscher ohne Hundezeichen Mel¬
dung innerhalb 24 Stunden im Tier¬
heim, verlängert « Hemmstratze, gegen
AuSweis, sonst wird über die Tiere ver¬
fügt. Polizeidircktion.

Ueber das Vermögen des Inhabers
eines landwirtfchaMchen BetriebeS, deS
Landwirts Caspar Johannes Behrens in
Bremen, Waller Heerstr. 232 ist am 24.
August 1883 das Entschuldungsversahren
gemäß dem Gesetz zur Regelung der land¬
wirtschaftlichen Schuidverhältnisfe vom
1. Juni 1933 eröffnet und die Hannover-
sche Landeskreditanstalt in Hannover zur
Entschuldungsstelle ernannt worden.

An dem Entschuldungsverfahren sind
all« Gläubiger , die einen dinglichen oder
persönlichen Anspruch zur Zeit der Er-
össnung gegen den Schuldner haben, be¬
teiligt. Sämtliche Gläubiger werden auf¬
gefordert, bis zum 1b. September 1933
ihre Ansprüche unter Vorlage der in
ihren Händen befindlichen Schuldurkun¬
den und unter Angabe, wann ihr« For¬
derungen entstanden sind und ob und

dingliche Sicherungen (Eigen-welch«
tumSvorbehalt, EtcherungSüvcretanuw
gen, Hypotheken, Pfandrecht etc.) sie be
sitzen, bei dem Gericht ob« zu Protokoll
der Geschäftsstelle (Eerichtshaus , Zim¬
mer 34) anzumelden.

GeschäftsstelledeS Amtsgerichts.
lieb« das Vermögen des Inhabers

eines landwirtschaftlichen Betriebes, des
Landwirts Georg Heinrich Jürgens in
Oberneuland , Landstraße 147, ist am
2b. August 1933 daS Entschuldungsver¬
fahren gemäß dem Gesetz zur Regelung
der landwirtschaftlichen Schuldverhält¬
nisse vom 1. Juni 1933 eröffnet und die
HannoverscheLandeskreditanstalt in Han¬
nover zur Entschuldungsstelle ernannt
worden.

An dem Entschuldungsversahren sind
all« Gläubiger , die einen dinglichenob«
persönlichen Anspruch zur Zeit der Er-
össnung gegen den Schuldner haben, be¬
teiligt . Sämtliche Gläubiger werden auf¬

fordert , bis zum 16. September 1983
>re Ansprüche unter Vorlage der in

ihren Händen befindlichen Schuldurkun¬
den und unter Angabe, wann ihre For¬
derungen entstanden sind und ob und
welche dingliche Sicherungen (Eigen¬
tumsvorbehalt , Stcherungsüberecanun-

n, Hypotheken, Pfandrecht etc.) sie de-
zen, bei dem Gericht ob« zu Protokoll

der Geschäftsstelle (Eerichtshaus , Zim¬
mer 34) anzumelden.

Geschäftsstelle deS Amtsgerichts.

lleuke Lonnabentt , 8 Uhr , Lutte
10.18 Uhr:

IGorstMW
aus Amlaü ttes Irefkens äer

lllitler -ttageott
(Zastspiei Otto Oebüstr

Mische RMim
LonnksF nachmittags 4 llhr

Wem der Hahn Mt
Lustspiel von August lltnrichs

(hochdeutsche kassimg)
I4ach mittagsprelss

Zonnksg , abends 8 Uhr:
(Zastspisl

tte » Ollnborgor Lring«

Wenn de Hahn kreihl
Knmmetti von -Vugust llinricbs

sklattttentsche kassang)

Misclsr - Lrükfnung
k-oslisg , > SopI . ISSS

Hamburger S-RIaxer

lsim« « » II
ptstt6eutsct>es VoiksSlücLmii

lalaagSlliir, liarraarlll. r. i?-r a. abS.ZHHdr

«.« » M.»kMö»
Konciitoi ' si « LLokspsi
Liskl ' kmfsbi ' istaiion » Lsiä

Oeorgstr . 35, am 6rill 5 , Lsim-
hokstrshe 35, L. Oomsh . 20548/49

Lmpkehls:
Sunts Platts », Odstkuctisn aus
kriscstsn prlledtsn nach eigenem
ges .gesch .Verfahren , Icrrtsn , Ls-
bück , vkelniscti « - tutsn , kls-

bomdsn , Paststsis.
Oiühts TKusvahI.

Lestellungen prompt tret Usus.

ÜMM« A'"RmlglWl'8l
dsl gonrsm pfci . O.SS PIK.

Schinken pfcl . 1.40 Pik.
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Sl'KMl'AMWIk!!'
kckeute Lonnsbencr , 18.30 Uhr:

V0L81LI . I -IM6
anlsülich ttes (äsbietslrsffen>

ttsr Uitlsr -ttugsntt
Das grotze nationale Schauspiel

SMagetvv
Sc Uhr.

Der groLe Opersttenschisgsr

WMche Reise
Zonntag , 20 llkr-

WMche Reise
Lntts tter

Lonirnsr » Operetten » Spiel reit

5 elerliihc Wsfnmg
der Winter-Spielzeit 1933 1934
in Gegenwart des Reichsstatt-
halters Növer und des gesamten
Senats der Freien HansestadtBremen
Wttw -ocst, 19 Uhr:

1. Vors . siäittvo. 6r . L
ln neuer Insrenisraog mit ttsr
VlusilcvonLslix v . W ingsrtner

Smst
l . Teü

Oonneraiag , 18.30:
2 . Vorst . Oonnerst .-Or . 71

Linmsliges Oastpiel
Ounnar Orsarutt

von äer dtsstsopsr ^Vien

Tristm md Zsiltze
Urettag , 19 Uhr:

Lesohl . Vorstellung iür tten
Vrheitslcnltursusschuk ttsr
äsntschen TKrhsitsiront:

§Mst
1. Teil

Zonnsdentt , 20 Uhr,
3 . Vorst . Lonnabenä -Or . 71

Zar ant Zumermnn
Aonntag , 20 Uhr:

4 . Vorst . 8onnt »g»lar . 7K
Linmsliges Oastspiel

Vlsx Roth v. Lsnttestheatsr
Ltnttgart

Der Megente Münder
äkorttsg:

Leins Vorstellung

Dienstag .-
Oeschlossens Vorstellung

iVtttlvoctr , 19 Ubr,
I. Vorst . sickittvvoch-- Oruppe L

In neuer Inszenierung
Mt äer Llusilc von

kelix v . Weingartner

Forst
2. Teil

Vorverkauf täglich

"sllcenstrabe 47 untt Roiserbrüttce . Lei. V̂. 84688
»Auskunft : Uoyttreisebüro u. bremttenverlcehrsverein

sn «̂»ir«

1

»o^aliMölZ-^ mäLigung
keine Überküllu°ng 6 fS M 6 ^ 3 V 6  N

I/Vtrisiie -a nue^
fLüglick mit ttem neuen , ttnrcd Olasfenster

geschützten

!8a ! on - 8ekn8Ü8okiff „ Han863^
Lbtskrt nur ><uiseri,rüc4ce 7.50 llkr

küclclcnnkt ca . 20.30 Uhr

I/Xuientkslt in öremerkaveo es . 5 Ltuntten — kttusilc,
Isnr untt bevSkrter 'Virtschsttsdettleb an kortt

I -Aach Begesack. Blumenthat , Farge best- Fahrgelegenheitabl
^KnUerbrücke 7,so, 0,0V, 13,SVI»,3V(Stadt Diemen) lS.M <or-

chließend nach Bremerhaven), >7,30 und 19,0»Sonntags and Mittwochs auch 71,00 Uhr

Qr . ĉ bsnäkslirt
Ei ' oüs

nur - ab Kaisvrbi ' lloltv
10 . 12 ISu . 17Uftv

Fskr^rels eiirscFrl. A2u§r/I »Nr nur 40

mrtüem neuen,, L '
^Liserbi', cs .Z7

KückLunf, 2̂ .30 ll/rr

Wsa'mr i« »mim
täglich außer Sonntags

Illhkl W AM
Abfahrt 15 Uhr Parkplatz Hauptpost.

Domsheide
Preis AM. 1.50

Karten am Wagen oder Vorverkauf
Geschäftsstelle der DNZ

Teeren 6—8 u. Hampes Buchhand¬
lung , Obernstraße 82- 84

Sonntag , 27. August
gVKßeGslSefahsL

nach demWMesss
KaLirvschrstz-Vasr

Abfahrt 8 Uhr Parkplatz Hauptpost
Domsheide . Preis RM . 4.—.

Auskunft u . Voranmeldung wie oben

o > - > -

OMe : Stell «»:!

verkäufsnnnsn
Bewerbung nur schriftlich

Slsgmann L ttarlmann
porrsllon , 6los , Nsramlk
Haus - untt Nückunsorttts

Faule nstraße  37 —39

»SO» « »!»»»»
OssbatteSfen , lcoklenhatteüken

emaill . Lattevarmea
in grober Tlusvsdl ! Lllll ^ >

H. k. kllllldWI
Nalssrslr . 25 -27

?sk »isigsnos8en i
Heute muß jeder mit jedem
Pfennig rechnen. Darum gehen
auch Sie zur billigen

Lekuk - krvpsnslun
ttsi ' m . 6ksi »° 8s ! I

in der Oelmühlenstr . 14 und
lass. dort Ihre Schuhe ausbessern

Jg . Mädchen m.
best. Zeugn , sucht
Stellg . als Konto¬
ristin . Angebote u.
B 5027.

Ein gut möbt.
Zimmer für 1 od.
2 jg. Leute.

Osterstr . 2S.

An Alleinstehende
2 kl. Zimmer und
Kü. monatl . 25 M.

Gneisenaustr . 11.

Er . s. g. möbl.
Zim ., Bad , Telef .,
Heizung.

Kohlhökerstr. 1.

Garage
zu vermieten.

Fescnseld 89.

Seit . Gelegenheit!
Sehr sch. äußerst
mod. abg . 6-Zi .-Et.
P. 1. 10. z. günstig.
Beding , zu verm.
Aug. unt . H. 1158
beim Verl.

Metgesueli «/

3—4-Zim.-Woh-
nung , bezw. klein.
Einfam .-Haus z. 1.
9. od. 10. t. d.
Preisl . b. ca. 70.—
ges. Lesum, Et.
Magnus , Burg¬
damm . Angeb. u.
I 1134.

k

»Kiwia-c»^
^ ' o/rs 6kLs/ !/rKlcer<
XonLsrt unci lanr:
6a/lett scftö n ergrauen

lur bklwileii Nette
nsrkl ^ siprig

Ittontag 6 llhr morgens
« Ld lDOMSllOk »

klarten u . Tluslcunil
sisissbüro „vossnie ", Lahnhofstrsbe
ttiemezisr, Oomshok ^ llcl. 8ciuvec>?
krüttcensirsbe Ur . 9 * Oerl tt.V/olters
Lrinlcum, bernruk 25 tauch Lonntsgs)

c>iiim„»,mn„»,i„»„n„»»»i>m»,„> .uiuntt,^
ßî oie! l̂ svenksuL

VsgSLSLk
öltsstss tisus am Mistes

öolcsnnt gute Küstis
D Zpsrlslsussobsnlclvlllnohsna,

sibomssbeSu lisll-liMvp
nv ?g. l<ar>tterbst, ielsion >2?D

-MMMMMTMMMsMMMMMMMMMmV

rum 26 . ^ ußust
in ksumvolle

3 86 . 2 .98,1 .75,1 .28

in Volle

9S0 . k7Z . 4b0 . 3b0

s s 11 s n I , s » » s

Mmm

rlliglk»111-üeiirlglll geben 81. fzMMn

Vsgsssek
ttoisl run Wssoi'
untt Lts h b I s cd » l l«

» sion 635 6ss , pg . sie. lDlsttoiob
Vsplcsboslolcsl ttsr dlZO^ ŝ .

lm sodönon öiumsntbs>

ttss guts alte Ltsmmkau » ttsr
^ l̂ SSV. SK. SS . dlSOKP.

<Sss « » k» l « I

Han » Parge

2um Tonr : sas » l. isdInE

Lrinring rum ttsui -igkn (livoli)
bleute untt morgen ab 8 llhr.

2 Pers . such. 3 Zi.
u. Küche z. 1. 10.
vord . Neust. 35 bis
40.— M . Angebote
u. S . 1168.

Jg . Ehepaar s.
3-Zim.-Wohnung

mögt. Zentrum.
Preisangebote u

O. 1186.

SWM
zu dill . Preisen

Lll Hü» «ll
Lehesterdeich.

Auto : Horn -Borgf.
Haltest .Al .Heerstr.

Srtzsissii.iillillisi.

am Platz«
LNMS« . KSOSf
In vsrl . MIM.
von KIA. e? an
kslioniLSS.
Lsirm , »r.
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Bremen grW die Kttleejugend
Große Kundgebung aus dem Marktplatz- Bürgermeister Sr. Martert

uud Sberbaunsühree Jung spreche»
Die S1M Eet

Dte wochenlangen Vorbereitungen für das
große Gebietstreffen in der Hansestadt nähern sich
ihrem Höhepunkt . Schon seit Tagen verleihen die
umfangreichen organisatorischen Arbeiten der be¬
triebsamen Stadt das Gepräge und am Vortag
des gewaltigen Aufmarsches stehen bereits die
Straßen und Plätze , die Hotels und Restaurants,
völlig im Zeichen der beiden kommenden Auf¬
marschtage des Gebietes „Nordsee " der HJ.

Die Feuerwehr unterstützt das Bestreben der
Bevölkerung , der jungen Garde des Volkskanzlers
einen festlichen Empfang zu bereiten , durch eifrige
Mitarheit beim Bau von Girlanden , die in einem
bisher kaum beobachteten Ausmaß die Straßen
schmücken. Ueberall sind fleißige Hände , begeisterte
Kinder am Werke , das Aeußere der Stadt zu
einem sinnfälligen Ausdruck der Anteilnahme aller
Vevölkerungskreise an diesem Ereignis festlich zu
gestalten.

Ein ungeheurer Bedarf an Wimpeln und Fähn¬
chen nötigte die Fabriken zu enormen Anstrengun¬
gen , um der Nachfrage gerecht zu werden . Ganze
Berge wurden gebraucht und selten war ein so
flottes Geschäft zu beobachten . Auch auf die Uni-
formherstellung wirkt sich der Aufmarsch in ge¬
waltigen Dimensionen aus , es fehlten Achselstücke,
Jacken , Koppel , Fahrtenmesser und was sonst der
Hitler -Junge mit Stolz zu tragen als Vorrecht
und Auszeichnung empfindet.

Noch gestern nachmittag , bis in die Abendstun¬
den hinein , hämmerte es allerorten , Fahnen¬
masten erstanden , die Häuserfronten legten ein
grünes Kleid festlicher Girlanden an . Herzliche
Freude und bewegte Begeisterung der alten Hanse¬
stadt Bremen regte sich überall für die Jugend,
die heute und morgen in noch stärkerem Maße als
gestern schon das Bild unserer Straßen beleben
wird.

Der Auftakt des GedretStreffens
Den Auftakt zu dem gewaltigen Eebietstreffen

der Hitler -Jugend stellte die große Abendfeier
auf Bremens alten , schönen Marktplatz dar.

Unübersehbar . Kopf an Kopf drängten sie sich
auf Bremens altem Marktplatz , der wohl nie zu¬
vor Bremens Jugend in solch großer Zahl oer-
;W »hat . 900 kamen aus der Neustadt , 1200 über
die Wälle vom Vischofstor und 1400 aus dem
Westen . Mit Gesang und mit Spielmannszügen an
der Spitze marschierten sie, immer und immer neue
Trupps — Hitlerjugend . Deutsche Mädels und
Jungvolk . Hitlerjugend — Deutsche Jugend!

Was sich zur Jugend bekannte , zur Zukunft , war
mitmarschiert und füllt die angrenzenden Straßen.
Dom und Rathaus , von dem die deutschen Far¬
ben wehten , erstrahlten im flammenden Schein¬
werferlicht , und mahnten auch in dieser Sommer¬
nacht als steinerne Zeugen ruhmreicher Ver¬
gangenheit Deutschlands Jugend an sein« hi¬
storische Aufgabe.

SS -Mannschaften im Verein mit Polizeibeam-
ten hielten die begeisterten Zuschauer in ihren
Grenzen . Der Aufmarsch verlief störungslos . Mit
dem Blick zur Börse harrten dreieinhalb Tausend
bremischer Jungen und Mädel auf die Worte
der Führer , spürbar war ihr Wollen und die
junge Kraft , die von ihnen ausging . Für jeden
von ihnen war dieser Abend ein Erlebnis , ein
Bekenntnis , ein einziger begeisterter Willensakt.
Noch mag manch Kleiner und manches Mädel
abseits gestanden haben , in den dichten Menschen¬
mengen , die das Pflaster säumten , und in ihnen
mag der Wunsch aufgestiegen sein, da mitmar-
schieren, mitsingen , mitbekennen zu dürfen , —
nun los denn , hinein in die HJ , in den BdM,
in das Jungvolk ! Deutsche Jugend : es ist keine
Jugend außer in den Reihen Adolf Hitlers!
Wer Kameraden braucht und Kamerad sein will,
weiß , wohin er gehört . Und all die Tausende
auf dem Marktplatz gestern abend , sie haben die
große Gemeinschaft gefunden , nach der ihr Ju¬
gendsehnen geht — sie kämpfen und siegen mit
der Hitler -Jugend!

Die FeierWnde
Eingeleitet wurde die Feierstunde durch einen

Sprechchor der HJ . Stark , geschlossen klangen die
Wort « über den Platz:

„So stehen wir auf für das Lebensrecht . . ."
bis lli hartem , lebensbejahendem Rhythmus der
Spruch verklingt:

„Deutschland wird sein !"
Laut schallt das Bekenntnis von den Mauern

zurück. Dann erklingt mit hellen Stimmen : „Ka¬
meraden , wir marschieren ." Frisch und schlicht
singt das Jungvolk das Liedchen . Danach tritt
Senatspräsident Bürgermeister Dr . Markert
an die Brüstung der Börsentreppe.

Dr . Markert führte etwa folgendes aus:
.Liebe Hitler -Jugend , Bund deutscher Mädel,

liebes Jungvolk ! So begrüße ich euch am Vor¬
abend des Eebietstreffens im Namen des Se¬
nats , und freue mich über den herrlichen An¬
blick, den das Bild der Jugend auf dem weiten
Platz des Marktes gibt ." Dr . Markert führte
weiter aus , daß man freudig überrascht sei über
das Anwachsen der Bewegung . Er erinnert « an
den ersten großen Aufmarsch der HJ am 2. April
auf dem Marktplatz . Damals sei es schon eine
erhebliche Zahl gewesen , aber verglichen mit dem
heutigen Aufmarsch doch nur ein geringes Häuf¬
chen. Das herrliche Ergebnis sei dem Führer
der Hitler -Jugend zuzuschreiben , der unermüdlich
an der Verschmelzung der hündischen Jugend mit
der Hitler -Jugend gearbeitet habe , bis es ihm
doch gelungen sei, in den wenigen dazwischen lie¬
genden Wochen die zersplittert « Jugend in eine
deutsche Jugend  zu formen . Der Anblick der
alten Gebäude um uns herum gemahne uns auch,
den Blick zurückzuwenden in eine Vergangenheit,

die von starker Kultur durchdrungen sei, Ge¬
rade hier in Bremen dürften wir nie vergessen,
was uns die Vergangenheit gegeben habe.

Es ist unser Wunsch, im Gedenken an die ein¬
stige Blütezeit der Hanse den Blick freudig und
hoffnungsvoll in die Zukunft zu richten . Vorbei
sei die Zeit der Zersplitterung , die Zeit des zer¬
setzenden Marxismus , der das junge Deutschland
einzufangen versucht hab « mit materiellen Din¬
gen. Heut « seh« er ein « geschlossene deutsch« Ju¬
gend vor sich, eine Jugend des Staates . Sie böte
die Gewähr für ein einiges deutsches Volk ohne
Standesunterschiede . Wenn das Volk von Jugend
an in der HJ erzogen werde , so könnte man ge¬
wiß sein, daß Deutschland « in Volk werde
der Vollkommenheit , Rassereinheit,
Kultur und Arbeit. „Gedenken wir in die¬
ser Stunde unseres herrlichen Führers , dem wir
dieses Werk zu danken haben ."

Dreimal erklang das Sieg -Heil über den Platz.

Nach der Rede des Senatspräsidenten sprach
Oberbannführer Carl Jung:

Deutsche Volksgenossen ! .
Im Namen der Bremer Hitler -Jugend danke

ich Ihnen , insbesondere dem Senat , der Schupo
und den vielen , die uns geholfen haben , die Vor¬
bereitungen zu treffen für unser morgen begin¬
nendes Gebietstreffen . Der heutige Abend zeigt
all denen , die sich immer für unsere Jugendbewe¬
gung eingesetzt haben , daß tatsächlich eine immer
größere Vertiefung des geistigen Ausbaues un¬
serer Gruppen stattgefunden hat . Wir danken
besonders den Eltern , die uns ihre Kinder an¬

vertraut haben und wir ihnen dadurch beweisen
konnten , daß die NS -Jugendb «wegung tatsäch¬
lich das ihren Kindern gibt . wie es die Eltern¬
schaft des neuen Deutschlands von uns fordern
kann . Aus dem, mein « lieben Volksgenossen , was
Sie in dem letzten halben Jahre gesehen und er¬
lebt haben , können Sie die Gewißheit mit nach
Hause nehmen , daß die Hitler -Jugend tatsächlich
im wahrsten Sinne des Wortes dte Volksjugend,
ja man kann sagen Staatsjugend geworden ist.
Und wenn Sie sich die leuchtenden Augen unserer
deutschen Jungen und Mädel angucken, dann wer¬
den Sie wissen, daß wir nicht nur zahlenmäßig
weitergekommen sind, sondern daß wir tatsächlich
unseren jungen Kameraden und Kameradinnen
mehr gegeben haben , als äußer « Formen , Und
indem ich Ihnen , Herr Senatsprästdent , sowie
allen Volksgenossen nochmals meinen herzlichsten
Dank ausspreche für die Unterstützung , die Sie
uns angedeihen ließen , bitte ich Sie , auch weiter¬
hin restlos die Hitler -Jugend zu unterstützen , da¬
mit in absehbarer Zeit die Hitler -Jugend tat¬
sächlich die einzigste Jugendorganisation in un¬
serem deutschen Vaterland « bleibt und dann wir
sagen können , genau so wie es kein« Parteien
mehr gibt , gibt es keine verschiedenen Jugend¬
organisationen mehr , sondern nur noch ein« Ju¬
gendbewegung , die die gesamte deutsche Jugend
umfaßt und die Aufgaben sämtlicher Jugendver¬
bände übernimmt . Wir wollen Kämpfer sein und
bleiben , nur eins kennen : Deutschland , nichts als
Deutschland !"

Noch einmal hallte ein dreifaches Hitler -Heil
über den Marktplatz . Dann zogen die Trupps in
mustergültiger Ordnung wieder ab.

Der Verlauf
des GebretsaufmarfcheS

Sonnabend , 26. August:

12 Uhr : Flaggenhissnng (Rathaus ) .
15.30 Uhr : Festvorstellung im Staatstheater:
„Schlageter ."
19.50 Uhr : Empfang deS RsichS-JugendführerS
Baldur von Schirach (Hauptbahnhof ).

Weihestunbe im Bürgerpark:

20 Uhr : Konzert vor dem ParkhauS.
Einmarsch der HJ .-Gliederungen.
20.30 Uhr : Einmarsch der Fahnen.
Eröffnung der Gebietstreffens Nordsee durch Ge¬
bietsführer Lühr Hogrefe.
Begrüßung der auswärtigen Teilnehmer durch
Herrn Senatspräsident Dr . Markert.
Liedervorträge und Chöre , vorgetragen von der
HJ ., Jungvolk und BDM -, Bremen.
Weihe von Fahnen und Wimpeln durch den

ReichS-Fugendführer Baidur Von Schirach.
10 Uhr : Zapfenstreich.

Sonntag , 27. August:
5.45 Uhr : Wecken.
6.30 Uhr : Frühmesse.
7.30 Uhr : Aufzvg der Wache dop dem Quartier
des Reichs-Jugendführers (Nordischer Hos).
8 Uhr : Antreten mit SpielmannSzvg , Dechanat¬
straße,
3.30 Uhr : Aufzug der Wach« vor d«r Lieb-
frauen -Ktrche (Portal zum Ehrenmal ).

' Reichs-Jugensl ihrrr Baidur von Schirach legt
am Ehrenmal einen Kran , nieder.

Im Weser-Stadion:
8 Uhr : Beginn der Wettkämpfe.

Der Gepäckmarsch der Hitlerjugend geht über den
Osterdeich, Adolf-Hitlerbrücke, St . Paulibrücke,
Brückenstraße, Leibnitzstraßr , Buntentorsteinweg,

»

Hückelriede, Habenhauser Landstraße , Wehrstratze,
Weserwehr, Osterdeich zurück zum Stadion.

9.30 Uhr : Einmarsch der HJ .-Fahnen.
9.40 Uhr : Liederoortüge der BDM.
Ansprache der G t^verbandsleiterin Elisabeth
Hartmann.
Volkstänze des BDM,
Einmarsch deS Jungi llkS.

11 Uhr : Siegerverlündigung durch den Gebiets-
führer.

Ansprache des ReichSstatthalterS Röver.
12 Uhr : Besichtigung der Marine -HJ . durch den
ReichS-Jugendführer am Separationswerk bet
der Kaiserbrücke.

12.30 Uhr : Begrüßung der BDM . durch den
Reichsjugendführer (im Stadion ).
13 Uhr : Vorbeimarsch der HJ . und JV . vor den
RetchSjugendführer Baldur von Schirach (Frei¬
treppe der Börse , Domseite).
20 Uhr : Konzert im Parkhaus , ausgeführt vom
HJ .-Musikz«g Oberbann Weser-Ems (Musikzug¬
führer Drasger ).

Die Aufmarschdienststellen:
Gebictsführung:

Gebietsführer : Lühr Hogrefe.
Adjudant : Paul Reck.
Presse und Propaganda : Friedrich Wieshofj
Verwaltung und Kasse: Riekena.

Bremer Aufmarschlcitung:
Oberbannführer : Jung.
Stabsleiter : Dirks  en.
Ortskommandant : Tretow
Quartieramt : Weith.
Verpflegungsamt : Tonne.
Sanitätsdienst : Dr . Daetz.

Kennzeichnung der Wagen der Gebictsführung:
Rote Standarte mit weißem Hakenkreuz und
Rand sowie Goldkordel.
Sämtliche anderen Wagen aller Aufmarsch-
Dienststellen führen besondere Schilder.
Die Aufmarschleitung trägt weiße Armbinde mit
blauen Streifen.
Die Ordonanzen tragen blaue Armbinden.
Die Zentrale der gesamten Aufmarschleitung
befindet sich Am Markt 15-16 (Patzenhofer -Haus ),
Telephon : Domsheide 238 73.

Sie Hitlerjugend organisiert ihr Bremer Tressen

Vei den Führern im
Hauptquartier

«m -o: St-N-L.

Der Dom in k'esibeleuedtruiA

Das Patzenhofer -HauS am Markt und dar HauS
der Hitler -Jugend in der Dechanatstraße standen in
diesen Tagen im Zeichen der Vorbereitung des Ge-
bietstreffens der H.-J . Es galt , daS Eintreffen , die
Unterbringung und den Aufmarsch von rund 55 000
jugendlichen Teilnehmern zu organisieren . Um dar
Wesentliche sogleich vorwegzunehmen : die Hitler-
Jugend hat in anstrengenden Tagen und Nächten
ihr Gebietstreffen selbständig und aus
eigener Kraft  in Szene gesetztund dabei neben
der opferbereiten BerantwortungSfteudigkett sehr viel
Umsicht und Tatkraft bewiesen.

„Sofort dar Arbeitsamt anrufen ! Wir brauchen
für heute abend noch einige perfekte Stenotypisten"
— diese Worte höre ich, als ich in daS Zimmer deS

Osbietslübrer I-Lkr Hogrele
wurde am 26. dsnuar 1900 in dlöpke , Kreis bleu-
stadt am Kübenbergs , geboren . Der l -andwirt »-
sobn besuchte die dlittslscbule und im ^ .nscbluü
daran da » I-ebrerseminar in Vunstork . Von 1922
bis 1926 war er 8portlebrer im Kreis öieile , Os¬
nabrück ; in dieser 2eit bstatigts sr sieb aneb
als Kreisjngsndplleger . 1926 wurde er als Turn-
lebrer an das Oldenburgiscbe O^mnssium be-
rnken . 1925 trat Aogrske in den dungdeutscbsn
Orden , 1929 in die ein . 2ur Hitler¬
jugend kam er 1930 in Oldenburg ; 1931 rückte
er rum Oaukübrer lür Veser -Lms ank. dlordsee-
Oebistskübrer ist er seit dem vorigen dabr.

Adjutanten Reck trete , der mir auch gleich den Grund
für jene Anordnung angibt : „Die eiligen Arbeiten
drängen sich jetzt so, daß wir es mit unserem Büro¬
personal allein nicht mehr schassen können. Es ist
zwar alles bis ins Kleinste überlegt . . . — einen
Augenblick bitte , das Telefon ruft schonwieder . . ." :

„Ihre Anmeldung Hannover !"
„Hier der Adjutant des Gebietsführers der H.-J.

Ist dort die Reichsbahndirektion ? — Es handelt sich
um die Sonderzüge zum Treffen der Hitler -Jugend
in Bremen . Ist es möglich, daß der Sonderzug Bent-
heim—Bremen in Osnabrück hält und dort noch
einige Teilnehmer aufnimmt ? - So . . . dann
bitte ich, mir sofort Bescheid zu geben!"

Ja , 35 Sonderzüge aus allen Himmelsrichtungen
zur rechten Zeit eintreffen zu lassen, das ist keine
Kleinigkeit!

Der Fernsprechapparat in diesem Zimmer kennt,
wie es scheint, keine Pause:

„Meldung eines Jungvolk -Stammführers aus Kl."
„Nun , was gibt 's ? "
„Wir kommen nicht, wie zuerst vorgesehen, mit 50,

sondern mit 100 Teilnehmern ."
„Macht nichts . Wir haben hier bereits mit einem

weiteren Ansteigen der Besuchsziffern gerechnet."
Neben diesen Kleinarbeiten für das Gebietstreffen

ist auch noch, wie ich erfahre , die Beschickung des
Nürnberger Reichsparteitages mit einer Anzahl Hit¬
ler -Jungen vorzubereiten , aber auch die zahlreichen
Meldungen der Unterbanne über fehlende Ausrü¬
stungen zu dieser Fahrt können in der Bremer Orga-
nisationSzentrale keinen der Führer außer Fassung
bring « , ,,

Im Vorzimmer des Oberbannführers Jung drän¬
gen sich acht bis zehn blonde Schulbuben an einen
Tisch heran . Es werden die H.-J .-Plaketten verkauft,
und der Mann hinter dem Tisch hat Mühe , die Pla¬
ketten so schnell auszugeben , wie die klingenden Mün¬
zen einlaufen.

„Nun sage mal , Heinz ", so ruft einer auS der
Gruppe einem braungebrannten blauäugigen Jungen
zu, „Du hast doch eben schon eine gekauft. Was willst
du denn mit zwei  Plaketten?

„Set nicht so nengierigl Die besorge ich für meinen
Bruder ".

„Der ist doch erst vier Jahre alt !"

„Na , meinst du etwa , deshalb soll er zu Hause
bleiben ?"

Beim Oberbannführer selbst bietet sich mir dat
gleiche Bild wie bei der Gebietsführung : Unablässige
sorgfältige Bearbeitung der unzähligen Einzelsragen,,
die mit der Ouartierbeschaffung , der Verpflegung,
dem Aufmarsch, den Absperrungen , dem Aufbau der '
Zelte uÄ >dem Rücktransport der Massen zusammen¬
hängen . Der Oberbannführer sieht wohl etwas blaß
und angegriffen von all den bis spät in dte Nacht
währenden Beratungen aus , aber von Nervosität
kein« Spur . Immer wieder gibt es Rückfragen mit
den beteiligten Stellen , wie der Reichsbahn , der
Straßenbahn , dem Gartenbauamt sowie mit Ver¬
tretern der SA , der SS und der NS -Frauenschaft.

„Wir find schon heute ", so versichert mir der Ober¬
bannführer , ,^>er Bremer Bevölkerung Dank schuldig,
daß sie uns bei der Lösung der Ouartierfrage und
auch rein finanziell so aktiv unterstützt hat . Ueber
10 000 Einzelquartiere konnten allein für die Mäd¬
chen zur Verfügung gestellt werden , mehrere Tausend
Mark sind für die Verpflegung eingelaufen , und
einige Organisationen haben sich für Sonnabend und
Sonntag ganz in unseren Dienst gestellt. Nicht zuletzt
erwarben sich die Schutzpolizei, die Reichswehr und
die NS -Frauenschaft ein besonderes Verdienst daran,
daß wir der Versorgung der Teilnehmer in völliger
Ruhe entgegensehen können. Wie ganz anders ist das
aller gegen früher , als sich uns noch nicht alle Herzen
erschließen konnten ! Die von Fern und Nah herbei¬
strömenden Jungen und Mädel werden , davon sind
wir fest überzeugt , in Bremen so gastlich aufge¬
nommen und bei allen Veranstaltungen so erhebende
Eindrücke von dem auch in der deutschen Jugend
lebenden nationalsozialistischen Geist gewinnen , daß
ihnen die Tage des Gebietstreffens ein unvergeßliches
Erlebnis vermitteln werden . Mü.

Obsrbsnniükrsr Karl düng,
am 2. Oktober 1907 in Osnabrück geboren , be-
suobte das Katsg ^ mnasium seiner Vaterstadt.
1924, als die 3.V. in Lreuöen verboten war , trat
er den : Kampkbund kriedsrikus Ksx bei . Lcbon
1928 wurde er Oauprsssswart der Ad . in 8rs-
men , 1930 Oaulübrer des Lremer nationalsoriali-
stiscben Lcbülsrbundes . Zeit Oktober 1932 war
sr Lannlübrer ; im August 1933 erkolgts seine
Ernennung rum Obsrbanniübrsr . I-andssboauk-
tragtsr des Leicbsjugendlübrers wurde er im
dnni die »«» d^ r« ,
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Die Zufahrtsstraßen zum ParkhauS für die Weihe-
stunde geht für sämtliche Wagen und Fußgänger nur
über folgende Straßen:

Remberti -Tunnel , Park -Allee, am Eltern , hinter

dem Stern weiter Park -Allee, dann erste Ein¬
fahrtsstraße (links ) in den Bürgerpark . Die Stra-
stnd besonders markiert und an dem Abend für
den Autoverkehr freigegeben.

Achtung! Schiedsrichter bei den
Kämpfen der KtUer-Itigend

im S adion
Die gemeldete» Schiedsrichter für dir Hitlrr-

tzugend -Wettkämpse im Weser-Stadion wollen sich am
Sonutag vormittag , 7.1S Uhr, bei der Aufmarsch-
leitung (Pg . Fricke) melde«. Dort erhalte « st« «Shere
Anweisungen . Sin « brieflich« Bestätigung ersolgt

Aeutr nachmittag: ..Schiageter"
Was ist uns den» Albert Leo Schlaget « ?

Jugend braucht Beispiele , braucht Helden , a«
deren Taten und Leistungen sie wächst und ihr
eigenes Erleben steigert und bildet - Wir haben wie¬
der einen Staat , eine Regierung , die den heldischen
Gedanken in sich trägt und wir haben wieder Dich¬
ter , die ihr Leben und Sterben gestalten und ver-
lherrllchen. So hat uns HannS Iahst seinen „Schla-
heter " geschenkt, hat ihm in Deutschlands Jugend
pin bleibendes Denkmal gesetzt.

Echlageter fiel nicht allein im aktiven Abwehr-
lampf an der Ruhr , er fiel als einer der ersten Na¬
tionalsozialisten sür jeden einzelnen von uns , damit
Deutschland erwache. Er ist kein Landsknecht ge¬
wesen, der sich schlägt aus Freude am Schlagen , er
Ist nicht mit leichtem Herzen überall dabei, um auch
dabei gewesen zu sein.

Noch lebt in ihm der alte Soldat , der wartet , bis
befohlen wird , aber dann wächst er in die Verant¬
wortung eines nationalsozialistischen FührerS hin¬
ein , die im völkischen Sein und dessen Notwendig¬
keiten wurzelt . Echlageter findet die soldatische For¬
mel für den deutschen KozialiSmuS , der so wenig mit
Wirtschaft , aber so unendlich viel mit der Gesinnung
jedes einzelnen zu tun hat . Daß Echlageter sällt, ist
vielleicht grausamer Zufall für ihn , GotteSfügung für
uns , denn sein Tod weckte uns , aber , dar Echlageter
über den alten Soldaten in sich den Weg zur Front,
zur Tat findet , ist ein geschichtliche- Ereignis von
einem Ausmaß , daß wie vielleicht heute noch nicht
übersehen können. Die Verantwortung für das
Ganze , für die Ehre der Nation geht auf federt deut¬
schen Menschen über , das Pflichtgefühl bekommt eine
innere Freiheit , die tut , was sie will und will, was
sie muß und aus dem Patriotismus vergangener
Zeit wächst der SozialismuS der Dritten Reiches.

Das aber ist daS große Erlebnis jeder Schlageter-
Aufführung.

Achtung! Achtung!
Vorverkaufsstellen von Eintrittskarten für das Ge-

ibietstrefsen der Hitler -Jugend am LS. und
L7. August!

Zigarrengeschäft von C. Frese , Filialen : Bahnhof¬
straße 13-15; Ostertorsteinweg/Ecke Dobben ; Schüssel-
korb/Ecke Sögestraße ; An der Weide 4-5; Bahnhofs¬
platz.

Zigarrengeschäft von M . Niemeyer , Filialen:
Wachtstraße 8-13; Westerstraße SS; Meterstraße 24;
Lahnstraße.

Schlotte , Obernstratze.
Patzenhofer , Am Markt 15-18.

Hitler -Jugend , Gebiet Nordsee.

Die Hillerjugerch am
AeiOs Parteitag

Bald werden Hunderttausend « deutscher Volks¬
genossen nach Nürnberg kommen , um hier zur
Einheit der neuen Reiches ein gewaltiges Be¬
kenntnis abzulegen . Ganz Deutschland , darüber
hinaus die Welt , werden nach Nürnberg schauen,
da » in diesen Tagen die grandioseste Darstellung
der deutschen Wiedergeburt erleben wird.

Unberührt von jedem Getöse und Gedränge , weit
vor deu Mauern der Stadt , mitten im deutschen
Reichswald , werde « gl>000 Jungen , die aus alle«
deutsche» Gaue » nach Nürnberg kommen, den
Reichsparteitag erleben . Hier wird iu stiller Ein¬
samkeit alles bi» ins kleinst « für die Unterbrin¬
gung der Hitlerjugend vorbereitet . Emsige Hände
arbeite » unermüdlich am Bau der Riesenzelte,
deren jedes 750 Mann Unterkunft gewährt . Diese
Etnzelzelt « werden in Gruppen zusammengesaßt,
die nach Bedarf 3000 bis 4000 Jungen aufnehmen.
Verschiedene Zeltgruppen bilden die Zeltstadt.

Eine Stadt im wahrsten Sinne des Wortes ist
hier im Entstehen . Wasserleitungen werden gelegt,
da » elektrische Licht angeschlossen und die notwen¬
dige Telefone eingerichtet . Drei Anmarschstratzen
dt« für dies« Bestimmung besonders hergerichtet
werden , nämlich die Franken -, die Quex - und die
Norkusstraße führen die Jugend nach ihrer An¬
kunft von den in der Näh « der Zeltstadt gelegenen
Bahnhöfen ins Lager . Acht riesige Kochkessel wer¬
den eingebaut , in denen die Verpflegung der
60 000 zubereitet wird . Von einem alles überra¬
genden Kommandoturm werden durch das Mikro¬
phon den einzelnen Formationen die Befehl « über¬
mittelt.

Romantisch nehmen sich die einzelnen Feldwache
Romantisch nehmen sich die einzelnen Feld¬

wachen der Hitlerjugend aus , die schon heute im
weiten Umkreis den Platz absperren und jedem
Unbefugten der Zutritt verwehren.

Stolz werden die Hitler -Jugendfahnen dem Füh¬
rer entgegenwehen , die schlanken Masten die An-
fahrtstratzen umsäumen . Führer und Gefolgschaft
werden ein Biwak erleben , das ihre enge Verbun¬
denheit zum Ausdruck bringen soll. Wenn dann
der glühende Ball der Sonne untergetaucht ist,
und dt« Nacht hereinbricht , wird man riesige Feuer
entfachen und ihre hellen Flammen werden em-
porlohen zum Himmel und den Schwur einbren-
nen in all « Herzen : Wir deutschen Jungen , aus
allen Gauen des Reiches , geloben unseren Führern
Treu « und Gefolgschaft und schwören , zu arbeiten,
zu kämpfen und zu opfern , nicht zu ruhen und zu
rasten , bis wir die Freiheit unseres Vaterlandes
ganz wieder errungen haben.

Der Sonnabend findet die 60 000 im Stadion.
In Sechserreihen marschieren sie ein , um sich im
weiten Rund und in der Kampfbahn aufzustellen.
Wenn der letzte Mann einmarschiert ist, wird der
Reichsjugendfllhrer Valdur von Schirach die ge¬
waltige Kundgebung der deutschen Jugend er¬
öffnen.

Nach dieser Kundgebung finden Sportkämpfe
aller Art statt . Nach den Sportkämpfen erlebt

^die Hitlerjugend noch das riesige Feuerwerk , um
dann in nächtlicher Stunde in die Zeltstadt zurück-
zumarschieren.

Die Durchführung dieses Programms erfordert
ein« riesig« organisatorische Vorarbeit . Seit
Wochen sind Gsbietsführer Major Bulcke oom
Stab der Reichsjugendführung , und sein Stabs,
leiter Spichalsky unermüdlich tätig , die notwen¬

digen Vorbereitungen zu treffen.

Ä'.chM

Die pLrtolLwtlieds kr «»»s»tslls teilt mit:

Sonnabend , 20. August:
Ortsgruppe Findorsf -Nord , Neustadt -Nord , Wolt-
mershausen . Zug 7 der Nürnbergfahrer 17 Uhr
Antreten Ecke Flndorff und Hollerallee.
Ortsgruppe Habenhauscn , Zelle Arsten, Oeffent-
liche Versammlung , Redner : Pg . Wenzel, Thema:
Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit , SOLOUhr,
Lokal Wrede, Arsten.

Sonntag , 27. August:
Ortsgruppe Burg . 10 Uhr morgens , Gottesdienst
in der Grambker Kirche im Anschluß daran feier¬
liche Vereidigung des neuen Kirchenausschusses,
dem 10 Parteigenossen angehören , daher Teil¬
nahme der Ortsgruppe erwünscht. Redner : Pg.
Pastor Hoops.

Ortsgruppen Osten und Hastedt. Zug i der
Nürnbergfahrer Antreten aller Nürnbergfahrer,
8 Uhr morgens , Trinkhalle unterhalb Verdener
Straße am Österreich.

Fachschast der Heilpraktiker . Pslichtversamm-
lung der Ortsgruppe Oldenburg -Ostfriesland am
EoriMg, , H7. .August, WKmttags . 15 W i« -

Deutschen Haus , Oldenburg , Markt 19. Genau
Personalien bezw. Parteidaten mitbringen oder
schriftlich einreichen.

Wenzel,  Gaufachschaftsleiter.

Montag , 28. August:

Ortsgruppe Burg . Amtswaltersitzung , abends
20.30 Uhr, bei Pg . Busch. Wichtige Tagesord¬
nung . Teilnahme Pflicht.

Ortsgruppe Ostertor . Versammlung der Amts¬
walter und Nürnbergfahrer , 20.30 Uhr, Remberti-
hallen . Wer untenschuldigt fehlt, wird gestrichen.
Ortsgruppe Findorsf . Amtswaltersitzung , 20.30
Uhr, im Klubzimmer bei Pg . Meier , Herbststr. 81.
Alle Amtswalter sind zum Erscheinen verpflichtet.

Achtung ! NSBO.

Sämtliche Bctriebszellenobleutc haben sich unver¬
züglich aus der Geschäftsstelle der NSBO ., Zimmer
313, zu melden. Wer nunmehr dieser Aufforderung
nicht nachkommt, wird sofort seines Amtes enthoben.

O. Schwenk,
kreisbetriebszellenleiter.

Küchenzettel
Sonntag , 87. August 1SSS

11. Sonntag»och Trinitatis.
Bremische » van, «lisch« Kirche

Evangelisch« Klrchenkantlel, Sandstrabe 10.1l>
Fernsprecher: Domihktde L38.1l und 286 7Y
Dienststunden: 9- 13 Uhr and tS^-18 Uhr

A. Stadtgebiet
St . Petri - Dom:  8,30 Uhr: Schäfer, Beckensamin-

lang für die Gemeindepfleg«, 10.15 Uhr: Hartwich. Feier¬
lich« Einführung und Verpflichtung der neue«wählten
AmtStrLger Beckcnsammlungsür die Gemeindcpslege. —
Haus Secsahrt:  10 .15 Uhr: Weidemann. Becken-
sammlung sür die Kemeindepflege, 10.45 Uhr: Lausen,
derselbe. - U. L- Frauen:  10,15 Uhr: Frick. 11.Ä
Uhr: Taufen in der Kirche. " St , Martini!  18
Uhr: Gastvredigt Rasch!« (Bremerhavens. — S t. An - »
gari:  10,15 Uhr: Lconhardt, Verpflichtung der kirch¬
lichen Körperschaften. 1180 Uhr: Kindergottesdienst, der¬
selbe. 1K,30 Uhr: Taufen in der Kirche, derselbe, Don¬
nerstag, 1S Uhr: Taufen im Pfarrhaus« Seargstraße
15. — St . Stevhant:  1ü Uhr: Bogt, Einführung der
AmtStrLger. 11 Uhr: Taufen, Bogt. — St . Ste-
v h ani - Gem ein  de h au S,  Sommerstrabe L8 28: 830
Ubr: Vogt. S.15 Uhr: Taufen, derselbe. - Wilhadi:
10 Uhr: Arlt, Einführung des Gemeindcvorstandes: Vor¬
bereitung und Abendmahl 11.30 Uhr: Taufen, Arlt. "
Jmmanuel;  10 Uhr: DenkhauL. 11.15 Uhr: Kinder-
gotteSdlenst, derselbe. 1S.15 Uhr: Tanken, derselbe. —
St . Remhertt:  10 Ubr: Steudel, Verpflichtung und
Einführung der Gemeindevertreter. — Sammlung für
die Gemeindepfleg«, 11.15 Uhr: Taufen. 1130 Uhr?
Kindergottesdienst. — St - Michaeli - : 10,15 Uhr:
FrstgotteSdienst, Bertuleit. AnschltebendEinführung und
Verpflichtungder Amtswalter der Gemeinde AbentnnahlS-
feter. 11.45 Uhr: Kindergottesdienst, Hochländer. 12,80
Uhr: Taufen, derselbe, — St . Michaelis - Ge¬
meindehaus,  LandShuterstraße 8; Gottesdienst und
Kindergottesdienst fallen aus. 12.30 Uhr: Tausen, Ber¬
tuleit. — Frteden - ktrL » : 10 Uhr: Micbner. Solo¬
gesang: Herr Locher. Danach Einführung der Kirchen«
Vertretung. 11.15 Uhr: Taufen in der Kirche, Mlebner.
Kindergottesdienst in der Kirche am 8. September. —
St . Vauli;  9 .30 Uhr: Mallow, im GeineindehanS Ein¬
gang Am Deich. 11-30 Uhr: Taufen, Piersig, Roland-
straße 9. 11.30 Uhr: Taufen, Maltow. Osterstrabe20. -
SohentorSklrch « : 10 Uhr; Boche. 11.30 Uhr: Kin¬
der gottesdienst. derselbe. 18-45 Uhr: Taufen derselbe. —
Zion:  10 Uhr: Krämer: Einführung der neugewählten
AmtStrLger der Gemeinde. — St . Jakobt;  10 Uhr:
von Schwanenflügel. 1l Uhr: Tausen in der Kirche. --
Grövelingeni  10 Ubr: Ordemann. 11 Uhr: Ein¬
führung und Verpflichtung der Gemeindevertreter, —
Oslebshausen;  10 .15 Uhr: Schmidt; Einführung bei
KirchenvorstandeS. 11.30 Uhr: Kindergottesdienst. --
Hastedt:  10 Uhr: Rahm. 12 Ubr: Lausen in der Kirche,
derselbe Kein Kindergottesdienst. Donnerstag. 12 Uhr:
Taufen lm Pfarrhaus nach vorheriger Anmeldung. —
Wall « : 10 Ubr: Klein. BerviltchtungSfeier, Streich¬
quartett. — Woltmershauser ChristuSkirch « :
10.15 Uhr: Pröhl. — Rahlinghauien:  Siehe Wolt¬
mershauser Chrtstusklrche. — Horn;  10 Uhr: Fraedrtch.
— Srambke:  10 Uhr: HoypS: Einführung und Ver¬
pflichtung des neuen KirchenvorstandeS. — Diakonis¬
sen ha nS:  10 Uhr: Crsmer- — Städt - Kranken¬
anstalt:  915 Uhr: Mtetzner. — Deutsche See-
mannSmtsston;  SO Uhr: Abendandacht.

B- Landgebiet
Arsten:  9 .80 Uhr: Wahl«. 10.30 Uhr: KlnbergviteS-

dienst. — Borgseld:  Kein Gottesdienst. — Mit¬
te lsbüren:  8 .45 Uhr: HoopS; Einführung und Ver¬
pflichtung des neuen KirchenvorstandeS. — Kirchhuch-
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ting:  10 Uhr: Nessel- : Verpflichtung und Amtsein¬
führung der neugewählten Kirche,worstandSmitgltederund
Vertreter zum Kirchentag. 11.15 Uhr: Sonntagsschule,
derselbe. — Oberneuland:  10 Uhr: Reusche 11.15
Uhr: Kindergottesdienstund Tausen. Mittwoch, SO Uhr:
Zuaendbund. — Seehausen:  10 Uhr: Schmedes. —
Wasserhorst:  10 Uhr: Thhssen. — Alten - eim-
Osterhol,:  9 Uhr: Reusche.

C. Besondere Organisationen
der Bremische« Evangelischen Kirche

Iugendbund für entschiedene - Christen¬
tum  e . B-, Bremen I. Georgstraße 19: Sonnabend, 18
Uhr: Kinderbund. Sonntag , 6 Uhr Tressen der Rad¬
fahrer im BundeSheim, Georgstrabe 19 zu einer Rad¬
tour. M-30 Uhr: Evangeltsation. Mittwoch, 20.30 Uhr:
Bibelbesvrechstundenach dem Thcmabuch.

LandeSkirchltche Gemeinschaft  e . B., An der
Runken 21: Sonntag , 20.30 Uhr: Evangeltsation. Mitt¬
woch, 20.30 Uhr: Evangeltsation.

Jugenbbund sür entschiedene - Christen¬
tum,  Breinen II. In der Runken 21; Donnerstag, 20.15
Uhr: Jugendstunde.

LandeSkirchltche Gemeinschaft Grövelin-
geu:  Dienstag , 20 Uhr: Fraucnstund«. Freitag, 20
Uhr: Jugendbund, Arstädterstratze 18.

Ev . Kirchengemeinde Hemeltngen:  Sonntag,
9 Uhr: Vorkonftrmanden (P . Röbbelen). 10 Uhr: P.
Röbbelcn 11.30 Uhr: Konfirmanden.

I. Bavttst - ngemeinde „Bethel ", AnSgarilirchhof
7: Sonntag, 9.80 Uhr: Lotz. 11 Uhr: SonntagSschule.
17 Uhr: Schilde. Mittwoch, 20 Uhr: Gebetstunde» —
Oslebshausen, Landstraße 19: Sonntag , 9.30 Uhr: Got¬
teSdlenst. 11 Uhr SonntagSschule. Dienstag, 20 Uhr:
Bibelstunde. — Hastedt, Pfaliburgerstraße 175: Sonn¬
tag, 11 Uhr: Sonntagsschule.

II. Baptistengemetnbe „Ebenerer " , Ztetenstraße
59: Sonntag, 9.30 Uhr: Arntng. 11 Uhr: Sountags-
schule. 17 Uhr: Schröder. Mittwoch, 20.15 Uhr: Bibel-
stund«.

Bischöfliche Methodistenkirch«  lEvangelische
Freikirches. Georgstrabe 59. Sonntag : 9.30 Uhr: Predigt,
11.00 Sonntagsschule, 19.30 Evangelisation, 20.30 Uhr:
Jugendbund. Donnerstag, 20.15 Uhr: Btbelstnnde. —
Lutherstrabe 81: Sonntag, 11.15 Uhr; SonntagSschule.
— Gröpelinger Heerstraße 812: Sonntag, 11.15 Uhr:
SonntagSschule, 17.00 Predigt. Dienstag, 20.15 Uhr:
Bibelstund«.

St . Petrtdom . Der Gottesdienst im „Haus Seefahrt"
von Pastor Weidemann fällt aus.

Martinikirche . Die Festpredigt von Pastor Naschkc
am Sonntag nachmittag sällt anS, ebenso der Konvent
am 29. August.

U. L. Frauenkirche. Im Anschlußan den BormittagS-
gotteSdienstam Sonntag, 27. August, findet die feierliche
Verpflichtung der im Konvent vom 21. August ge¬
wählten Bauherrn, Kirchenvorstandsmitglieder Diakonen
und Ktrchentagsabgeordneienstatt. Die Gemeinde wird
zu diesem Gottesdienst herzlich eingeladen,

FriedeuSIirche. Die Einführung der Kirchenvorstands¬
mitglieder findet Sonntag in Verbindung mit dem
Gottesdienst 10 Uhr statt. — Der Unterricht Lehrsaal
Lessingstraße, Pastor Mießnev beginnt sür die Mädchen
Dienstag, 29. August, für die Knaben des H.-J .-Treiicns
wegen erst am 4. September, der Kindergottesdienst
am 3. September.

Den katholischen Kirchenzettel bringen wir in
der Sonntags -AuSgabe.

Waller Kirche. Nach Vollendung der Heizungs¬
anlage wird die Waller Kirche am Sonntag wie¬
der zum Gottesdienst freigegeben . Nach der Pre¬
digt erfolgt die Verpflichtung der kirchlichen Amts¬
träger . Das Streichquartett unter Hans Koch
spielt je ein Adagio von Mozart und von
Brahm «.

„ ^ Veuu 6 e Halm kreHit"
Gastspiel des Olluborger Kring

MOW
WWMUM AN

In Anwesenheit des Herrn Reichsstatthalters
nud eines Hohen Senats ( wir bemerkten Herrn
Bürgermeister Dr . Markert , die Herren Senatoren
von Hoff, Vagts , Herrn Dr . Seidler mit Damen ) ,
fand gestern im Schauspielhause die plattdeutsche
Fassung des kürzlich mit so viel Erfolg aufgeführ¬
ten Lustspiels von August Hinrichs  durch die
bodenständigen Laienspieler eine erschütternd hu¬
morvolle Gestaltung . Eigentlich entzieht sich die
Gegenüberstellung der beiden Aufführungen jedem
Vergleich . Es ist selbstverständlich , daß die hand-
werksbewutzten ' Berufsschauspieler die Pointen
nachdrücklicher herausarbeiten . So wenig man
ihnen daraus etwa den Vorwurf des Aufdring¬
lichen machen darf , fo sehr wieder doch umgekehrt
bet den Volkssptelern als tiefer und feiner Reiz
empfunden , daß die Wirkungen so unbeschreiblich
ursprünglich , ungewollt und schlicht in den Mit¬
teln herauskommen . Das völlige Wegfallen dessen,
was man schließlich auch im besten Falle sonst
noch immerhin als „Theaterton " bezeichnen darf
" -dieser gar nicht hoch genug einzuschätzende Vor-

sprung kommt auf Rechnung der so besonders
herzhaft naturverbundenen niedersächstschenMund¬
art , deren Verständlichkeit übrigens sowohl als
deren Reiz auch manchem nicht bodenständigen
Zuhörer (beispielsweise dem Niederrheinländer)
ohne weiteres eingeht.

Einzelne Spieler besonders hervorzuheben wäre
ein Unrecht an den anderen . Die hohe Stufe einer
unüberbietbaren Lebensechthett ist allen gleich ge¬

meinsam : dem Bruder des Dichters , Emil Hin»
richs , dem Träger der Hauptrolle , wie Fritz
Hoopts,  dem Darsteller des Willem und ganz
genau so jedem einzelnen von den Zehn.

Der unvergeßliche Abend wurde denkwürdig ein¬
geleitet durch eine Ansprache des Herrn Reichs¬
statthalters Röver.  In einer zwingenden Mi¬
schung von Schlichtheit und Bestimmtheit ent¬
wickelte er den Gedanken den Kunst begriff
einmal ganz neu zu erleben , aus der Ver¬
senkung in die blut - und bodenmäßig«
Bedingtheit  alles echten Eeistgeschaffenen . In
einem kurzen ruhigen Rückblick auf die diesbezüg¬
lichen hinter uns liegenden Jrrgänge des In¬
tellektualismus stellte der Statthalter fest, daß er
seinerzeit folgerichtig genug gewesen sei, ganz
einfach gegen jedes  Theater auszutreten . .
daß er aber nun (übrigens zum ersten Male ) so¬
gar selbst von der Bühne herunter spreche . . . ? !
Diese gewisse Wandlung in der Stellungnahme
knüpfte er an den inneren Glauben , daß der ge¬
waltige Umbruch deutschen Lebens auch für die
Entwicklung des Bllhnenwesens grundlegend und
bahnbrechend werde . Er bekannte sich mit starkem
Eefühlsklang zu der für die Staatswerdung ge¬
radezu ausschlaggebenden , hingebenden und tief¬
schürfenden Pflege  der deutschen Seele  durch
eine rechte volksverbundene Kunst.

Die Zustimmung des gutbesuchte « und festlich
angeregten Hauses war ersichtlich eine freudige
und herzliche. L. k. bl . Ockers.

GeMeirer am Grünen Kamp ,
Ve Rohprodul erchandltrng WrMerlbeegL Eo. in Frommes

Heute morgen um 0.33 Uhr gewahrte der
Scharführer Lamprecht  SS .-Sturm 3/II 24
Feuer im Gebäude der Rohproduktenhandlung
Wrissenberg am Grünen Kamp und alarmierte
sofort die Feuerwehr . Als der erste Wagen nach
2 Minuten am Platz war , brannte bereits der
ganze Dachstuhl des Gebäudes lichterloh . Das
Feuer griff in rasender Eile um sich. Auf die
Meldung Großfeuer rückten 4 weitere Züge an.
Aus 16 Schlauchleitungen wurde der Brandherd
bekämpft . Nach wenigen Augenblicken sackte der
innere Teil des Dachstuhls in sich zusammen.
Das Feuer griff derart mit starken Funkenflug
um sich, daß die Bewohner der Privatwohnun-
gen auf der Hohentorstraßenseite des Gebäudes
Wrissenberg das Haus mit Hausrat vorsichts¬
halber verlassen mußten . Der Feuerwehr gelang
es, das Feuer auf den Brandherd zu beschränken,
ohne daß die Flammen übergriffen auf ein
nebenstehendes Brauereilager und die Benzin¬
station . Das Lager Wrissenberg war vorwiegend
mit Papier gefüllt , an dem das Fener reichliche
Nahrung fand . Die Ursache der Entstehung ist
noch unbekannt.

Man vermutet jedoch Brandstiftung , da ein
flüchtender Mensch gesehen wurde , aber nicht
mehr gestellt werden konnte . Jedoch kann die Ur¬
sache der Detonationen auch im Lager selbst zu
suchen sein . Der Brand dauert zur Zeit noch an.

Strohabfuhr anläßlich des Gebietstressens.
Die Landwirtschaftskammer teilt mit : Anläß¬

lich des Nordsee -Gebietstreffens der Hitler -Ju¬
gend werden in den Bremer Schulgebäuden

Massenquartiere eingerichtet . Das zu den Lager¬
stätten verwendete Roggenstroh soll nach der Ver¬
anstaltung sobald wie möglich wieder aus den
Schulen entfernt werden . Auf Veranlassung der
Leitung der Hitler -Jugend bittet die Landwirt¬
schaftskammer die bremischen Landwirte , die
glatte Abwicklung der Tagung durch Abfuhr und
Abnahme des Strohes tatkräftig zu unterstützen.
Auf jede Schule entfallen etwa 30 Zentner Stroh.
Die Abfuhr muß am Montag , 28. August , er¬
folgen.

Die NorsZ senäel:
Sonnabend , 26, August  1938

5,45 Zeitangabe — Wetterdienst— Landwirtschaftlicher
Morgenfunk: LandwirtschaftlicheVeranstaltungen, 8.00
Morgengymnastik, 6.15 Zeitangabe, Wetterdienst. 6,20
Morgenmufik, 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Wieder-
bolung der Abendmcldungen, 7.10 Morgensvruchfitr die
Nordmark. 8.00 Wetterdienst. Hausfrauensunk: WaS
kochen wir in der nächsten Woche? 10,50 Nachrichtendienst.
11.00 Musik aus Bolksinstrumenten. 11.50 MittagSIon-
zert. 12.10 Zeitangabe, Wetterdienst Meldungen sür die
Binnenschiffahrt. 13,00 Börsensunk- 13,10 Wetterdienst,
Weserwasserstanb, Kriminalmeldungen, 13.15 Schallplat-
tenkonzcrder Funkwerbung. 14,00 Nachrichtenbten. 14.10
Caruso singt auf Schallplatte«. 15,00 Börsensunk- 15,40
Schifsahrtsfunk und Luftverkehrsmeldungen, 16.00 Nach-
mittagSkonzer» 17,00Pros. Wilh, Wissererzählt aus fei¬
nem Leben. 17,30 DaS bunte Programm. 18 21 Deutsch¬
landflug 1933 18,50 Wetterdienst, 19.00 Stund- der
Nation: Die Oder entlang, Hörbertchtvon Land und Leu¬
ten. 20,00Aus der Bewegung, 20,10 „Tanzende Sterne".
Großer llnierhaltungsabcnd. 21.00 Jßehoe, ein schleS-
wig-holsteinischcLHeimarbild. 22.00 Nachrichtendienst.
Zeitangabe, Wetter- politische und andere Meldungen:
Sport-, lokale und Kriminalnachrichtcn. 22.20 Zeitfunk.
22,30 Unterhaltung und Tanz, 23,00 Deutschlanbflug
1933, Etappe Bremen.

^Vellsräisust cler 8 ^ 2.

Eine starke Luftdruckanstiegwelle , die zum Teil
durch die ins Festland einströmende Kaltluft be¬
dingt ist, hat den am Donnerstag noch sehr schwa¬
chen mitteleuropäischen Hochdruckkeil schnell ge¬
kräftigt , Da ex aber . zumal aus jMer Ostseite,

noch keine allzu große Höhe erreicht hat , treten
durch die Verschiedenartigkeit der übereinander ge¬
schichteten Luftmassen im Laufe des Freitag trotz
der starken Austrocknung in der Höhe noch Be¬
wölkungsstörungen und ganz leichte Niederschlage
ein . Die weitere Ostwärtswanderung des vom
Mittelmeer zum Nordmeer reichenden Hochdruck-
rückens mutz uns aber in den nächsten Tagen
ruhiges und vorwiegend freundliches Wetter brin¬
gen , zumal auch die östliche allgemeine Störung
sich nordwärts wendet.

»

Voraussage  für den 26. August . Schwache
bis mäßige Winde aus westlichen Richtungen rück-
drehend , heiter bis wolkig , nach kalter Nacht tags
nahe 20 Grad.

*
Voraussage  für den 27. August : Bei mäßi¬

gen bis frischen Winden aus West bis Süd wol¬
kig, später wieder Eintrübung und Niederschlags-
neigung , diesig, etwas wärmer.

Hochwasserzciten
schiedegegen Bremerhoven: Notersand — 1 SÜ>-
in. Nvrdsnham-s-20 Min. Brak- 4-1 Std. S Rnr-

Marge 4- 1 Std. 45 Min.
»atmn

1g. 1933
rg. 1933
ag. 1933
ig, 1933
aa. 1968

Brem.-Stadt Begcsack Bremerbav.
mitteleuropäisch« Zeit

7.07 19,16 6-37 18.46 4.32 15.41
7.43 1956 7.13 19.25 5.08
8.15 2133 7̂ 5 AUS 5-40
854 21.23 8,24 20,53 6,19
S5» 22 41 LW D1S

17.20
173«
18.48
LESE
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Kampf-er NS9AV gegen
Tierguälerei

Von Dr. med. A. Eckhard, Ss -Mschniitöarzt. Hannover
Mr haben den Vorsitzenden des Verbandes vioi-

sektiousgegnrrischer Aerzte Deutschlands , der Na»
tionalsozialift seit Ansang 1922 ist, gebeten, znr
Frag « der Vivisektion grundsätzlich Stellung zu
nehmen . Die nachstehenden Ausführungen decken
sich in allen wesentlichen Punkten mit den Auf«
fassungen der NSDAP über die Vivisektion.
Wir Tierfreunde im nationalsozialistischen Lager

freuen uns darüber , daß unser Führer Adolf Hitler
schon vor Jahren sich als großer Tierfreund und
Gegner der Vivisektion bekannt hat , indem er bereits
am 18. Februar 1929 in einem Brief an mich u, a.
schrieb:

„Sie können überzeugt sein, daß im kommenden
nationalsozialistischen Staat - diese Zustände sehr
schnell beendet werden ."

In demselben Sinne hat sich damals auch der Vor¬
sitzende des NS . Juristenbundes und jetzige Rsichs-
justizkommissar und bayerische Justizmtnister Pg . Dr.
Frank  geäußert , der in seiner Rede im Reichstag
vom 10. Dezember 1980 folgendes wörtlich ausführt «;

„Die Vivisektion steht aus der gleichen niedrigen
Kulturstufe wie das Schächten. Ich kann Sie ver¬
sichern, wenn wir dereinst in diesem Staate etwas
zu sagen haben , wird es auch mit diesen kultur-
schädlichcn Betätigungen ein für allemql
vorbei  sein ."

Dieser Standpunkt ist ja eigentlich ein« Selbstver¬
ständlichkeit, denn , wenn es deutschem Empfinden ent¬
spricht, jode Quälerei an einem wehrlosen Tier zu
verdammen und zu bekämpsen, dann muß es auch
nationalsozialistisches Denken und Empfinden sein.

Dementsprechend wird jetzt der Nationalsozia¬
lismus neue Tierschutzbestimmungen schaffen, die
ebenso das betäubungslose Schächten wie auch die
furchtbar st eTierquälerei , diewtssen-
schaftltche Tierfolter ( Vivisektion)
verbieten . Ministerpräsident Göring ist hier in
Preußen energisch und zielbewußt vorangegangen.

Die Frage , ob die Vivisektion überhaupt eine
Tierquälerei  ist , kann nur der stellen, der das
Wesen der Vivisektion nicht kennt, ebenso wie die
Behauptung , die Vivisektion sei keine Tierquälerei,
nur der Aufstellen kann, der ein Interesse daran
hat , die Öffentlichkeit zu tauschen. Vivisektion heißt:
Zerschneidung des lebenden , unbetäubten Tieres,
sowie Operation am lebenden , unbetäubten Tier.

Der Einwand , der von den Anhängern der Vivi¬
sektion immer gemacht wird , daß überhaupt keine
Operationen an lebenden , unbetäubten Tieren
gemacht würden , ist bis in die Gegenwart durch Tau¬
sende und aber Tausende Fälle aus den Veröffent¬
lichungen der Vivisektionsanhänger selbst zu wider¬
legen . Eine Unzahl derartiger Versuche sind von mir
angeführt worden in . meiner Tierschutzbroschüre
„Grausamkeit des Menschen gegen das Tier " mit be¬
sonderer Bezugnahme auf die wissenschaftliche Tier¬
folter (Vivisektion ), sowie in einer größeren Anzahl

^Â dever Veröffentlichungen meinerseits.
^Diq Frage der Vivisektion oder nicht Vivisektion

wäre sofort entschieden, wenn jeder deutsche
Volksgenosse in die Lage käme, mit eigenen
Augen eine derartige Tierquälerei ansehen zu

müssen.

Dann würde sich ein Schrei des Entsetzens erheben
und diese größte Kulturschande des 20. Jahrhunderts,
die in ihrer Furchtbarkeit und Grausamkeit nur ver¬
glichen werden kann mit der Menschenfolterung des
Mittelalters , würde mit einem Schlage hinweggefegt
werden . Ich selbst habe als Student aus der Univer¬

sität keinen Tierversuch mtt Betäubung gesehen,
sondern die schmerzhaftesten Versuche, wte Eröffnung
der Schädel , und der übrigen Körperhöhen wurden
ohne jede Betäubung vorgenommen , wobei man ent-
weder die Tier « in der schmerzhaftesten Weise fesselte

Heute werden «n den Hochschulen und da, wo die
Öffentlichkeit Zutritt hat,  die meisten
oder ihnen ein Gift einspritzte (curave ), das die Be-
wegungsmöglichkeit der Tiere aufhebt , jedoch deren
Empfindlichkeit in jeder Form erhält . Wahre
Wissenschaft muß srsisein , « vernicht
sret zur Marterung und Folterung
wehrloser Tiere.
Tier « zu Anfang der operativen Eingriffe betäubt.
Leider ist die schvnendere Behandlung der Versuchs¬
tiere mit wenigen lobenswerten Ausnahmen nicht
darauf zurückzuführen, daß man Mitleid mit dem
Los der Tiere hätte , sondern weil dank der Auf¬
klärung der Tierfreunde die Öffentlichkeit
in immer schärferer Form gegen die
Tierquälerei Stellung zu nehmenbe-
ginnt.  In vielen Fällen wird jedoch, wie ich das
hier in Hannover an einem Krankenhaus nachweisen
konnte, keinerlei Betäubung angewandt , sondern den
Hunden werden die Stimmbänder durchschnitten, so
daß sie ihren Schmerzen nicht mehr durch Bellen oder
Heulen Ausdruck verleihen können. Wenn von einer
größeren Anzahl von Versuchen behauptet wird , sie
seien mit Betäubung gemacht worden , so weiß der
Fachmann , oder auch der Laie, der sich seit Jahren
mit dem Studium der Vivisektion und des Tierver¬
suchs beschäftigt hat , daß die Dauer eines Tierver¬
suchs sich oft über Wochen und Monqte hinaus
erstrecktund ständig « Betäubung ausschließt , und daß
deshalb die Angabe einer dauernden Betäubung eine
glatte Unwahrheit ist.

Wir sind in der Lage, durch zahlreiche Schriften
und Belege den Beweis zu führen , daß durch un¬
nütze Tierquälereien des sogenannten wissenschaft¬
lichen Tierversuchs weder die Wissenschaft noch die
Heilkunde wesentlich gefördert wird , sondern , daß
im Gegenteil nur unendlicher Schaden
angerichtet wurde , sowohl durch falsche, schädliche
ärztliche Behandlung , durch Verrohung vieler
Menschen, sowie endlich dadurch, daß verdammend»
würdige Versuche auch an Menschen, und zwar in
erster Linie an den Kindern armer Leute vorge¬
nommen wurden ; es wurde durch letzteres der Be¬
weis geliefert , - aß der Tierversuch erst den Boden
für den Glauben vorbereitete , daß man auch an
Menschen grausame Versuche machen dürfe.
Unsers Tierschutzbestrebungen haben auch nichts zu

tun mit dem sogenannten Pazifismus oder einer
femininen Einstellung — wie das fälschlicherweise so
oft von unseren Gegnern uns unterstellt wird — wir
stehen auf dem Standpunkt , daß der Mensch nur
Mut zeigen kann am eigenen Körper und nicht am
wehrlosen Tier , wie es auch bekannt ist, daß die ro-
hssten Menschen, sofern sie selbst in Gesahr kommen,
metstenteils ,die f f gstcn sind - . ..

Die Frage , ob es wahr ist, daß die Wissen --
schaft  gefährdet wird durch die Einschränkung bzw,
des Verbots der Vivisektion und der Tierversuche, ist
ebenfalls mit „nein"  zu beantworten . Wir Tier¬
schützerfordern nur das Verbot der Vivisektion, d. h.
also die Operation am unbetäubten , lebenden Tier,
während wir für die wissenschaftlichen Kreise, die
glauben , gewisse Versuche nicht entbehren zu können,
die Versuche gestatten, die am betäubten  Tier
vorgenommen werden .können. Wir gestatten am
Tier nur diagnostische Versuche zur Feststellung von
Seuchen (Pest, Cholera , Typhus usw.), falls Diag¬
nose mit keinem anderen Mittel feststellbar, soweit

Werbefett im Waller Bad
Auf diese zugunsten der Spende zur Förde¬

rung der nationalen Arbeit  am Sonn¬
tag , 15V0 Uhr , stattfindende Veranstaltung , die
durch ein vielseitiges Programm auf dem Gebiete
des Schwimmsportes , des Rettungsschwimmens,
des „Deutschen Gesanges " und der deutschen Musik
für jedermann aufs interessanteste ausgefüllt ist,
macht die Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine
des Westens als Veranstalterin mit der Bitte auf¬
merksam , daß das PZerbefest recht zahlreich zu be¬
suchen ist, damit d«: wohltätige Zweck restlos er¬
füllt wird . Der Eintritt beträgt für Erwachsene
20 Pfg . Die bremische Regierung ist Lurch Senator
Otto Heider  als Festredner vertreten . Mit¬
wirkende find der Schwimmverein „Weser ", die
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft , die Arbeits¬
gemeinschaft der Gesangvereine des Westens und
das Mustkkorps der Ordnungspolizei , das das
Fest mit einem Konzert eröffnen wird.

Militiirkonzert in der Weserlust . Das Musik¬
korps des 1. (Hans .) Bataillons Jnf .-Regt . 16,
konzertiert Sonntag , ab 16 Uhr , in der „Weser¬
lust ". Aus dem sehr abwechslungsreichen Pro¬
gramm seien besonders historische und alte Mili¬
tärmärsche hervorgehoben . Nach dem Konzert
Tanzkränzchen . (Siehe morgige Anzeige .)

St . Petri -Domkirche. Die feierliche Verpflich¬
tung aller neugewählten Amtsträger der Ge¬
meinde (Bauherren , Mitglieder des Kirchenvor-
standes und Abgeordnete zum Kirchentage ) auf
die Verfassung der Deutschen Evangelischen Kirche,
findet in Verbindung mit der Einführung in das
kirchliche Amt im Anschluß an den morgen um
16.15 Uhr von Pastor v . Hartwich abgehaltenen
Hauptgottesdienst statt.

Der Reichsbund der deutschen Kapital - und
Kleinrentner erläßt folgenden Aufruf : Alle im
Deutschen Reich vorhandenen Kapital - und Klein¬
rentner -Verbände oder -Vereine sind dem seit¬
herigen Deutschen Rentnerbund , jetzt Reichsbund
der deutschen Kapital - und Kleinrentner , unter¬
stellt . Dieser ist korperativ der Reichsführung
der NS -Volkswohlfahrt angegliedert . Alle vor¬
handenen Rentnerorganisationen , die außerhalb
des bisherigen Deutschen Rentnerbundes stehen,
sind verpflichtet , bis spätestens 1. September dem
Reichsbund der deutschen Kapital - und Klein¬
rentner , Bundesamt Berlin W . 36, Münchener
Straße 33, eine genau « Aufstellung über Mit¬
gliederbestand , Vermögen und dergleichen ein¬
zureichen . Ueber die Eingliederung der einzelnen
Ortsgruppen , Bezirks - und Landesverbände der
einzugliedernden Organisationen ergeht besondere
Anordnung . -Zum Bundesfiihrer des Reichsbun¬

des der deutschen Kapital « und Kleinrentner
wurde der seitherige Vundesoovsitzende des Deut¬
schen Rentnerbundes , Pg . Michael Wiefinger,
Nürnberg , und zum stellvertretenden Vundes-
führer Pg . Hans Wolkersdörfer , M . d. R ., Ber¬
lin , ernannt . Der Bundesfiihrer und sein Stell-

diese künstlichen Infektionen nicht mit einer Tier¬
quälerei verbunden find, und wenn nachher das Tier
schmerzlos getötet wird.

Ausgenommen sind entsprechend ihrer außerordent¬
lichen Schmerzhaftigkeit alle Infektionen in das Ge-
Hirn und das Auge. Es handelt sich also nur um
Impfungen und Einspritzungen unter die Haut , tu
Las Zellgewebe und in die Blutadern , wie solche auch
an Menschen gemacht werden , falls letztere nicht, wie
schon vorgekommen ist, in gehäufter Anzahl , alle 10
Minuten , vorgenommen werden . Wir verlangen , daß
bei den Tierversuchen überhaupt nur die Tierversuch«
gestattet werden , bei denen man sich von vornherein
einen großen Nutzen für die Wissenschaft und die
leidende Menschheit verspricht und nicht solche, deren
Sinnlosigkeit und Zwecklosigkeit auch schon der ein¬
fachste Laie beurteilen kann . Welchen wissenschaft¬
lichen Wert soll es z. B - wohl haben , wenn einzelne
Experimentatoren Hunderte von Hunden verbrennen
und verbrühen , oder wenn man Hunden After und
Blase zunäht und ihnen dann stärkste Abführmittel
einverleibt , um zu sehen, wie lange es dauert , bis
Darm und Blase Platzen. Bon derartigen sinnlosen
Versuchen könnte ich Tausende und aber Tausende
anführen . Selbst die Versuche, von denen man sich
einen Nutzen verspricht, sind in den meisten Fällen
für die Beurteilung der Krankheit der Menschen ab¬
solut wertlos , da sich in den wenigsten Fällen ein
Rückschluß ziehen läßt von Mensch auf Tier , kaum
von einem Tier auf ein anderes derselben Gattung.

Insbesondere führen die Versuche am »«betäubten
Tier auch schon deshalb zu Trugschlüssen, weil alle
physiologischen Vorgänge am Tier krankhaft ver¬
ändert werden unter der Einwirkung der durch die
Qualen verursachten Todesangst . Wenn auch durch
den Regierungserlaß vom 1. Juni 1933 manche Tier¬
quälereien eingeschränkt und verboten werden , so
werden die diesbezüglichen Vorschriften entsprechend
den Erfahrungen aus den langen Jahren unserer
Tierschutzbewegung in der Praxis in allen den Fällen
umgangen werden , wo keine Kontrolle ausgeübt wird,
und zwar besonders in den chemisch-Pharmazeutischen
Versuchsräumen , in denen Hunderttausende von
Tieren in zumeist nutzlosen Versuchen
zu Tod « gequält  werden.

Wird uns doch auch heute noch, nach dem 1. Juni
1933, sortlausend gemeldet, das in gewissen Insti¬
tuten , öffentlichen Krankenanstalten und Privatlabo-
ratorien nach wie vor Versuche gemacht werden , die

^ durch den Erlaß vom 1. Juni d. I . strengstens ver¬
boten sind. So , wie die Verhältnisse heute liegen,
können wir uns aus die Mitteilungen der Personen,
die uns vertraulich solche Angaben machen, nicht be¬
rufen , da diese Volksgenossen befürchten müssen, so¬
fern man ihre Namen nennt , ihre Stellung zu ver¬
lieren-

Zum Schluß muß ich noch daraus hinweisen, daß
die deutsche Tierschützgesetzgebung bis
heute äußerst mangelhaft  war und in
keiner Weise den Anforderungen entspricht, die man
an sie stellen muß ; sie steht das lebende Tier nur als
eine Sache an und fordert Strafen , nicht etwa, weil
dem Tier Leid zugefügt wird , sondern weil es Men¬
schen gibt , die an einer Tierquälerei Anstoß nehmen.
Tierschutz treiben heißt sür uns letzten Endes nichts
anderes , als menschliche Selbstzucht und
Grausamkeitb « kämpfe «.

Um so erfreulicher ist es, daß der heutige bay¬
erische Justizminister Dr . Frank  in einem kürz-
lichen Erlaß schärfste Beurteilung und Handhabung
der heute geltenden Tierschutzgesetzezur Pflicht macht
und Ministerpräsident Göring die Vivisektion in
Preußen so energisch verboten und unter schwerste
Strafe gestellt hat.

Wir erwarten , baß dieses Verbot der Vivisektion
reichSgesetzlichausgesprochen wird und wir wissen,
daß unser Führer , Adolf Hitler,  der schon so oft
den rechten Weg gesunden hat , auch Deutschland , was
Tierschutz anbetrifft an die Spitze aller
Länder führen wird.

vertreter ernennen von sich aus die Landes - und
Ortsgruppenführer . — Die Bremer Geschäftsstelle
des Reichsbundes der deutschen Kapital - und
Kleinrentner , Bremen , befindet sich im Rentner¬
heim , Franz -Schütte -Haus , Kohlhökerstr . ,29.

Anlaufen von Algier , der Philippinen , Manila
und Tsingtau . Mit Sierradampfern wurde dann
im Jahre 1913 ein 14täglicher Postdampferdienst
nach Brasilien und Argentinien,  unter
Berührung von Voulogne , Lissabon und Madeira
aufgenommen . Die Verhandlungen des Lloyd mit
der Regierung über die Verlängerung des am
30. September 1914 wieder ablaufenden Subven¬
tionsvertrages kamen zu dem positiven Ergebnis,
daß die Regierung , allerdings zunächst nur aus
214 Jahre , eine Jahressudvention von 3)1 Millio¬
nen Mark für Ausübung des Reichspostdienstes
nach Ostastsn und Australien und den deutschen
Kolonien in der SüLsee gewährte.

Leider unterbrach der Ausbruch des Krieges das

endgültige Zustandekommen des Vertrages . Nach
dem Kriege war die Regierung nicht mehr in der
Lage , die deutsche Schiffahrt für Postbeförderung
zu subventionieren . Heute geht ein großer Teil der
Post nach Ostasien mit der sibirischen Bahn oder
auch mit den hochsubventionierten italienischen
Schiffen.

Nach Süd - und Nordamerika aber befördern nach
wie vor die deutschen  Schisse gewaltige Men¬
gen der lleberseepost . So betrug im Jahre 1931
die von den drei Lloyd -Schnelldampsern „Bre¬
men ", „Europa " und „Tolumbus " verschiffte
Brief - und Paketpost die stattliche Zahl von
360 000 Säcken. Ein ungeheurer Fortschritt in
80 Jahren ! TI --

80 Fahre AoydvoWamvkeL-Veekehr

Voftbeförderung von Vremen
«ach Uebersee

Damals: Ein Beies Newhork- Bremen1 Dollar- Heule: 25 Pfg.
durch die ganze Welt

Es war das große Verdienst der Stadt Bremen,
daß sie in der zweiten Hälfte des vorigen Jahr¬
hunderts der Postbeförderung nach Uebersee ihr
größtes Interesse entgegenbrachte und sie nach
besten Kräften fördern half . So wurde im August
1853 — also gerade vor 80 Jahren — zwischen der
Stadt Bremen und den Vereinigten Staaten eine
Postkonvention geschlossen und

die bremische Stadtpost zum alleinigen und
ausschließlichen Agenten sür Empfang und
Besörderung der Post der zwischen Neuyork
und Vremerhaven fahrende » Dampsschiffe

bestimmt.
Das neue Porto der USA . für Briefe bis zu

14 Unze betrug 24 amerikanische Eents . Noch
im Jahre 1846 kostete ein mittels
Dampfer aus USA . über England
nach Deutschland beförderter Brief
einen Dollar.  3 Jahre nach seiner im Jahre
1857 in Bremen erfolgten Gründung konnte der
Norddeutsche Lloyd die ersten Verträge wegen Be¬
förderung der Post mit England und Amerika
abschließen . Die Schnelligkeit der Lloyddampfer
sicherte diesen dann auch die Verlängerung des
englisch-amerikanischen Postkontraktes im Jahre
1863. Der Lloyd steigerte nun von Jahr zu Jahr
die beförderte Postmenge und konnte in den Jah¬
ren 1885 bis 1890 einen Jahresdurchschnitt von
78 000 Kilogramm Briefen und 249 000 Kilo¬
gramm Drucksachen von Deutschland nach den Ver¬
einigten Staaten beförderte Post nachweisen.

Das Jahr 1891 brachte der Uebersee -Postbeför-
derung wiederum neuen Auftrieb durch die Ein¬
richtung eines „Seepostdienstes"  zwischen
Bremerhaven -Nordenham und Hamburg einerseits
und Neuyork andererseits — die erstegemein-
schaftliche Einrichtung zweier Post¬
verwaltungen.  Der ungeheure Fortschritt

dieses Dienstes bestand darin , daß an Bord der
Dampfer durch Einrichtung eigener Postbllros die
Möglichkeit bestand , die Post bereits auf dem
Schiff zu sichten und zu sortieren , so daß sie, wie
es in einem Bericht an den damaligen Staats¬
sekretär von Stephan hieß , 15 Minuten nach Von-
bordgehen auf der Straße in Neuyork ausgetra-
gen werden konnte.

Schon im Jahre 1885 hatte die deutsche Regie¬
rung einen Wettbewerb über Einrichtung von
Postdampferlinien nach Australien
und Ostasien  ausgeschrieben , der noch im
gleichen Jahre dem Norddeutschen Lloyd zuge¬
sprochen wurde . Der Lloyd verpflichtete sich in die¬
sem Subventionsvertrag mtt dem Staat zu der
Einrichtung regelmäßiger Postlinien nach Ostasten,
Australien sowie einer Zubringerlinie von Trieft
über Vrindlst nach Alexandrien . Der Lloyd erhielt
eine Jahressubvention von 4,4 Millionen Mark
und mußte jährlich nach Ostasten und Australien
in jeder Richtung 13 Fahrten in Zeitabständen
von je vier Wochen , auf der Mittelmeerlinie in
jeder Richtung zum Anschluß an die beiden Haupt¬
linien 26 Fahrten ausführen . Die Dampfer muß¬
ten eine Mindestgeschwindigkeit von 12 Knoten
laufen und auf den beiden erstgenannten Linien
wenigstens 3000 Registertonnen stark sein.

Das Jahr 1900 brachte eine Verlängerung des
Postvertrages zwischen der deutschen Regierung
und dem Norddeutschen Lloyd um weitere 15 Jahre,
und der Lloyd ging nunmehr dazu über , auf der
Ostastenstrecke einen 14täglichen Dienst an Stelle
des bis dahin vierwöchentlichen einzuführen . Die
Fahrtgeschwindigkeit der neu in Dienst gestellten
Dampfer betrug jetzt 1314 Meile . Gleichzeitig gin¬
gen die Schiffe von Thina aus direkt nach Japan
und umgekehrt . Die Reichspostdampferlinien er¬
fuhren außerdem noch eine Erweiterung durch

Nie SlMdesSmIer melde«:
Eheschließungen

Standesamt Bremen 1 <Tieser>
14. August. Kesselwärter Walter Osenberg und Klara

Fischer, geb, Ksttler, s„ Hagen (Westf.s, — Schisss-
ingenieur Peter Kachle und Erika Schmidt, in Dahl-
hansen

15. August: Laerhaglter Heinz Killen und Sophie Lw
dewig, Falken straße 88. — Matrose Klans Bösch und
Anna Henke, Wulsdorferstraße 17. — Schlosser Otto Fi¬
scher nnd Hermifle Vogel, Mühlenstraße 18. -- Geschäfts¬
führer Heinrich Dreher und Marse Wtlms, geb. Meher
Lehnstedterstraße107.

16. August, Friseur Wilhelm Eegelkeund Lisette Loose,
Georg DrostestraßeSP Schiffsingenieur Ludwig Franck
und Henriette Schmidt, Lützoworstraße181. — Kellner
Martin Renken und Cornesia von Bremen, Utbremer-
straß« 118.

17. August: Ingenieur Georg Machen und Lily Korn»
blum, Hegslstraße 84. — Geschäftsführer H-lmuth Lind«
und Anna Pridöhl, Düsternstraße 104. — Tischler Ru¬
dolf Stoever und Alma BrunS, Hegelstraßs 9.

18. August. Techniker Johann Grieme und Frieda
Gädeks in Kassel- — Matrose Paul Rebttzor und Frieda
BartolS, Kanfmarmsmühlxnkamv35. — Direktor HeinrichStill« nnd Mari« Plate , in Hannover. — Arzt Dr. med.
Carl Renken und Luise Imker, Häfen 38, — TischlerHer¬
mann Pösche und Amanda Kiauka, Svandan.

19. August. Sattler Gustav Hofsmann und Anna
Meyer, Kirchbachstraße148, — Friseur Johann Schröder
und Sophie WohlerS, Zedernstraße 14, — Vertreter
Friedrich Banste und Margarethe Lende, geb. Brandes,
Mindenerstraße30. — Zimmerer Johann KabrS und Elf«
Schwarting, Neuenlandcrstraße 140. — Posthelfer Wil¬
helm Hammelberg und Johanne Pott , in Werden, —
Schlächter Gottfried Lückeund Anni Schröder, Bunten-
torsteinweg 176. — Bäcker Walter Meißner und Rebecka
BartelS, Herdentorstetnwea7. — Pol .-Wachtm. Carl Paul
und Elfe Blau, im grünen Winkel 83, — Bäcker Herbert
Uhde und Jtrmgard Oltmanns, in Bevensen. — Tischler
Walter Kröger und Berta MeisrdterkS, Buchenstraße88.
— Handlungsgehilfe Paul Döring und Marie Delhrstck,
Nsuenlanderstraßs 145. — Techniker Kurt Krüger undHildegard Meyer, in Kiel. — PackerArthur Wellbvostund
Anna Fehsenseld, Hemmstraße307. — Posthelfer Heinrich
Marauarding und Margarete Breskt, Pastorenweg 86. —
Gärtner Heinz ZindarS und Gesine Schmielgu, Hoben»fad
14. — TischlerFriedrich Möhrmann und Anna Reinhardt,
Zwingliftraße 71. — Dreher Arid Dechsne nnd Melitta
Sickel, Columbusstraße 3. — Arbeiter Alvhsius Konovka
und Adel« KöstenS. gr. Annenstraße 81- — Polsterer und
Dekorateur Ernst Janßen und Ottilie König, Strgß-
burgerstraße 70. — RsservemaschintstArthur Gebauer und
I . M. Stabi«, Erfurterstraße 37. — Steward August
EhlerS und Wilhelmin« Lehmann, Etlicher,istrahe84. —
Schlosser Heinrich Zigmann und Antoinette Schlemm,
Nvrdernehstraßs 17. — Vertreter Franz Scheuer und Hil¬
degard KaarS, Hamburgerstratze198. — Maschinenbauer
Karl Tietien und Marga Holborn, Geestemünderstraßc88.
— OberzollsekretärAugust Neisecks und Marie MartenS,
geb. Stubbe, Neustadts-Contrescarve 178. — Schiff-koch
Hermann Fachmann und Gerda Lampe, Neustadtswall
87. — Lagerarbeiter Hans Schumacherund Emma Böse,
Berdenerstraße 43 — Ingenieur Leonhard Kübler und
Elfe Mahnken, Schopenhauerstraße 48. — Lagerarbeiter
Bernhard Sinne und Olga Ratz, Fleetstraße tzl. —
AutoschlosserJann Dirks und Gret« Claußen, Usenerstraße
17. — KanzleiangestellterHeinrich LünSmann nnd Erna
Andermann, Donanstraße 87. — Weinküfer Wilhelm
Deichhvlz und Anna Smolgrczyk, Bachstraße 148. —
Handlungsgehilfe Wilhelm Bernard und Marie Hilbrecht,
Kornstraße 13g. — Handlungsgehilfe Theodor Leonharbt
und Herta Dieckmann, Achimerstraße87. — Obersstielleiter
Friedrich Meyerholdund Katharine Stürmann , NeustadtS-
wall 11h. — Schiffsingenieur Friedrich Ausdemgarten und
Annaliese Meyer, Ahornstraße 15. — Schneider Johann
Bartilla und Luise Flämig, Begesackerstraßs187. —
Kaufm. Angestellter Albert Andras und Wilhelmine Erik-
sen, Stevhanitorswallstraße 81. — SchiffSossizierAalde-
rich Vtsser und Herta Reuvsch, Mdesheimettttaße 31. —
Buchhalter Johann Oetken und Elisabeth Kuhlmann,
Kirchweg 108.

Standesamt vremen 2 (Hastcdti
15. August. Sparkassenrendant Kurt Teste und Ger¬

trud Heitmüller.

Stanvesamt Bremen 4 l,H»rn>
11. August. Arbeiter F. H. G. Tebbe und MWendt.
14. August. Straßenbahnschaffner I . Gwtheer und

Ltda Brnnsch.

Standesamt vremen 8 (Sröstelingeni
18. August. MaschinenschlosserMartin Scheken und

Elise Heermeyer, geb. Lieder, KönigSbergerstraße59.
16. August. Elektriker Kurt Zscherveruüd Margarethe

Bauer, RvstvckerstraßeS.

Aufgebote
Stanvesamt Bremen 1 lTiesert

18, August. Kellner K. A. Hetnemann, Bremen, und
H. A. Seedorf, Osterholz-Scharmbeck. — Büroangestellter
Hermann Rotermnnd, Oberneuland, und Luise Schuh¬
macher, Bremen.

19. August. Zimmerer Willy Rodiekund Jmkea Brauer.— HilfsgefangenenwachtmeisterWilhelm Schedlernnd Hed-
wig Stöver. — Schneider Heinz Blanke und Johann«
Kölltng. — Kaufm. Angestellter Walter Boß und Lisette
Beck. — Kaufmann Max von Tennecker und Hedwtg
Müll« . — Geschäftsinhaber Hans Freund, Mannheim,
und Sovhis Stubbe, Bremen. — MaschinenschlosserHein¬
rich Tru« und Emma Jmlau . — Sparkassenangestellter
Bruno Bathmann und Marie Fangmeier. — Unterfeldwe¬
bel Philipp Reuschling und Elisabeth BoS. — Kuvfer-
schmiedAugust Böse, Rüstrrngen, und Eleonore Schuh¬
macher, Bremen. — Lithograph Heinrich Hettinger nnd
Erna Thies. — Arbeiter Ernst Levvek, Bremen, und
Anna Kulezhcka, Hemeltngen. — Matrose M, W. Bvhnccke,
Bremen, und Sibhlla Wagner, Köln-Deutz. — Schiffs«vffizier I . F . von der BehrenS, Aumund und A. D. M.
Hedmann, Hamburg. — Spediteur Georg Germeier und
Marie Asendorf. — Küster C. A. F. Lenze nnd D. L.
Kanzvk. — Tischler B. F . Breskt und F. E. Dirks.

21. August. Musiker Johann Günther, Bremen und
Elisabeth Rolfs, Arsten, — Kaufm. Angestellter Johannes
Oßwald, Bremen »nd Marie Hallancy, Bokel. — Ach¬
beiter Hermann Klußmann, Bremen und Gertrud Geh-
ring, Habenhausen. — Tischler Robert Rehberg und Etia
Brune. — Kraftwagcnführer Wilhelm Kleine und Mar¬
garete Teichert. — Obcrgefreiter Friedrich Heuer und
Amalis Günther. — Schlosser K- H. Böse und Auguste
Steinsorth. — Pol.-Ob.-Wachtm. Wer Hobst und Anna
Clausen. — Maler Franz Bnrtscheidund Meta Schade. —
Kesselschmied Wilhelm Tegtmeisr und Wilma Schmidt. —
Zeichner Bruno Lange und Hanna Schulte. — Ftlialleitcr
Otto Stestat und Alice Gieschen. — Kaufm. Angestellter
Minko van Zwoll, Bremen .und M. B- G. Bakker, Leer.
— Maschinenschlossertzinrich Meierdierks, Bremen ,unb
M. M. Asendorf, Hemeltngen. — Maschinenbauer Karl
Weber, Bremen, und Irma Geiger, Kirchhuchting. —
Reichsbahnasviraut K. R. Junghänel , Bremen, und A
W, E. Wüstper, Münden

88. August. Elektriker Franz Grobmann und Lisa
Kolisch. — Dentist Walther Jürgens , Borken und
Antonis Brohl, Bremen, — Schtsfsofftiter Paul Frieling
und Elsa Schmidt. — Trimmer Hermann Schwarz und
Johanne Otrabovsky, geb. Kieke. — Arbeiter Max
Munbt und Karoline Hagemann. — Tischler Paul
Nawrocki und Johanne Borax. — Pol.-Haupt-Wachtm.
Fritz Bockhorn nnd Anna Kosok. — Arbeiter Friedrich
Pein und Ella Ernst. — Kraftwagenführcr Hugo Diercks
und Martha Willig, geb. Küpper. — Lithograph Heinrich
Künemann und Margarethe Uslar. — Arbetter Martin
BrünjeS und Wilhelmin- JverS. — UnterfeldwebelOtto
Tischer und Anita Lang«. — Schlosser Georg MartenS
und Antonio Rainers, — Elektriker Wilhelm Brückner
und Luise Kutschier. — Sattlermeifter Ernst Machn« und
Antje Klüver. — Arbeiter Kurt Felsch und Anna Maria
Kämmerer. — Arbeiter Robert Vogelfang und Marie
Hollwedel. — Malermeister F. K K. Schütz und H. G,
Kröncr, Heide Bremeu-Burg. — Dachdecker Eduard Ea-
stens und Friederike Lorentz. — Klemstner und Installa¬
teur Johann Siemer, Bremen, und Luise Meier, Goohn.
— Krafiwagenführer G. S. A, H. Meinen, Bremen, nnd
Gleichen Bmmejüer, Samhurp. — Znmneanann H. C.Stephan und Käthe BuchSbaum. — Bankbeamter W.

H. I . P -ntsn, Asendorf und L. M. T. H- Ezurlosvski.
Shke. — Schiffstngenieur Fritz Bott, Bremen und Strei¬
chen Hetnemann, Dresden.

23. August. Kraftfahrer Heinrich AlberS und öen-
rktt « Stichhan. Handlungsgehilfe Karl Richter und
GretchenBvhlmann. — Küver Johannes Disse und Aatha-
rina Hupe, — Tischler Friedrich Wilhelm Kluck, Arste»
und Amanda Reetz, Bremen. — Stellmacher Ernst Kü¬
stern und Beta Morgenroth. — Arbeiter Wilhelm Regen»
born und Lena Jackstat. — Maler Kurt Tschöpeund Jo-
sefa Steckow, — Tischler HeinrichBischofsund Maris Ja¬
cobs, ElektromgschinenhansrKarl Schellhaß und Frieda
Bnchhvlz. — Formermeistek Ewald Dterking und Frida
Kossow, Arbeiter Heinrich Böge und Christine Wellbrock,
geb. Rusch. — Handlungsgehilfe Frtedrtch Arend und
Marie Garms , — Vertreter Heinrich Werner, Bremen
und bedwig Histstler. geb- Hausbau« , Wsfermünde. —
Tischler Heinrich Jbbeken und Johanne Meinersen. —Elektriker Otto Baudach und Gesine Budelmann, — Mu¬
siker Ernst Jaenike und Wilma Sstitzer, — Rsichsbqhn-
Anwärt« Ernst Heintg, Salmrohr und Emma Busch,
Bremen. — DachdeckerW -H, Benecke, Hemelingen uno
M. A. Fröhlich. — Matrose F A, A. Bahn, Bremen
nnd F, A, Schwarz, Kiel. — Studienassessor H. W.
D. Döring und E E, L. K. Bath. beide Hamburg.

Gestorbene
Standesamt Bremen 1 sTieser)

14. August. Polizetoberleutnant Gustav Finck, 8S Jahre
Nordstraß« 187.

15- August. Landwirt W>hann Blanken, 58 Jahre.
Ftscherhude. — Günther NiehuS, 2 Jahre , Steffensweg
39. — Arbeiter Christian Meher, 63 Jahre , Weizenkainv-
straße 126. — Helga Schröd« , 2 Jahre , Steinstraßo '8.

16. August. Wirt Johann von Ahsen, 68 Jahre , Lani>-
wehrftraßc 101. — Maler Bernhard Krautmann, 63 Jahre,
St , Paulistraß« 33. — Heinrich LÜbk« Ehefrau, geb.
Tietien, 54 Jahre , Doventorstetnwea 70. — Johann
Müller Ehefrau, geb. Bormann 39 Jahre , Martiniktrch-
Hof 5 .— Arend Sander Witwe, geb. Fischer, 75 Jahre,
Kötnerweg 21. — Heinrich Lenz, V» Stunde, Wanfrieder-
straß« 4. Heizers Friedrich Mittelmann Tochter, tot¬
geboren, Kirchweyhe, — Lilly Hofsmann, 13 Stunden,
Wähniannstraße 35.

17. August- Dr. med. Hermann Engelken Witwe, geb.
Crüsemann, 81 Jahre Kvhlhökerstraßo 15. -- Franz
Kasten Witwe, geb. Holers, 69 Jahrs . Gartenweg 8, —
Privatmann Heinrich Nnstedt, 60 Jahre , Liegnitz-straß« 5vc.

18. August. Ingenieur -AssistentJohannes Togendheim,
L4 Jahre , Nordenhamerstraße 43. — Hans Frtedrtch
Biedermann, 1 Jahr , Sviechernstrgße 18. — Friedrich
Stührmg Witwe, geb, Schäfer, 83 Jahre , Buntentov-
steinweg 478. — Wirt Martin Reimer- , 66 Jahre , Siel¬
wall S,

19. August. Ernst Tessin Ehefrau, geb. Halenkarnst
58 Jahre , Amnunderstraße 7, — Wagenvutzer Otto
Hubricht, 65 Jahr «, Weberstraßc25. — Schuhmachcrmstster
Diedrich Sührstedt, 60 Jahre , kl. Hundestraße 10. —
Heinrich Weinhold Witwe, geh. Rätsch, 67 Jahre , Hohen-
zollernstraßs 59. — Edith Sanders , 6 Monate, Humann-
stratzs 55. — Wächter Anton Lindeboom, 67 Jahr « Kre-
felderstraße 18.

80. August. Schneidermeister Friedrich Brüggemann,
81 Jahre , Sviechernstraße 1. — Schlosser Jultu » Ro-
senthal, 83 Jahr « Hastebter Heerstraße 316, — Christoph
Huntemann Ehefrau, geb. Laue, 63 Jahre , Bachstraße76.
— Zivilingenieur Robert Link, 54 Jahre , Georg Gröning-
straßs 56. — Johannes Krey Ehefrau, geb. Semmel-
hack, 68 Jahre , Kornstraße 93/95, — Handlungsgehilfe
Hermann Rohen, 30 Jahre , Meterstrabe 85. — Johann
Böttjer Witwe, geb. Bvhlmann, 63 Jahre, . Neukirchstraße
74. — Richard Löhrig Ehefrau, geb. Grube 48 Jahre,
Uorkstraße 84.

21. August. Arbeiter Hermann Wurthmann, ?S Jahre
Langereihc 80 .— Hilde Wahl, 11 Monate, Nienburgeo-
straße 83. — Friedrich Meyer Ehefrau, geb. Cuetius,
46 Jahre , Wittektndstraße 29. — Johann Wohltmann
Ehefrau, geb. Brunßen 39 Jahre , Osterholz-Scharmbeck.
— Edmund Wird Witwe, geb. Hardekovf, 72 Jahre , alter
Postweg 818. — Böttcher Gerhard Knust, 52 Jahre
Garlstedterstraße 18. — Diedrich Wilkehr Witwe, geb.
Kamena, 87 Jahr «, Bogenstratze14. — Theodor Sommer
Ehefrau, geb. Werner, 40 Jahre , Dötlingerstraße

22. August. Wilhelm Schwan Ehefrau, geb. Gvoth
66 Jahre , SchwachhauserHeerstraße 68. — Friedrich Sie¬
mann Ehefrau, geb.' Garke. 4S Jahre , Tölzerstraß« 38.
— Badewärter Wilhelm Bönning, 57 Jahre Weserstraße
4 Berwaltmrgs-Oberinsvektor i. R> Christian Kroog,
73 Jahre , Braunfchweigerstraßs111. — Arbeiter Heinrich
Kieler, 45 Jahre Wiedhofstraße 42. — Heinrich Letzing
Ehefrau, geb. Grimme. 58 Jahre , Buschstraße 68. —
Hermann Tammanft Ehefrau, geb. Berndt, 87 Jahre , Fe-
senfeld 40.

23. August. Hermann Kalms Ehefrau, geb- Busche, 63
Jahre , Molkenstraße 58. — Hans-Dieter Boeck, 8 Mo¬
nate, Bodenheimerftraße 41. — Schiffsofftzier Johann
Koovmann, 35 Jahre , Friesenstraße 89b. — Magdalens
Kaufmann, 30 Jahr «, Geschworenenweg161.

Standesamt Bremen 2 sHaftedv
10. August, Schuhmacher Markus Hergvwitsch, 70

Jähre , Hastebter Heerstraße 899.

Vremer VereinriMe«
Reichsbundorchester ehem . Militär - Musi¬

ker.  Heute , 16 Uhr, Treffen aller Mitglieder Mit
Jnstru -mnten zum Ausflug nach „Bills Strom ". Linie 7
bis Stromerstraße dort Abmarsch.

Bremer Ganitätskolonne  7 . Zug (Walles.
Sämtliche Kameraden treten Sonnabend, 26. August,
19 Uhr, beim Parkbahnhof an. Anzug: Uniform mit
Armbinde und BcrbanbStasche.

Männergesangverein „Arion"  v . 1862. Sonn¬
abend, 26. August, findet um 20.30 Uhr ein Werbe-
singen im Vereinsheim des Gartenbauvereins der Feld¬
mark Hastedt statt. Treffpunkt 8.15 Uhr Ecke Malerst!,
und Hastedter Heerstraße.

Liedertafel „Hansa ". Sonntag , 27. August, 14.30
Uhr, Probe in der Realschule Bremerhavenerstr. 15.30
Uhr: Singen im Waller Seebad.

BolkSbund sür das Deutschtum im Ausland.
Am Montag, 28. September, 10 Uhr vormittags findet
im Restaurant des Weser-Stadion eine Vorbesprechung
für das BewcgmigSsestspiel„Volk will zu Dvll"
statt. Anschließendwird der Stadtonplatz besichtigt. Wir
bitten alle, die die Obmannschaft ihrer Schule sür
das Bewegungsfestsviel übernommen haben, zu er¬
scheinen. — Die erste große Probe für das „Fest
der deutschen Schule"  findet Donnerstag, 31. August,
8 .30  Uhr bis 13 Uhr im Weser -Stadion statt . 8 .30 bis
9.30 Uhr Volkstänze, 9.30 Uhr bis 10.15 Uhr: Chor.
10.15 Uhr bis 11.15 Uhr: Freiübungen, 11.15 bis 13
Uhr: Bewegungsfestsviel. Der Svrechchor vrobt nicht,
ebenso nicht die Staffelläufer . Sollte eS° am Donners¬
tag, 31. August, in Strömen regnen, sinkst die Probe
zu denselben Zeiten am Freitag, 1. September, statt.

Der Bürgerverein Wtlhadi Utbremen  erläßt
an seine Mitglieder und Freunde den bringenden Aufruf,
baß seitens der Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine
des Westens im Waller Bad am Sonntag , nachmittags
15D0 Uhr zur Veranstaltung gelangende Werbefcst zu
Gunsten der Svende zur Förderung der nationalen
Arbeit restlos zu besuchen, zumal dazu nach dem Abmarsch
der Hitlerjugend anläßlich des Gebietstreffens noch hin¬
reichend Gelegenheit vorhanden ist.

Domjugendbund.  Sonntag , 27. August gemein¬
samer Kirchgang. Treffen 10 Uhr: Bundessaal- Sonnabend»
2. Sevtember, zweiter Klubabend. Beginn 20.15 Uhr.
— Orchester: Montag, 88. August, Pflichtvcrsammlung
des ganzen Orchesters. Mittwoch, 30. August, Blas¬
orchester. — DramatischeAbteilung: Montag, 28. August.
ÄusSildungsgrustpc. Donnerstag, 31. August, Probe.

Biochemischer  Verein , Grövelingen. Montag, 38.
August, 20 Uhr, Generalversammlung bei Ebbrecht, Lin-
denhofstratze.
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Ergebnis der
GeSchwindigkettsprüfung

Das Ergebnis der Höchstgeschwindigkeitsprüfung,
die am Donnerstag vormittag von Staaten aus ge.
flogen wurde , ist wegen der schlechtenWitterung und
der damit verbundenen Schwierigkeiten bei der
Orientierung nicht besonders günstig . Geschwindig¬
keiten von über L0l>Kilometern haben erreicht : Pilot
Eujen auf der schnellen Darmstädter „D . 22", der
eine Höchstgeschwindigkeit von 228 Kilometer je
Stunde erreichte. Trotzdem kam er nicht ganz an
die Soll -Geschwindigkeit der Maschine heran und
konnte nur 54 Punkte erringen , während die Höchst¬
punktzahl 100 beträgt . Der bekannte Europaflieger
Seidemann  erreichte mit seiner Heinkel eine
Geschwindigkeit von 225 Kilometern und bekam dafür
86 Gutpunkte . Siebel,  der alte Berliner Sport¬
flieger , erreichte mit seiner Klemm 206 Kilometer se
Stunde , wodurch er sich 70 Gutpunnkte sicherte. Die
volle Punktzahl von 100 erreichten die Piloten
Schad « , Zinner , Dietrich und Kopp.  Der
Flieger Hoffmann  flog die Geschwindigkeits¬
prüfung nicht mit , da sein Motor am Start streikte.
Er wird dadurch cruS den Wettbewerb ausscheiden.
Die Klasseneinteilung , die aus dem Ergebnis der
Geschwindigkettsprüfung entnommen wird , ergibt
18 Maschinen in der kleinen Klasse A, S9 Maschinen
in der mittleren B -Klasse und 13 Maschinen in der
Klaffe der schnellen Maschinen mit Geschwindigkeiten
über 180 Kilometern je Stunde-

Der Beginn des
Deutschland-Fluges

Zwischenlandung in Stettin.

Die Deutschland -Flieger sind am Freitag morgen
von 6 Uhr ab in Abständen von drei Meuten in
Staffeln von je sechs Flugzeugen planmäßig vom
Lempelhofer Fell » nach Stettin gestartet . Vorläufig
zurückgeblieben find drei Flugzeuge , während das
Autogiro -Flugzeug von Hage« endgültig aus dem
Wettbewerb ausgeschieden ist. Auf dem Stetttner
Flughafen , dem ersten Zwischenlandeplatz herrschte
schon seit dem Morgengrauen Hochbetrieb. Um 6P5
Uhr kam als erste Maschine die L VI (Pilot Tu-
je ») in Sicht , um wenige Augenblick« später glatt
zu landen. Zwei Minuten später landete Seide-
mann (F . 4). Als erstes Geschwader trafen kurze
Zeit darauf vier Slemm -Maschinen ein. In kurzen
Zwischenräumen erschien dann Flugzeug auf Flug¬
zeug der Kl. E. Unter den ersten befanden sich u. a.
die Maschinen der Piloten Christians « !, Osterkamp
und Märten . In Gruppen zu je fünf Maschinen
startete « die Maschinen nach kurzem Aufenthalt zum
Weiterslug . Bis 7.30 Uhr hatte bereits ein erheblicher
Teil der Flieger Stettin wieder verlassen.

Die Verttschlandsttegee
irr Danzig

Den Danziger Flugplatz haben bis gegen
1V Uhr etwa 60 Maschinen erreicht, von denen
ein großer Teil bereits den Weiterslug nach
Königsberg angetreten hat. Als erster
passierte den Danziger Flugplatz Seide¬
mann,  der um 8.05 Uhr eintraf und nach
kurzem Aufenthalt mu 8.14 Uhr bereits wei¬
terflog.

Die Spitze in Görlitz
Der Deutschlandflugerreichtein Königs¬

berg gegen 11.15 Uhr seinen Höhepunkt. Um
diese Zeit traf die Fteseler - Staffel  mit
vier Flugzeugen ein. Fieseler hatte in Dan

Die Tennismeisterschaften in Braunschweig konn¬
ten am Freitag im Herren - und Damen -Einzel und
auch im Herren -Doppel um die Meisterschaft von
Braunschweig sehr gut gefördert werden . Als erster
hat Freiherr von Cramm durch einen Sieg über
tzaensch die Vorschlußrunde erreicht . Dr . Hauß hatte
gegen Harnisch mit 6:8 4:6 0:6 das Nachsehen. Eine
überraschende Niederlage mußte der Rostocker Frenz
durch Heidenreich einstecken, der in drei Sätzen er¬
folgreich blieb . Nourney kam gegen Walch zu einem
glatten zwei Satz -Sieg . Im Damen -Einzel brachten
sich Hilde Krähwinkel und Frl . von Ende -Pflügner
eine Runde weiter . Frl . Carnatz dagegen unterlag
überraschend gegen Frl . Wedehind. Die Bremer
Presuhn -Baudendiestel unterlagen im Doppel um
die Meisterschaft von Braunschweig gegen Pohl-
Hausen-Heidenreich 4:6 4:6. B . von Cramm und Graf
Wedel kamen gegen Uthmöller -Walch zu einem über¬
raschend glatten 6:1 6:1-Sieg . Auch die Niederlage
von Jaenicke -Lorentz gegen Ballhorn -Dr . Strube
kommt ganz unerwartet . — Die Ergebnisse:

Herren -Einzel um die Meisterschaft von Deutsch¬
land : Haensch — Dr . Hauß 3:6 6:4 6:0„ Jaenicke —
Remitiert 1:6 6:4 6:3, Henkel — Dr . Diez 3:6 6:0
6:4, Cramer — Bieber 7:5 6:3, ,Heidenreich —
Frenz 4:6 6:4 6:2, Nourney — Walch 6:2 6:4, Gott¬
fried von Cramm — Haenisch 6:3 6:8 6:0.

Damen -Einzel um die Meisterschaft von Deutsch¬
land : Frl . Krähwinkel — Frau Rost 6:0 6:0, Frl.
von Ende Pflügner — Kappel 2:6 12:10 7:5, Wede-
kind — Frl . Carnatz 4:6 6:2 6:4, Frl . Sander —
Frau Springer 6:1 6:1, Frau Schwomburgk — Frl.
Hiller 6:3 6:4.

zig selbst Tank-Schwierigkeiten und erlitt da¬
durch Verzögerungen. Der bekannte Fliege»
Wolf Hirth  mußte kurz vor Königslerg
notlanden . Bis 11.30 Uhr waren etwa die
Hälfte der am Deutschlandflug teilnehmender
Maschinen durch Königsberg durch

In Danzig waren bis gegen 1? Uhr 121
Maschinen, aus Richtung Stettin kommend
eingetroffen. 14 Flugzeuge haben den Dan
ziger Flughafen schon zum zweiten Matt
erreicht. 6 von diesen Flugzeugen , darunter
Seidemann,  sind bereits zum Rückflua
nach Frankfurt a. d. Oder gestartet.

Das unter der Startnummer P 8 startende
Flugzeug der Fliegerortsgruppe Münwen des
Deutschen Luftfahrtverbandes mit von
Chlingsberg  am Steuer , erlitt bei der
Landung einen Propellerbruch , die Maschine
M 1 der Fliegerlandesgruppe Neu-Stuttgari
mit Röhm  hatte Tankschaden. Seidemann
hkt Danzig bereits um 9.54 Uhr in Richtung
Frankfurt a. d. Oder verlassen. Er hat augen¬
scheinlichdie Absicht, genau wie im Eurova-
flug des vorigen Jahres , ein ganz imponie¬
rendes Rennen zu fliegen, um zu beweisen,
wie schnell und sicher man mit modernen
Sportflugzeugen heute schon große
Entfernungen zurücklegen kann.

Alsersterder  großen Klasse der Deutsch¬
landflieger landete Seidemann auf Heinckel
um 12.50 Uhr auf dem Görlitzer Flugplatz
Er hat nach zehn Minuten Zwangspause den
Flug um 13 Uhr nach Berlin fortgesetzt.

Leichte UrifötteM
dem Danziger Flugplatz

Infolge des stürmischenWetters ereigneten
sich aus dem Danziger Fluggelände einige
weitere leichte Unfälle. Das Flugzeug K 5
von der Fliegerlandesgruppe Münster i. W.
mit Heuer  am Steuer , mußte aufgeben, da
der Apparat Propellerbruch erlitt . Bei der
Landung des Flugzeuges H 5 der Flieger¬
ortsgruppe Köln des Deutschen Luftfahrt-
verbandes , das von Stoecker  gesteuert
wird , setzte der Motor aus und der Apparat
geriet mit seinem Hinteren Ende gegen einen
Telegraphenmast. Die Beschädigung des
Flugzeuges verhindert die weitere Teilnahme
an dem Wettbewerb. Die Maschine M 2
mußte an der Danzig-Polnischen Grenze
zwischenlanden, setzte dann den Flug bis
Danziger Flugplatz fort , mußte hier aber auf-
gebne, da sich an dem Flugzeug Störungen
eingestellt hatten.

Von den auf dem Rückflug befindlichen Fliegern
von Königsberg über Danzig nach Frankfurt an der
Oder haben bis 14.80 Uhr 65 Maschinen den Danzi¬
ger Flughafen passiert - .

11k Flugzeuge passieren KSnigsberg
Bei anhaltend stürmischem Regenwetter kamen

insgesamt 115 Maschinen des Deutschlandfluges
durch Königsberg . Kurz räch 15 Uhr verließ die
letzte den Flughafen.

Weitere Deutschlanbflieger in Görlitz
In der Zeit von 15 Uhr kis 15.80 Uhr passierten

folgende fünf Maschi.rm den Görlitzer Flugplatz:
Osterkamp  auf Klemm , Bruegemann  auf
Messerschmidt, Mariens  auf Messerschmidt, Poß
auf Klemm , Mahrenholzauf  Messerschmidt.

Der Flieger Osterkamo fuhr loim Start gegen eine
Startsahne und beschädigte sich die linke Tragfläche.
Er mußte seinen Weiterslug bis auf weiteres auf¬
geben und versucht, die Tragfläche zu flicken.

In der Zwischenzeit traf ein Klemm -Geschwader
aus vier weiteren Flugzeugen unter Ministerial-

Herren -Doppel um die Meisterschaft von Braun-
schweig: Dr . Hauß -Remmert — Dr . Fuchs -Nessig
6:0 6:1, Pohlhausen -Heidenreich — Baudendiestel-
Presuhn 6:4 6:4, B - von Cramm -Graf Wedel —
Uthmöller -Walch 6:1 6:1, Henke-Stephanus — Bie-
Ler-Dr . Müller 6:8 6:8, Dr . Diez-Gottschewski —
Grusewsky-Hendewerk 6:0 6:1, Ballhorn -Dr . Strube
— Jaenicke -Lorentz 6:1 6:1.

Jugoslawien —Norwegen 3:0. In der Davispokal-
AuSscheidungsrunde 1S34 zwischen Jugoslawien und
Norwegen konnten die Jugoslawen in Oslo auch das
Doppel gewinnen und damit bereits ihren Sieg in
diesem Ländertreffen sicherstellen. Jugoslawien
trifft nunmehr auf Oesterreich.

Deutsche Tennisspieler Meister in Estland.
Frl . Kallmeyer - Pietzner  siegten in Estland

bei den intern , Tennismeisterschaften in Tallin im
Finale des Mixed über Noemik-Lasn mit 7:5 4:6 6:3.
Deutsche Tennisspieler sind also dreifache Meister
Estlands geworden durch Denker, Frl . Kallmeher und
das Mixed.

Reichs-Tennis -Kursus.

Ein Reichstennis -Kursus unter Leitung Najuchs
wird voraussichtlich in den Tagen vom 1. bis 12.
Oktober in Berlin veranstaltet werden . Aus allen
Gegenden Deutschlands sollen, zusammen etwa 50 bis
60 Mann , Spieler und Spielerinnen des Nachwuchses
herangezogen werden.

direktor Christiansen  ein . Flieg ei  auf
Messerschmidt konnte seinen Flug nach Berlin um
15.40 Uhr fortsetzen.

Osterkamp wieder gestartet

Die Beschädigung des Flugzeuges Osterkamps
stellte sich als geringfügig heraus , so daß der Pilot
mit wenigen Minuten Verspätung um 15.50 Uhr
seinen Flug nach Berlin fortsetzen konnte.

27 Deutfchlandslieger bis 17.30 Uhr wieder
im Tempelhos

Bis 17.30 Uhr waren auf dem Flughafen Tempel¬
hof 27 von den 124 am Morgen gestarteten Flugzeu¬
gen des Deutschlandfluges wieder eingetroffen . Nach
dem Spitzenflieger Seiüemann  kam der Olden¬
burg « Pilot A. Lauw,  bekannt geworden durch
seinen Afrikaflug im Jahre 1932,  der
ihm den Hindenburg -Pokal für dieses Jahr ein¬
brachte. Als dritter passierte die Ziellinie auf dem
Flughafen Tempelhof der Werkflieger der Heinkel-
Werke Warnemünde , Junck.

Ausfälle gab es bis zu dieser Stunde fünf, darunter
Wolf Hirth und Fieseler.  Wolf Hirth machte
in der Nähe von Königsberg eine Notlandung . Fie¬
seler hatte Schaden an seinem Benzintank , der sich
nicht so schnell reparieren ließ, daß er im Rennen
bleiben konnte. Dann schied wegen einer Notlan¬
dung in Polen der Pilot Reinmann-  Bonn aus,
ferner der Flieger Heinze,  der wegen Kurbelge¬
häusebruchs auf der Strecke blieb und schließlich der
Flieger S ch la f fk e - Köln, dessen Maschine restlos
zertrümmert wurde . Die Mannschaft blieb aber un¬
verletzt.

VaS Ergebnis des ersten Tages
Neunzehn Flieger ausgeschieden. — Seide¬

manns Geheimnis.
Die Teilnehmer am Deutschlandflug 1933

haben den ersten Tag des Streckenfluges
hinter sich. Die Fliegen hatten unter star¬
ken Regenfällen zu leiden, besonders im Osten
Deutschlands mußten sie gegen einen furcht¬
baren Sturm ankämpfen, der vor allem den
leichteren Maschinen das Fliegen sehr schwer
machte. Schon der erste Tag hat eine beträcht¬
liche Anzahl von Ausfällen gebracht, und
zwar sind neunzehn Flieger bereits auf der
Strecke geblieben. Nach den Mitteilungen der
Wettb-ewerbsleitung werden am Sonnabend
früh nur noch 104 Deutschlanbflieger an
den Start gehen. Die Ursache des Ausschei-
' -ns von Wolf Hirth  liegt in einem Defekt
an dem Motorblock seines Flugzeuges. Die
anderen Ausfälle sind fast ausnahmslos auf
kleinere Schäden zurückzuführen.

Den Rekordflug des Tages machte der aus
Europaflug 1932 bekannte Reichsoberleutnant
Hans Seidemann;  er legte die gesamte
etwa 1350 Kilometer lange Strecke in 6:50
zurück. Nach seiner Rückkehrin Berlin gab
Seidemann lächelnd das Geheimnis seines
schnellen Fliegens preis ; er hatte auf das
Tanken in den Zwischenhäfenüberhaupt ver¬
zichtet, sondern ließ nach einer Verabredung
mit der, Betriebsstoffirma lediglich auf jedem
Flughafen 6 bis 8 Kanister mit Betriebs¬
stoff schnell in den Sitz seines Beobachters
verstauen und konnte so meist nach wenigen
Minuten wieder starten. Unterwegs pumpte
dann der Beobachter mit einer Handpumpe
aus den einzelnen Kanistern den Brennstoff
in die Tankanlage des Flugzeuges, und die
leere Kanne ging in einsamen Gegenden über
Borb. -

An die
Tifch-Tenms-Veeeiniarmgen

Der Deutsche Tisch-Tennis -Bunid beauftragte mit
der Führung des Bezirks I (Bremen -Oldenburg-
Wilhelmshaven -Osnabrück) den Vorsitzenden des
Stadion -Tennis -ClubS Rot -Weiß Bremen , Rudolf
Presuhn,  Bremen , Weser-Stadion , Hansa 40673.
Der Bezirk I ist in folgende Kreise aufgeteilt : Kreis I
Bremen und Unterweser mit Cuxhaven , Stade,
Vegesack, Nordenham usw., Kreis II Ostfriesland mit
Aurich-Leer, Kreis III Oldenburg -Wilhelmshavem
Kreis IV Osnabrück, Kreis V Lingen -Meppen . Die
Kreisführer werden demnächst ernannt . Bis auf
weiteres werden alle Geschäfte durch den Bezirks¬
führer besorgt. Alle Tischtennis -Vereinigungen in
den genannten Gebieten werden aufgefordert , sofort
die Adressen ihrer verantwortlichen Leiter an den
Bezirksführer einzureichen. Vereine , die sich der vom
Reichssportkommissar genehmigten tischtennissport-
lichen Großorganisation (Deutscher Tisch-Tennis-
Bund ) nicht anschließen, verfallen der Auflösung.

VeuMer LsenverbmS
Um die Gameisterschaftin den Sommer¬

spielen
Da die Beteiligung im Faustball eine

ziemlich zahlreiche ist, werden am Sonntag,
den 27. August 1933, in Rotenburg sowohl
wie in Hastedt Vorspiele veranstaltet, deren
Sieger dann am 3. September an den End¬
spielen teilnehmen. Die Bremer Mann¬
schaften fahren sämtlich nach Rotenburg und
sollten Aussicht auf Siege haben. Doch ist
eine sichere Voraussage nicht möglich, da die
Spielstärke der anderen Verbände nicht be¬
kannt ist.

.. . . . .

Sie nationalen Tennismeisterschaft«
in Vrannschweig

Die Ostland-Treuefahrt hat begonnen
Die Sendboten der nationalsozialistischenKriegsopfer starteten ab Branden¬
burger Tor zur Ostland-Treuefahrt , e' ner Kundgebung der deutschen Kraft¬

fahrer am Tannenbergdenkmal

1045  Kraftwasen und 483  Mosorröder
aus der Sstlandsadet

Die Ostland-Treuefahrt nach dem oom
Reiche abgetrennten Ostpreußen weist ein-.
Beteiligung aus, wie sie von keiner Seite er¬
wartet wurde. 1045 Kraftwagen und 483
Motorräder , im ganzen 1528 Kraftfahrzeuge
mit über 5000 Insassen aus allen Teilen
Deutschlands sind nach dem Osten unterwegs
Im einzelnen halten sich mir rund je 550
Meldungen die Motor -SA . und -SS . und
das NSKK . mit dem ADAC. die Waage. Es
folgen dann der AvD. mit 83, die Reichswehr
und Polizei mit je 21, der DTE . mit 20. der
NDA. mit 18 und der Stahlhelm wit17 Fahr¬
zeugen. Erfreulich ist auch, daß mehrere
Wagen der Nationalsozialistischen Kriegs¬
opferversorgung teilnehmen, die von Schwer¬
kriegsbeschädigten selbst gesteuert werden
Schließlich meldeten sich beim Arbeitsaus¬
schuß drei Hitlermädel mit langen blonden
Zöpfen auf Fahrrädern als Sendboten des
DeutschenTouring -Clubs München. Wie be
reits bekannt geworden ist, ist in letzter
Stunde nun noch der deutscheAusreisesicht¬
vermerk fortgefallen, was für viele Fahrer
eine weitere Erleichterung sein dürste. Von
feiten des Arbeitsausschusses ergeht an all?
Teilnehmer der Ostland-Treuefahrt die drin¬
gende Bitte , die Anfahrt zum Tannenbsrg-
Denkmal am Sonnabend und Sonntag recht¬
zeitig vorzunehmen. Bei der riesigen Be¬
teiligung werden sich bei der Anfahrt
zwangsläufig Stockungen bilden, so daß

In Rotenburg finden folgende Spiele statt:
Turner B-Klasse:

8 Uhr 5. Verband — 7. Verband
9 Uhr Woltmershausen — 5. Verband

10.20 Uhr Woltmershausen — 7. Verband
Jugendklasse:

8.35 Uhr ABTV . - Wittorf
9.45 Uhr ABTV . — 7. Verband

10.55 Uhr Wittorf — 7. Verband
Turner A-Klasse:

15 Uhr BTV . — Wittorf
16.10 Uhr BTV . — 7. Verband
17.20 Uhr Wittorf — 7. Verband

Turnerinnen:
15.35 Uhr Licht-Luftbad - 7. Verband
16.45 Uhr Licht-Luftbad — Rotenburg
17.55 Uhr 7. Verband - Rotenburg
Bei den Spielen in Hastedt ist kerne Bre¬

mer Mannschaft beteiligt. Da die Spiel
stärke der anderen Mannschaften nicht be¬
kannt ist, ist eine Voraussage nicht möglich

Der Spielplan ist folgender:
Turner B-Klnffe:

8.35 Uhr Lüssum — Nienburg
8.35 Uhr Habenhausen oder Arüergen —
Jntschede
9.45 Uhr Habenhausen oder Acbergen —
Nienburg
9.45 Uhr Lüssum — Jntschede

10.55 Uhr Lüssum - Habenhausen oder
Arbergen

10.55 Uhr Nienburg — Jntschede
Jugendklasse:

8 Uhr Blumenthal — Arbergen
9.10 Uhr Arbergen — Nienburg

10.20 Uhr Nienburg — Blumentba
Turnerinnen:

8 Uhr Arbergen — Kirchweyhe
9.10 L.-Burgdamm — Kirchweyhe

10.20 Uhr L.-Burgdamm — Arbergen

Trommelball-Freundschaftstpiel
15 Uhr, Platz Lilienthal , TV . Lilienthal

(Kreismeister gegen TV. Gut Heil (Bremer
Meister). Der Bremer Meister dürfte um »ine
Niederlage kaum herum kommen.

Schlagballentscheidung im 3. Verband

Am Sonntag nachmittag werden in Ba s sen die
letzten Spiele im Schlagball ausgetragen . Da eins
Entscheidung in der A.-Klasse nicht gefallen ist, muß
diese erneut angesetzt werden . - Tv . zu Achim, To.
Gut Heil Bassen und Tv . Mchnoorf 2. treten gegen¬
einander an.

jeder Kraftfahrer nur mit einem Stunden¬
durchschnitt von 25 Kilometer rechnen kann.

Inzwischen sind auch die Teilnehmer der
Ostland-Treuefahrt der Stadt Hannover, drer
Einzelfahrer und eine Mannschaft der SA .-
Fahrschule der Hanomag, gestartet. Die drei
Einzelfahrer erhielten vom Oberpräsidenten
der Provinz Hannover, Staatsrat Lutz? den
Auftrag , dem zur Zeit in Neudeck weilenden
Reichspräsidenten von Hindenburg und
dem Obergruppenführer  m Osten
Begrüßungstelegramme zu überreichen. Die
Telegramme haben folgenden Wortlaut

„Sr . Exz. Reichspräsident von Hindenburg,
Generalfeldmarschall, z. Zt . Neudeck (Ost¬
preußen). Die Niedersachsen und Fri »sen
übermitteln durch das Nationalsozialistffche
Kraftfahrerkorps auf der Ostland-Treuefabrt
dem Generalfeldmarschall des Weltkrieges
und dem Präsidenten des Deutschen Reiches
das Gelöbnis , weiter zu kämpfenfür Deutsch¬
lands Freiheit und weiter zu arbeiten für
des Volkes Aufstieg. Lutze, Staatsrat und
Oberpräsident der Provinz Hannover."

Das Telegramm an den Obergruppenführer
im Osten lautet : „SA .-Obergruppe 6 begrüßt
die Obergruppe im Osten und fühlt sich mit
ihr eng verbunden. Niedersachsenund Fr ' es?n
geloben wie bisher Treue und Kameradschaft
für den schwer geprüften Osten. Lutze, Ober¬
gruppenführer ." .

«Nvöp
Stuttgart -Erinnerungsabend in Hemelingen

Heute, Sonnabend , veranstaltet die Turnvereini-
gung Hemelingen  einen Abend, der der Erinne¬
rung an das 15. Deutsche Turnfest in Stuttgart ge¬
widmet ist. Die vier Turnerinnen und zwei Turner,
die den Eichenkranz errungen haben, werden geehrt
werden . Turner und Turnerinnen zeigen die Stutt¬
garter Uebungen. Oberturnwart Helmke spricht über
das Deutsche Turnfest . Mitglieder des Gesangvereins
„Lyra " wirken ebenfalls mit . Der Abend beginnt
um 20.30 Uhr im „Alten Krug ", Hemelingen.

LeiAtatUM
Bei der Einweihung des Friedrich-

Ludwig - Jahn - Platzes  am 2. und 3. Sep¬
tember tragen die Volksturner der BTG . ihre Ver¬
einsmeisterschaften aus . Die Laufwettbcwerbe zeigen
gute Beteiligung . Im Kugelstoßen und Diskus - und
Speerwerfen sind die Leistungen unterschiedlicher.
Von den Sprung -Konkurrenzen erwähnen wir in
der Hauptsache den Hoch-, Weit- und Stabhochsprung.
Gemischte Staffeln vervollständigen das Programm.
Gestartet wird in der Klasse für Männer , Frauen,
männliche Jugend und weibliche Jugend.

Deutsches Rcichsabzeichen
Die für heute, Sonnabend abend, angesetzte Prü¬

fung im 10 000-Meter -Lauf und 3 OOO-Meter -Lauf
für Jugendliche wird auf Sonntag, 27. Au¬
gust,  8 .30 Uhr, verlegt . DreSIow

Bekanntmachung
Im Nachtrage zu meiner Bekanntmachung vom

17. August ordne ich an , daß auch die Inhaber von
Kegelbahnen verpflichtet sind, alle Kegelklubs oder
Vereinigungen , welche bei ihnen kegeln und die
einem Verein oder Verband nicht angeschlossensind,
bei meinem Unterkommiffar, Herrn E. Dettmer,
Lützowerstraße 123, bis zum 31. August melden.

Der Landesbeauftragte für Sport
Köwing

Obersturmbannführer III/75

Bremer Turn - Bereinigung e. V. Leute, außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung im Casino, kleiner
Saal , Beginn 20.30 Uhr. Tagesordnung: Betr. Auf¬
nahme des früheren Turn- und Sportvereins „Bremen-
Ost". AnschließendgemütlichesBeisammensein.

Radsvortverein Bremen von  1922 e. V. Leute.
26. August, Nachtfahrt Sudtvalde-Vilsen. Tressen 20 Uhr
Vereinslokal.

Sportverein „Werder"  e . B- Am komniMde»
Sonntag fährt die Oberligamannschaft nach
um gegen die spielstarkeGauligamannschastvon „Bikto-
ria"-Wilhelmsburg ein Freundschaftsspiel auSzutragcn.
Im Autobus sind noch wenigePlätze frei für Schlachten¬
bummler: Interessenten wollen sich umgehendbei d«
Geschäftsstelle (D. 238251 melden. Preis s.so RM.

DeutfchlanLflug über Bremen
-W6H1Z6 dsutsoliS Ltädle linken die Llirs,

die OSutLelilLridsIdiê Sr 211 beZrüLsn.



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ — 2-6 . August 1933

Die Genossenschaften
im nationalsozialistischen Staat

Von unserem an dem Genossenschaftstag teil nehmenden Sonderberichterstatter.
Den Auftakt des 69. Genossenschaftstages des

deutschem Genossenscihaftsverhandes e. V., der
von etwa 1000 Genossenschaftlern besucht ist,
bildete die geschlossene Mitgliederversammlung,
die vom Vorsitzenden des engeren Ausschusses,
Verbalidsdirektor Schinkel , Hannover , eröffnet
■wurde. Unter den Ehrengästen befanden sich
der Präsident der deutschen Zentralgeriossen-
schaftskasse , Dr. Helferich , der Direktor der
Dresdener Bank , Geheimrat Quaatz , und der
Präsident des Reichsstandes des deutschen
Handwerks , Schmidt.

Im Mittelpunkt der Versammlung standen die
programmatischen Ausführungen von Rechtsan¬
walt Dr, Kunze über die „Stellung der Genos¬
senschaften im nationalsozialistischen Staat und
die zukünftigen Aufgaben des deutschen Genos¬
senschaftsverbandes “ In Anschluß hieran wurde
dann Dr. Kunze einstimmig zum Mitglied der
Anwaltschaft gewählt ; auch die Rechnungs¬
legung von 1932 .und der Voranschlag für 1934
wurden einstimmig angenommen ; die Bestim¬
mung des Ortes der nächsten deutschen Genos¬
senschaftstagung wurde der Anwaltschaft über¬
lassen.

Der Deutsche Genossenschaftsverband stellt
mit rund 3350 Genossenschaftlern einen be¬
achtlichen Wirtschaftsfaktor dar. Er gleicht also
an Bedeutung dem Reichsverband der landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften e. V. Raiffeisen,

Hier versuchten in 1322 Tributgenossenschaf¬
ten und 1593 Warengenossenschaften die wirt¬
schaftlich schwachen Kräfte des Handwerks und
des Handels , die ebenso wie der deutsche Bauer
unter der Knute kapitalistischer Geldwirtschaft
zu leiden hatten , der Macht des Kapitalismus die
Geschlossenheit zielbewußten Gemeinschaftewil-
lens entgegen zu setzen . Es kann nicht Wun¬
der nehmen , daß diesen Bestrebungen bei dem
allgemeine Brachliegen der Unternehmungslust
und den ungeklärten politischen Verhältnissen
der letzten Jahre wirklich große und durchgrei¬
fende Erfolge nicht beschieden sein konnten.

Erst nach der Machtübernahme durch den Na¬
tionalsozialismus wehte auch hier ein frischer
Wind . Der im Nationalsozialismus verwurzelte
Gemeinschaftsgedanke fand gerade im Genossen¬
schaftswesen den weseusverwandten Geist seiner
Wirtschaftsform . Jetzt sind klare Ziele aufge¬
stellt , die auch der genossenschaftlichen Aufbau¬
arbeit die Wege ebnen.

In höchster Notzeit kam der Umschwung zur
rechten Zeit , ehe alles verloren war. So steht
der 69. Genossenschaftstag am Ende einer Zeit
des Niederbruchs und an der Schwelle lebendiger
Aufbauarbeit.

Hier ist das Genossenschaftswesen der wert¬
volle Träger unseres Volkstums . Das Genos¬
senschaftswesen gründet sich auf Gemeinnutz
und Pfjpge der naturgegebenen wirtschaftlichen
Belange unserer bodenständigen Berufe . Nach
den programmatischen Erklärungen von Dok¬
tor Kunze wird der Nationalsozialismus bei der
Herbeiführung einer nationalen Wirtschaft und
eines nationalen Gold - und Kapitalmarktes den
Zusammenschlußgedanken vor allem auf beruf¬
ständiger Basis fördern . Im nationalsozialisti¬
schen Staat wird die Gemeinschaft als Wirt¬
schaftsform künftig eine bedeutsame Rolle spie¬
len , weil sie eine nationale und soziale Gemein¬
schaft bildet . Folgerichtig hat sich deshalb der
Genossenschaftsverband in die Reichsstände des

Handwerks und des Handels eingegliedert . Bei
der lebendigen Verbundenheit des Genossen¬
schaftswesens mit dem Volkstum werden künf¬
tig die Kreditgenossenschaften unsere Volksban¬
ken sein und das Personalkreditgeschäft bis in
die kleinste Gemeinde hinein erfassen.

Nationalsozialistischem Geiste entspricht es,
daß auch das Genossenschaftswesen als Kämpfer
in die deutsche Arbeitsschlacht zieht . Bei den
Revisionsverbänden werden besondere Ar¬
beitsbeschaffungsstellen eingerichtet . Demnächst
sollen in allen Bezirken große gemeinschaftliche
Kundgebungen für die Arbeitsbeschaffung ver¬
anstaltet werden.

Stand so der erste Tag der Beratungen unter
dem Zeichen lebendigsten nationalsozialistischen
Gesaltungswillens , so wird auch der 2. Tag dem
nicht nachstehen . Dort werden Dr. Lang über
„Die Lage und Entwicklung der deutschen ge¬
werblichen Kreditgenossenschaften " sowie der
alte Mitkämpfer unserers Führers , Staatssekretär
Pg. Dr. Gottfried Fedej über „Das Arbeitspro¬
gramm der Reichsregierung " sprechen.

Keine Zwangsverkäufeder
Firma Iken, ßlome Klingenberg
In einem Teil der auswärtigen Presse ist die

anfänglich schwache Haltung der gestrigen Ber¬
liner Wertpapier -Börse mit Zwangsverkäufen
begründet worden , die mit den Zahlungsschwie¬
rigkeiten der Firma Iken , Blome & Klingenberg
Zusammenhängen sollen.

Wie uns der Treuhänder der genannten Firma
bestätigt , haben gestern weder Zwangsverkäule
noch Freiverkäufe für Rechnung der Firma Iken,
Blome & klingenberg stattgefunden . Auch für
die Zukunft sollen derartige Verkäufe nicht in
Frage kommen.

Erläuterungenzum Reichsbank¬
ausweis

Berlin , 25. August.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom

23. August 1933 hat sich in der verflossenen
Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks , Lombards
und Effekten um 98,3 Millionen auf 3 319,2
Millionen RM. verringert . Im einzelnen haben
die Bestände an Handelswechseln und Schecks
um 80 .1 Millionen auf 2 928,7 Millionen RM.,
die Restände an Reichsschatzwechseln um
7.1 Millionen auf 5.8 Millionen RM., die Lom¬
bardbestände um 10.5 Millionen auf 64.9 Mil¬
lionen RM. und die Effektenbestände um 0 6
Millionen auf 319.8 Millionen Reichsmark ab¬
genommen.

An Reichsbankrioten und Rehtenbankschei-
nen zusammen sind 80 .0 Millionen RM. in
die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen
und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbank¬
noten um 76.5 Millionen auf 3 251 .4 Milli¬
onen , derjenige am Rentenbankscheinen um
4.4 Millionen RM. auf 379.5 Millionen RM.
verringert . Der Umlauf an Scheidemünzen
nahm um 49.0 auf 1 360 .3 Millionen RM.
ab. Die Bestände der Reichsbamk an Renten¬
bankscheinen haben sich dementsprechend
auf 29.5 Millionen RM., diejenigen an Schei¬
demünzen auf 316 .9 Millionen RM. erhöht.
Die fremden Gelder zeigen mit 420 .3 Millionen

RM. eine Zunahme um 67.3 Milüonen RM.
Die Bestände an Gold und deckungsfähigen

Devisen haben sich um 16.3 Millionen auf
361.0 Millionen RM. erhöht . Im einzelnen
haben die Goldbestände um 16.3 Millionen
auf 286 .8 Millionen RM. zugenommen und die

Bestände an deckungsfähigen Devisen um
40 000 auf 74.2 Millionen Reichsmark abge¬
nommen.

Die Deckung der Noten betrug am 23.
August 11.1 Prozent gegen 10.4 Prozent am
15. August d. Js.

mtf btt  Ütefet
Shtgelontmene ©eefdjiffe am 24. Sfuguft 1933

$ . „ffiabe öueett" engt. (—) Don ©ambittg, Sfatotb
®fjetiu8, Stati-Stntage leer.
Sngelommette ©eefdjiffe am 25. Stuguft 1933

®. „Eitb of SSaltimore" amt. (—' bon ©amburg,
®a8co, ©af. 2 ©©. 17 ffi. „Slmfet" htf©. (Otto)
bort ©amburg, Störung & Ko. ©af. 2 ©©. 18. ®.
„Billa Sranca" Dort. (—'' bon ©amburg, Sflic. ©atje
& Ko., ©af. 2 <5$ . 18. ®. „SBiganb" btf©. (Stabff)
bon 2t#b Orleans, ®ebr. ®be©t, ©af. 2 ©©. 11,
Baumttolle. ®. „Bar" btf©. (®ielmamfi bon ffioben«
Sagen, ®. Bebtun, ©af. 1 ©©. 10, ©titcfgut.
®. „SIbter" btf©. (SRbber) bon Sonbon, ©erm. ®auetöberg,
©af. 1 ©©. 6, ©tüdgut. „Sair ©eab" engt. (SHarfoffl
Don ©amburg, Bic ©abe & Ko. ©af. 1 ©©. 5,
©tüdgut- ®. „Boxberlattb" btfcü (—' bon ßamburg,
Karl ©(Solle, ©af. 1 ScS- 7 ©tüdgut. ®. „BSinelanb"
btf©. ' bon ©amSurg, Kart ©(Solle, ©af. 1 ©©. 7,
©tüdgut. „Sranj Bufcetf" btfcS. (—' bon Sltttoerben,
Karl ©(Solle, ©ebr. 8toe©ttng, teer. $ . „Knbbmion"
engt (—1 bon ©atnSitrg, Btc. ©abe & Ko. ©af. 1
©<S. 5, ©tüdgut.

Stßgcgangene ©eefdjiffe am 24. Sluguft 1933
®. „©toift" engt. (—1 tta© Sonbon, ®Se @en- Steam.

Bob. ©tüdgut.
artgegangene ©eefdjiffe am 25. 3foguft 1933

®. „üRaoirta" engL (—' ita© ®ansig, Kart ©(Solle,
teer. ®. „Sßuntforä" J©meb. (fyriebl na(S ©otenSurg,
Bauto JSIeinbt, ©tauberfats. ®. „ffiabe Outen" engl
(—1 na© ©utl, Bmotb ®t)feliu8 „ffiati. ®. „®oba SEoba"
arnel. (—1 ,na© Benfaoota, $ a8co, Katt. ®. „Sibati"
bt(äj. (Jbrldetbein) nacS ©amburg, ©ottf . ©teinmeber
& Ko. ®. „©sjroS" amt. (—1 nacS ©amSurg, ®a8co,
Befttabung. ®. „KitS of Baltimore" aml. (—' nadj
Borfott, S>aJco. ©tüdgut.

Seeöerfeljt her SÜBeferfjfifcn
in her SBodje nom 13. bi« 19. Stugujt 1933

(SJtittettung be* SBeferSunbea.l
Sfn ben CSeferSSfea Sremen-Stabt , BremerSaben ffie-

fermünbe, BorbenSam ltnb Brate naSm btc flat)! bet
SeefcSiffe gegenüber ber Bortootfie ju, bie ®omtage
bagegen aS. 3m feemärtigen ©üterberteSr waren ©in-
fußt unb BuSfuSr erSeStfcS größer. Baumwolle unb
©tüdgut Würben jwar weniger angebracSt, bafür trafen
aber Mineralöl, OetfrücSte unb fReiS ein, bte in ber
letten fflocSe nicht bertreten waren. $ te Steigerung
ber BuSfuSr würbe baubtf5©tt© burtS WieSrberfcSifjuw
gen ton „©tüdgut unb SonfttgeS" erreicht.

88 lamtu an;  144 Schiffe mit 143 829 BB®.
mtb 58 208 t JEabung, nämticb 17849 t ©tüdgut 17000
t Mineralöl, 6148 t Baumwolle unb ffiolle, 5660 t
ItoSten, 8277 t ©etreibe, 3094 t ©otj , 2046: t Bananen,
1700 t DetfrücSte, 1900 t Stets. 6 3 gingen aS:
146 Schiffe mit 138 643 BK®, unb 64325 t Sabung,
nämti© 46854 t ©tüdgut unb ©onftigeS, 6490 t Kali
unb ©alg, 1881 t © feit, 100 i ©etreibe.

Stn Bremen, Stabt tarnen an : 108 Schiffe mit
90923 B8J®. unb 29942 t Sabung, nämlich 13 864 t
©tüdgut, 6242 t Baumwolle unb ffiolle, 2854 t ©etreibe,
2610 t fioli , 2172 t ftobten , 1700 Oelfrüchte, 1500 .
Bei». 8 * gtngen ab:  104 Schiffe mit 71 874 BK®,
tnb 36 699 t Sabung, nämlt© 28328 t ©tüdgut unb
©onftigel, 6490 t ffiati unb ©at| , 1881 t Bifen.

Sfn BremerSaben tarnen an : 20 Schiffe mit
61140 BR®, unb 21983 t Sabung, nämlid) 17000 t
OeL 2010 t Bananen, 2082 t ©füdgut, 906 t Baumwolle
unb ffiolle. 69 gtngen aS : 23 Schiffe mit 56474
RR®, unb 8624 t Sabung, nämlich 3624 t ©tüdgut.

SBrentifdjer$ Iufthet!e!jr
in her SBodje nom 13. Bis 19. ftagnft 1933

3m Hntertoefet »öcr !eh* bau Bremcn =Stabt war bie
©ütermenge in Bntunft etwas größer; im StSgang
bagegen fdjwdcher at§ in ber BorWmhe, ba ©tüdgut*
berfäjtffungen ftcb berringerten.

63 tarnen an : 40 ©ihiffe mit 13190 t ®rag<
fähigfeit unb 1797 t Sabung, nämlich 1797 t ©tüdgut.
G3 gingen ab:  46 ©djiffe mit 9603 t ®tag»
fäSigteit unb 2667 t Sabung, nämlich 2347. t ©tüdgut
(300 t Sohlen, 20 t ©etreibe.

3n ber Binnettfihiffahrt tmrih bie Bremer Kiefer«
fchteufe Wat bte ©ütermenge talwärts unb Bergwärts
Heiner a!8 tu ber Borwache. ®ie Stoljtenjugänge
fowie bie Berfradjtungen bon ©olj unb SBlehl ins
Bttmenlemb hatten wefentlichgeringeren Umfang, ülugetv
bem fehlte BSoSbhat ganj.

3 n ®a 1: 86 ©chiffe mtt 42 068 t ®ragfähigteit
unb 28428 t Sabung, nämtidj 9918 t Sohlen, 6489 t
Salt unb ©als, 6357 t SieS unb ©teine, 3499 t ©tüdgut,
800 t gement, 86 t ©etreibe, 3u Berg:  78 ©chiffe
mit 39216 t ®ragfähigfeit unb 2702 t Sabung, nämlid)
2173 t ©tüdgut, 302 t ©oll , 187 t Bte hl, 90 t
©etreibe.

fftegetrtofte dec SeMfffe
in ben ftabtbremifdjen4?nfen

am<SotutnBen&, Bern 26. Sluguft 1933
©afen 1

®. SIrucaä (1), Song Sltf (3) Knbhmton, 3air ©eab,
Borbertcmb, Karl (6) Stlhatroh, Slbler (6), BSinelanb
(7), ©. 2t. Bolie (9), 3rene, Bebtun, Bus (10), BereuS
(35od), ©djWau.(unfceih. ®od).

©afen II
®. ©olftein, Stlba SSSfeganb, 3hi § (H), Berta , Stttita,

Berengar (13), Btenhurg (15) SBighert, Slmfel, Bio
Srabo, Bi» Barnten (18), BahenfelS (©übmole).

©afen M
®. ©chlefien, SBitetI SBinfrieb, StnSgir, (Sucbalhen).

©otjhafen
$ . SJtani (Beder & Ctten).

©ohentorShafen
S . Bluto, ©raffet ®infe & Bünemann).

3nbuftrie *©afeu
®. BeldhenfelS, Kroftafels (UBootShafen), 2BoIfram

(2tufbau«3htbuftrte), Kifel granj Bubolf (©ehr. Boeih«
ttng), ©efioS (Souls StrageS).

SSerfi
SR®. 3ulba (®od 5), SiehcnfelS. BirtenfetS, Sheitt-

felS, SauterfelS. ■
Bttaä .Jäcrtc

®. BifurgiS.
Borbbeutfihcr Slobb, Bremen

IKrgänjungSIifte,)
„Bachen" hetml. 25. 8. an Botterbam. „2tlfa" heimt.

24. 8. an ©anthurg. „BHmnia" Seoante 24. 8. an BurgaS.
„StlriCh" SDtittel-Sraf . 24. 8. an Sa fßlata. „Stifter"
Stuftratten 24. 8. an ©anthurg. „Slmfel" Seoante 25. 8.
an Bremen. „Strta" heimt. 23. 8. ah Sllgter nach
BortugaL „SIttila" heimt. 24. 8. an Bremen. „Berlin"
heimt. 26. 8. BtShob Bod baff. „Kabatta" heimt.
23. 8. cm Bobofto. „Khemnth" heimt. 25. 8. ah SHiife
na© Ifingtau . „6ifena©" heimt. 24. 8. ah Kallao
na© Ehancas, ©arnanco. „Sfte" heimt. 23. 8. ah
Stftorla na© ©an SrandSco. „©oSlar" heimt. 24. 8.
ah Sahang na© Bort ©aib. „ßabel" heimt. 24. 8.
ah ©taSgow na© Se ©obre. „3for" heimt. 24. 8.
ah Oran na© ffafahlanca. „3uftin" heimt- 24. 8.
ab Kolon na© 2f ®homa#. „Sahn" Oftafien 25. 8.
ah ©ongtsng na© Shanghai. „Saathtüden " heimt- 24.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin . 25. August . AmtJ . Devisenkurse in Sm
ohne Gewähr

Bank« Telegraphische
disk. Auszahlungen:

o Buenos Aires 1 K
o Canada 1 Doll.

Istanbul 1 türk. Pi
1,38 Japan l Yer.

Cairo i äg. Pfd.
2 London I Pf. St

2Va Newyork l Doll
Rio de Jan. 1 Milr
Uruguay 1 Goldp

3A/a Amsterdam lOü 11.9 Athen ICK) Dr
3l/a Brüssel 100 Belg*Bukarest 100 Le;

Budap. 100 Pengb
Danzig 100 Quid.Helsinki 100i. M.
Italien 100 Lire

Jl/* jugoslav 100 Din.) Kaunas

2V.

5%

aunas 100 Litat
Kopenhag. 100 Kr.
Lissab.-Op. 100 fcOslo 100 Kr
Paris 100 Fr
Prag 1Q0 KtiBianü joo isl. Kr
Riga 100 Latti
Schweiz 100 Fr
Sofia 100 Lew*
Spanien 100 Pes.
Stockholm 100 Kr.
Reval 100 estl. Kr
Wien 100 Sch.

26. August 4 August Vor-
Ueld Brie: Ueld Brie; Kriegs«’
0.92b u,yi£ J,92( 0.932 1,58
2, 47 2,e c •: 8o7 2, 73 4.25
1.99t 2.002 1,99t 23)02 18,5t
>,8d2 U,824 0,8.4 0,826 2A0

11, ' iö 14,15 I-U 14,20 20.9t
i3.74 13,75 13,7^ 13,82 20,47
2,99t 3, 13 J, 32 iS  3 4Ab

0,24t !\24 ),24b 1,3:-
1,44t 1,451 [A4 1 1.451 4,3<lb9.5Ö 169,92 lo9,5fr lö ', -2 108,742.40; 2,412 2,4ü: 2,412 81,-

>8,5/ '8,69 ■>8,5' 38,t9 81.—
2,48i <t,4y22,48(. 2,492

Sl|02 sl*78 3l!ö2 äl',78 —.L-
u, 9: Q,ll.t o, 9 6,1 6 81,-22 4 ä2.!s :2,  Oy 22,13 81,-
5,19. 5,205 5,19. 5,205 81-

41,u. 41,99 41,6 4U9
0l,54 Dl,Cb ol,o4 ol,7o 112>
12, 4 12, 6 12,66 12, 8 453,57
09,2.» 03,3. öÖ,.3 112.7;
lö,44 lo,48 lb,<4 10,48 bl -
12*42 UM 12.42 12,44 85,-w ,9 o2,3l o2,44 62,5ö U2>
(3,93 i4,07 73,93 74,17 --
bl,15 51,31 *1 09 81,2 —
o.l>4( 3,05o 3.047 3,053öl-

35,(4 35,12 30,01 iö,c9 81-
11,03 71,17 71,13 71,2 112-
)l,to (1,62 71,6b 71,82 ——-
47,95 48/ 0 47,95 48,05 —-

Im internationalen Devisenverkehr machte die
Abschwächung des Dollars weitere Fort¬
schritte , Nachdem er anfangs mit 4.55% gegen
das englische Pfund zur Notiz kam, bröckelte er
im Verlaufe bis auf 4.60 ab. Das englische Pfd.
zeigte nach anfänglicher Abschwächung später
eine etwas festere Veranlagung und wurde aus
Amsterdam mit 8,12% aus Zürich mit 16.95>
und aus Paris mit 83.78 genannt . Sehr fest ver¬
anlagt war der Schweizer Franken , da hier Ver¬
stärkt Ultimodeckungen vorliegen . Die nordi¬
schen Devisen lagen weiter schwach.

Von den Effektenbörsen
Bremen , 25. August.

Die bereits gestern nachbörslich eingetretene
Beruhigung übertrug sich auch auf den heutigen
Vormittagsverkehr , zumal wieder eine ganze
Reihe günstiger wirtschaftlicher Meldungen vor¬
lag: Die Zahl der beschäftigten Arbeiter im Juli
ist von 46*/r auf 47,1 Proz. der Arbeitskapazi¬
tät gestiegen und liegt damit um 14 Prozent
über dem Vorjahre , — Der Erfolg der Königs-
bferger Messe — Nachrichten über die Hydrieran¬
lagen der Leunawerke — das mitteldeutsche Ar-
beitslbeschaffüngsprogrämm der I. G. Farben-
Einführung der 40-Stunden -Woche im Dortmun¬
der Bezirk der nordwestlichen Gruppe der
Eisen - und Stahlindustrie . Trotz der vielen
günstigen Nachrichten war das Kwsniveau , von
einer kleinen Anzahl von Werten abgesehen,
unter den Stand vom 31. Dezember 1932 gesun¬
ken . Die Situation an den Effektenbörsen
stand im krassen Gegensatz zur Lage der Wirt¬
schaft und bildete vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus betrachtet , eine große Gefahr.

8. on Sftatterbam. ,t@. Korbo6a" RorWegett 24. 8.
ab Bremerbaben tta© Kibfiorb. „Stuttgart " Rewtjort
24. 8. ab Bremerbflben. „®flbtngen" beim!. 23. 8.
USbant baff. „Bancouber" (©SIS) SBeftl. Borbam. 23. 8.
an Sog SlngeleS. „fflSibo" Rorbant. ©olfbf. 26. 8.
ab Bremen na© SBofton. „SBteganb" beim!. 25. 8.
an Bremen.

3m ©afen (iegenbe 3 ©iffe
Bremen:  Stlba , Slmfel, SlnSgir, StrucaS, StttÜa,

Berengar, ffulba ©olftein, Slatit, Rtenburg, fßorta, Bio
Btaoo, Bto Banuco ©©leften, SBteganb, SBtgbert, SSiit.
frteb, SBttell SBOIfram.

Bremerbaben:  8IS !ania, Krefetb, ©reSben, MItt,
Sibbe, ®. Btorena SBerra, SBitram.

©amburg:  8t !!a, SHfter, Stbota, ®rbel, SoS SlngeleS
(6818), Batmunb, ©. Rebaba.

©ambnt «.©a #amn !!anHiTie 5ambf !©iRiabrt8»
@e!cUf©att

B®. „Kab Strcoita" 24. 8. bon BIbmoutb na© Bou*
logne ruc!!. 3JIS. „(Route BaScoal" 24. 8. in Sonbon
(BergnüguttgSreife). SR©. „(Rente ©armiento" 23. 8.
bon Bi» be Janeiro na© ©antoS auSg. B®. „tfflgo" 23. 8.
in ©amburg. B®. „Ba Koruna" 24. 8. Kab giuifterre
bafftert auSg. B®. „Barana" 23. 8. in Stmfterbamaugg.
B®. „Bio be ftanetro" 24. 8. in Bictoria rüdt!.
— Bemerlungen: B®. „SntredoS" borau| fi©tIi©e S16Fabrt
bon Babia Bianca am 30. 8. rüdf!. B®. „®enerife"
UorauSfi©tltcbe SIbfabrt bon ©antoS am 30. 8. rüdf!.
SR©. „Babia" boraugfi©tli©e Stbfabrt Dom Bio ©ranbe
am 1. 9. rüdf!.

$ambf :©ffffabrts .®efetlf©aft „SHebtim"
BormittagS-SIuSgabe

©. „Stboflo" 26. 8. ht Sanjig . ®. „Kaftor" 25. 8.
in SäntgSBerg. ®. „Kere§" 25. 8. Brunsbüttel baff, na©
Sobenbagen. $ . „jftora" 24. 8. bon Botterbam na©
Bremen. S . „Cfortuna" 24. 8. in Botterbam. SR®.
„Saug" 24. 8. in (Rataga. S . „$ uno" 24. 8. bon
Botterbam na© äöln. ®. „Suua" 24. 8. Eobitb baff,
na© Botterbam. ©. „Rije" 24. 8. in ©toctbolm. ®.
„BatlaS" 24. 8. bon Botterbam na© Stönigäberg. ©.
Sanjig na© Botterbam. ®. „Bbea" 24. 8. in ffiöln.
„Bar" 26. 8. in Bremen. ®. „Botlut" 24. 8. bon
®. „Shctoria" 24. 8. oon ©tabanger ita© Bremen.
®. „SSuIcan" 24. 8. ©ottenau baff, na© Botterbam.
®. „Satona" 24. 8. in Slntwerben. S . „Saturn " 24. 8.
bon Bilbao na© Sonboit. S . „SRinoS" 25, 8. in
Botterbam. ®. „Riobe" 25. 8. Sobitb baff, na©
Botterbam. >

Ra©mittan?-8Iii  Saabe
©. „Stnbromeba" 25. 8. in Stettin . ®. „Sltiabne"

26. 8. in fftel. 2). „Bac©uS" 25. 8. Sobitb baff, na©
Botterbam. S . „®elia" 25. 8. in ©rombetm. ®.
„Etectra" 26. 8. in Bremerbaben. ®. „Klin" 25. 8.
bon Ifäln na© Botterbam. ®. „fjfrene" 25. 8. bon
Bremen na© ©tabanger. S . „fsubiter" 25. 8. bon
fSiel na© Botterbam. ®. „SRercut" 25. 8. bon Bremen
na© ©hingen. SR®. „StbetS" 25. 8. in Slntwerben.
S . „Bbea" 26. 8. bon fföln na© Botterbam. ®.
„BenuS" 25. 8, in ftain. ®. „Bellona" 25. 8. in
Balencia. S . „Siana " 25. 8. in ©tettin. S . „Sronoä"
24. 8. bon Biffabon na© Bremen. S , „©iriuS" 25. 8.
in Bitlarreal.

Wrgo Rcebevct ttltiongefcKf.baft
„(Reife" 24. 8. an ©amburg. „f?in!" 24. 8. an

Slntwerben. „Seiet " 25. 8. baff. BrunSbüttel na© Rebat.
„Summe" 26. 8. paff. BrunSbüttel na© ©elfinnforS.
„röla " 24. 8. bon Botterbam na© Bremen. „Cftara"
24, 8. baff. BrunSbüttel .na© SRemct. „Oliba" 25. 8.
cm Borbeaur. „Babe" 24. 8. Don Bouen na© ©bent.
„®be©t" 24. 8. bon Botterbam na© Rebal. „©©watbe"
26. 8. an Berat, „©tat " 24. 8. bon fiotla na©
Bremen. „®aube" 24. 8. bon SBiborg na© Bremen.

©ariet » ®an!f©iii Jtbeberci ®. m. b. ©.
(©tanbarb SapolinäÖcf .), ©amb.ng.

^plS . „Beter ©urll" 23. 8. in Ee ßarre . vJi®.
„Soitbiob" 25. 8. bon ©otenbutg na© (Ratmö. ®B.
„Senator" 23. 8. »on Königsberg na© ©amburg.

Gegen den Entwertungsprozeß machte sich
heute erstmalig eine kräftigere Gegenwirkung
bemerkbar und führte , besonders im Verlauf der
Börse , zu einer recht ansehnlichen Kurskorrek¬
tur. Auch an der Bremer Börse war die Um¬
satztätigkeit heute etwas reger . In Bremer Ro¬
landmühle wurde die Nachfrage zu 112V2 Pro¬
zent und 112 Prozent befriedigt . Die Schluß¬
notiz stellte sich auf 113 Prozent rein Br. Auch
in Reis und Handels war lebhaftes Geschäft . Ein
größerer Posten dieser Aktien wechselte den
Besitzer bei 7IV2 Prozent und 711/4 Prozent , Für
Nordseefischerei bot man heute 31 Prozent
(+ Vs Prozent ), Schwächer lagen am Aktien¬
markt heute lediglich Unterweser -Reederei mit
53 Prozent Brief ohne Geld (,/. 5 Prozent ), Am
Anleihemarkt wurden die 7/6 Prozent
zent Schuldverschreibungen der Staatlichen Kre¬
ditanstalt Oldenburg Ser . 6 in den amtlichen
Verkehr eingeführt . Die Notiz stellte sich auf
84 Prozent Brief und 83 Prozent Geld . Steuer¬
gutscheine handelte man auf letzter Basis . Der
Freiverkehr lag geschäftslos , man nannte die¬
selben Kurse , die wir letzten Dienstag bekannt
gaben,

Hamburg, 25, August.
Bei in einzelnen Phasen etwas lebhafterem

Geschäft wurde an der Börse die schon
vormittags eher freundlichere Stimmung
kursmäßig noch unterstrichen . Am Montan-
und am Elektromarkt , sowie bei einigen Spe¬
zialpapieren waren Kursbesserungen gegen
den Vortagsschluß von 1 bis 2,50 Prozent
zu verzeichnen . Nur einige wenige Werte des
Aktienmarktes machten eine Ausnahme . Am
Schiffahrtsaktienmarkt standen Hamburg -Süd
weiterhin im Vordergründe , die auf einer er¬
neut um 1 Prozent erhöhten Kursbasis ge¬
fragt blieben . Dagegen blieben die Aktien der
Afrika -Linien weiter angeboten . Tarif werte
wurden um Bruchteile eines Prozentes höher
umgesetzt . Am Rentenmarkt war die Umsatz¬
tätigkeit bei im allgemeinen behaupteten Kur¬
sen weniger lebhaft . Deutsche Anleihen no¬
tierten nicht einheitlich , Reichsanleihe -Altbe¬
sitz geben etwas nach , während die Neube¬
sitzanleihe um ca . 30 Pfg . gebessert war.
Pfandbriefe behauptet , Hamburger Pfundan¬
leihe 59.

Hannover , 25. August,
Die Geschäftsstille hält auch zum Wochen¬

schluß weiter an, so daß es am Aktienmarkt
nur zu wenigen Umsätzen kam. Die Stimmung
war jedoch allgemein etwas beruhigt . Conti-
Gummi wurden nach den Abschwächumgen der
Vortage heute 4 Prozent höher gesucht , Ilse*
der Hütte wurden unverändert bezahlt , während
Eisenwerk Wülfel 3 Prozent niedriger vergeblich
angeboten blieben.

Am Rentenmarkt gaben Provinz -Anleihen ca,
Vs Prozent nach . Auch Goldpfandbriefe lagen
teilweise etwas schwächer , dagegen konnten Li-
quid.-Pfandbriefe sich ziemlich behaupten . 6
Prozent Mecban . Web .-Ohl. waren l 1/» Proz,
höher gefragt . Kali -Aktien unverändert.

Schluß ; behauptet.

Frankfurt am Main, 25. August.
An der Abendbörse ging es auf allen Markt¬

gebieten sehr still zu, da nennenswerte Orders

nicht Vorlagen. Die Stimmung war aber nicht
unfreundlich , und die Berliner Schlußkurse blie¬
ben in den meisten Fällen gut behauptet . Ver¬
einzelt traten auch einige Besserungen ein , wo¬
bei wieder Montanwerte bevorzugt waren , die
offenbar gegen I. G. Farben getauscht werden . I.
G. Farben selbst lagen jedoch um V« Prozent
höher . Die festere Eröffnung der Newyorker
Börse bot keinen Stimulus , weil diese Haltung
schließlich auf die Dollarschwäehe zurückzufüh¬
ren ist . Renten lagen ebenfalls über Gebühr
still , doch nannte man meist unveränderte Kurse.
Späte Reichsschuldbuchforderungen etwa 79V2
Prozent , Altbesitz etwa 77s/s Prozent , Neubesitz
etwa 9%  Prozent . Der Verlauf brachte verein¬
zelt leichte Erhöhungen , so zum Beispiel bei
Deutsche Erdöl. Vielfach kamen Variabel nur p.
Kasse , jedoch etwas höher zur Notiz , dagegen
blieben I.G. Farben nachgebend . Das Geschäft
war weiter klein.

Ueberwiegend befestigt,
Berlin , 25, August,

Die Börse eröffnete heute in überwiegend
freundlicher , zum Teil erheblich befestigter
Haltung . Neben den auch heute wieder aus
der Wirtschaft vorliegenden günstigen Mel¬
dungen — insbesondere fand der Reichsbank¬
ausweis mit einer erneut gesteigerten Noten¬
deckung von 10.4 auf 11.1 Prozent Beach¬
tung — ist der Grund für diese Entwicklung
in verstärktem Publikumsinteresse zu suchen,
das auf dem ermäßigten Kursniveau einen An¬
reiz für Neuengagements erblickte . Insbeson¬
dere \st der Montanmarkt mit einer ausge¬
sprochen festen Veranlagung hervorzuheben,
wobei man von Käufen des Rheinlandes
sprach . Von Verkehrswerten sind Hamburg-
Süd , die mit plusplus Vorzeichen erscheinen,
bisher noch nicht zur Notiz gekommen . Am
Rentenmarkt war man ebenfalls freundlich
gestimmt , wenn auch das Geschäft vorläufig
noch unentwickelt blieb . Altbesitz lagen
knapp behauptet , Neubesitz jedoch konnten
ihre Erholung um weitere 10 Pfg . fortsetzen.
Reichsschuldbuchforderungen waren wieder
gefragt und ca . 0,25 Prozent gebessert . Von
Industrieobligationen zogen Vereinigte Stahl¬
bonds 0,25 Prozent , Krupp 5/s Prozent an.
Ausländer blieben vernachlässigt . Im Verlaufe
machte die Aufwärtsbewegung zum Teil recht
erhebliche Fortschritte . Am Rerliner Geld¬
markt traten Veränderungen in den Tagesgeld¬
sätzen , die weiter 43/ 8 bzw . 4,25 Prozent
lapten , nicht ein . In Reichswechseln und
Privatdiskonten blieb das Geschäft eng
begrenzt.

Viehmarkfe
Oldenburger Weideiettviehmarkt.

Oldenburg , 25, August . Auftrieb : 119 Stück
Tiere , nämlich 111 Stück Großvieh und 8 Stck.
Kleinvieh . Es kosten je 50 kg der Durch¬
schnittsqualität : Ochsen : 1.27—29 RM., 2.20 bis
26 RM., 3.- , Kühe : 1. 24—27, 2. 12—23, Fär¬
sen 21—29 RM., Bullen 14—20 RM. Ausgesuchte
Tiere vereinzelt über Notiz .' Marktverlauf : Ru¬
hig, geräumt . Nächster Weidefettviehmarkt:
am Freitag , 1. September.

Schlachtviehniarkt in Hamburg vom 25. Aug.
1933. Auftrieb : Schweine 2831. — Verlauf:
Schweine : mittel , später aibflauend, — Preise:
Schweine a : 40—41, b 39—40, c 39—40, d 37—39,
e 35—37, f 28—33, Sauen g 30—37. Ohne Ge-
währl

Zevener Rindviehversand und -Export gegründet,
Zeven , 24. August . Dem Wunsche vieler Land¬

wirte aus dem Kreise Rechnung tragend , ist ein
Zevener Rindviehversand und -Export gegründet
worden . Die Verladungen aller Gattungen Rind¬
vieh finden jeden Dienstag und Mittwoch statt.

Schlachtviehniarkt
Berlin, 25. August 1933

Für 1 Zentner Lebendgewicht

I. Rinder
A. OCHSEN,

a) vollfl. ausgem . höchst . Schladitwerte j ^
b) sonstige vollfleischige.
c) fleischige .
d) gering genährte . . .

3. BULLEN:
a) Jüngere vollfl . höchsten Schlnchtwerts.
b) sonstige voilfl . oder aus temastete . . . . .
c) fleischige.
d) gering genährte.

C. KÜHE,
a) Jüngere vollfl. hOihsten Schlachtwerts.
b) sonstige vollfl. oder pemästete.
c) fleischige . . .
d) gering genährte.

D. FÄRSEN (Kalblnnen)
a) vollfl . ausgemastete höchsten Schlachtw.
b) vollfleischige .
c) fleischige.
d) gering genährte.

d FRESSER,
Mäßig genährtes Jungvieh.

H. Kälber:
A. SONDERKLASSE : Doppellendei bester Mast . . . .
B. ANDERE KÄLBER:

a) beste Mast, und Saugkälber.
b) mittlere Mast , und Saugkälber.
c) geringere Saugkälber.
d) geringe Kälber.

III. Lämmer, Hamme) und Schafe
Ä. LÄMMER und Hammel:»> ISÄ

b, b. . ,.
c) mittlere Mastlämmer u. ältere Masthammel .
d) geringe Lämmer und Hammel.

rf SCHAFE:
e) beste Schafe.
f) mittlere Schafe.
g) geringe Schafe.

IV. Schweine:
a) Fettschweine über 303 l’fund Lebendgewicht
b) vollfl. Schweine von etwa 240—3CC Pld. Lg.
c) „ ,» „ „ 200 240 ,, „
d) „ „ „ ,, 160 200 ,, „
e) -* ,* 1» ». 120 160 „ ,,
0 „ „ „ „ 120 „ „

g) Sauen . ..

RM

36

32—35
28—31
24—27

32
30—32
27—29
23—25

26—28
23—25
18—21
13—16

33- 34
29—32
26—28
22—25

18—23

45—48
36—42
30—35
22—28

36- 37
31—32
33—35

30- 32
25—28

2n—27
23—25
16—20

42- 43
42—43
40—42
38—40
36—38

39- 40

AUFTRIEB,
Rinder.

darunter
Ochsen.
Bullen.
Kühe.
Färsen.
Fresser . . . . 1
direkt zugeführt . . . .
Ausländ . Rinder . . . . 236

Kälber. 1263
direkt zugeführt . . . . 7
Ausländ . Kälber . . . 48

vhafe. . . . 6779
direkt zugeführt . . . .
Ausländ . Schafe . . . .

Schweine. . . . 9954
direkt zugef.
Ausländ. Schweine . 22

MARKTVERLAUF,

Rinder ziemlich glatt
Kälber ruhig, gute Ware
Schafe ziemlich glatt
Schweine ruhig

UBERS LAND,
Rinder .
Kälber .
Schafe.
Schweine.

Die Fretae sinu Marktpreise iüi lebend
iewojtene Iiere und schließen sämtliche
Spesen des Mandel* ah Stall iür Fracht,
und Verkauiskosten, Urasalz-Steuer sowie
den natüri« Gevvidiisveilujl ein, müssen

also wesentlich über die Stallpreheerheoen.
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Fischmärkte
Fischmarkt Cuxhaven.

Cuxhaven , 25. August . Nordseeware : Kleine
Schellfische und Wittlinge 14.25—9.75, Kabel¬
jau 1. Sorte 15,25—10.25, 2, Sorte 10.25—7.25, 3.
Sorte 5, Seelachs : 1. Sorte 7.75—6, 2. Sorte 8.25
bis 7.25, Lenglisch 10.75—6.75, Nordseeheringe 9
bis 5, Heilbutt : 1. Sorte 62—57, 2. Sorte 77, Rot¬
zungen 2, Sorte 35V2, 3. Sorte 19.25. Zufuhren : 6
Nordseedampfer mit 701 500 Pfund , davon
671 500 Pfund Trawlheringe.

Morgen zu erwarten : 6 Nordseedampfer , 1 Is¬
landdampfer und 1 Barentsseedampfer.

In 5Va Tagen 1800 Zentner Heringe gefangen.
Wesermünde , 23. August . Der Fischdampfer

„Doggerbank “ von der Norddeutschen Hochsee¬
fischerei -Aktiengesellschaft , der heute zum
Markt kam , brauchte für seine letzte Fangreise
öVsTage und kehrte mit 1800 Zentnern Herin¬
gen in den Hafen zurück . Diese ist bisher die
schnellste und dabei ertragreichste Heringsfang¬
reise.

ebenfalls kaum verändert . Das Geschäft er¬
streckt sich weiter nur auf den laufenden
Bedarf.

Vom 1. September an werden die Hekto¬
litergewichte für Weizen und Roggen verän¬
dert , und es erfolgt dann eine Notiz für
ersteren märkischen von 76/77 kg für Rog¬
gen von 72/73 kg ; die Festsetzung der No¬
tierung für Mehl erfolgt dann auch nach dem
Asche -Gehalt , und zwar nach der Skala von
Prof . Mohs,

Handelsrechtliche LieferungsVeschäfte an der
Berliner Produktenbörse

Berlin, den 25 Augusi 193:
Weizen
mit Normalgewicht 755 gr. pro L. vomKahn oder vom Speichet Berlin
Der September.

Oktober . .
Dezembet .

190»/,192
195

m,192
195

Roggen
mit Normalgewicht 712 gr, pro L. vom
Kahn oder vom Speichet Berlin
per September.

Oktober.
Dezembet.

156*/» 16t)8/.
lbü 160Q
161*/, 1611/,

Warenmärkte
Berliner Produktenbericht.

Berlin , 25. August.
Die Einsicht bei der Landwirtschaft , daß

einesteils die Versorgungs - und Bedarfsver¬
hältnisse für deutsches Getreide ausgeglichen
sind , andererseits , daß durch die Regierungs¬
maßnahmen der Absatz gesichert erscheint,
bricht sich immer mehr Rahn , und in Aus¬
wirkung dessen werden auch die Angebote
am hiesigen Getreidemarkt geringer . Wohl
sind Weizen und Roggen noch ausreichend
offeriert (Weizen prozentual weniger ) , die
Frage der Mühlen und des Handels bleibt
aber bestehen , sodaß das herauskommende
Material sowohl im Termin - wie auch im
Prompthandel restlos Aufnahme finden kann.
So blieben denn auch die Kurse unverän¬
dert . Mangel an Kahnraum macht sich im
Warthe -Netze -Gebiet geltend und trägt dazu
bei , die Verlademöglichkeiten zu beschränken.
Das Export -Geschäft ist ruhig und kaum ver¬
ändert . Auch die Offerten in Futtergetreide
sind geringer geworden . Hier sind aber im¬
mer noch nur beste Qualitäten in Frage , mitt¬
lere Sorten können nicht immer reibungslos
Unterkommen . Das Mehlgeschäft hat sich

Haler
mit Normalgewicht 475 gr. pro L. vomKahn oder vom Speichei Berlin
Der September . — —' Oktober . — —

Dezember . — ~
Alles per 1000 kg in Reichsmark.

Roggenmehlper 100ka einschi . Sack frei Berlin

Bremer Getreidebericht.
Bremen , 25. August . Weizen : Manitoba I

5.— RM ., Gerste , Deutsche 8,10 RM . Hafer:
Pommerscher Weißhafer 52—3 kg , alter Ernte
8,05, Mecklenburger 50—1 kg a. E. 7,85 RM.
Mais : La Plata ab Bremen und Brake 8,60 RM.
verkehrsfrei . Tendenz : ruhig.

Wetter in Aussicht.
Teilweise bewölkt.

Schifismeldungen.
Dampfer „Griesheim “, Hafen Lake Charles , Bal¬

len 228, klar , 19. 8„ ges . 19. 8.
Dampfer „Talisman “, Haien Savannah , Ballen

2949, klar . 23. 8., ges . 24, 8.
Dampfer „Tannenfels ", Hafen Houston , Ballen

1933, klar . 23. 8., ges . 24. 8.
Dampfer „West Moreland ", Hafen Houston , Bal¬

len 400, klar , 24. 8., ges . 25. 8.

merikanische Baumwolle
Freitag. 25. ttugust (Aus dem Bericht aei Bremer Baumwculböi«- )

Lola
No!
er 1

Bremen Okt Dez lau vlarz Vlai JuJ.

Voriger SdiluiS.
Eröffnung • • • • • • • •• •• • • • *
13 TThr

10 .40 37
10.44 38
1' 45 4:
10 .64 60
10 59 55

10. 62 60
10. 63 =9
10.64 61
10.88 80
10.79 77

10. 74 70
10.73 68
10.73 63
10.98 92
10 89 86

10.81-1 83
10 86 82
10.86 85
11. 15 11
11 02 -00

11.02 96
11.00 96
11 .02 99
11. 33 26
11 18 15

11. 13 08
11. 11/09
11. 14 12
11 .43/38
11.30 26

16.20 Uhr . . . . .
Heutiger Schluß.

Ahreehniiflnsprelse-3 Ohr. . 10.43 10 .63 10. 71 10.86 11 .00 11. 13

Liverpool OlU. Dez. Jan. März Mai Juli

Loh): 3. 53 pence Voriger Schli .
- • . .

Heutiger ScnJufc.

5 .38/—
5.39/—
5. 46/—

5.41/-

5*.49/-

5. 44/—
5.45 46
5 . 52—

5. 49 '—
5.49 50
5. 56 —

5.53 —

5l60 '—

5 . 57 '-
5 .58—
5 . 64 -

Ĵ iew York Okt. Dez. Jan. März Mai Ju )'
LOKO- 9,tij CBfllt
(vorlp-ft Nntie.ro. Voriger »SrhlnB _ _ 9. 40/41

9 . 52/58

9 6̂5 67

, . 60 63
9.78 82
9 .81 82
9 .87 88

0. 71/—
9. 90/95
9. 91/—
9.93/—

9 .86 —
10. 16 16
10. 08 —
10. 14 —

10.06 —
10. 35 '—

lol30 -'—

10. 20  -

10 *44 —

6.80 eents ) Eröifimng.
11.45 Uhr.
Heutiger Sdhluß.

Bremer Privatbericht.
Vormittag ; Der Markt eröönete heute bei Vor¬

liegen unübersichtlicher Kabelmeldungen aius
Amerika stetig 1 Punkt höher bis 2 Punkte
niedriger . Bei vorwiegend sehr ruhiger Nach¬
frage bleiben die Kursbewegungen während des
ganzen Vormittags gering . Erst gegen Mittag
zeigte sich allgemein etwas mehr Kaufinteresse,
so daß die Kurse einige Punkte weiter anzogen.
Der Markt schloß um 12.30 Uhr leicht befestigt 1
bis 3 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittags ; Der Nachmittagsverkehr eröff-
nete unter dem Einfluß der AbschVächung der
Dollarwährung befestigt 19 bis 27 Punkte höher.
Die Nachfrage war zeitweise recht gut , aiber sehr
unregelmäßig , so daß die Kurse vielfach schwank¬
ten . Die Stimmung war überhaupt sehr unsicher.
Der Markt schloß stetig 5 bis 12 Punkte unter
den Nachmittagseröffnungsnotierungen.

Sterlings Internationale Weizen -Uebereinkunft.
Zunahme der Bollweevils . Später williger infolge
Glattstellungen . Hedging . Günstige Wetterbe¬
richte.

Nachmittags fester auf Wallstreet -Deckungen,
beeinflußt durch andauernde Festigkeit der
Wertpapiere und des Sterling . Markt andauernd
beherrscht durch Inflationsgerede . Später hemm¬
ten Sicherungen den Aufschlag.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach , erholte
sich aber wieder . Fixerdeckungen . Der
Markt schloß fest 22 bis 28 Punkte
höher.

Unter Börsenkontrolle eingelagert
120 000 Ballen.

Newyorker Privatbericht.
Der Markt eröffnete fest und lebhaft . Allge¬

meine Käufe beeinflußt durch inflationistische
Entwicklungen . Haussegünstige Kabelmeldungen.
Festigkeit der Fondsmärkte , des Getreides und

Umsätze 250 000 Ballen.

Die Wertdifferenzen für amerikanische Baum¬
wolle bleiben für die Zeit vom 26. Angust bis 1.
September unverändert . I

Butternotierungen : 1. 123, 2. 117, 3. 110. Ten¬
denz : fest . Markenware auch höher.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg. den 25. Augus 19. ;-

Baumwolle : (Locopreise per lb) Tendenz- ruhig
AmericanMiddl. Uuivers Stands2t mm st no. 10.7b ctf
Ostindische: Superiine mgd. Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 3.80 0*»ine Oomra Standara 1 Bremer Klausel 2 4,5b d

Reis:
Gestern Nachmittag hat sich am Platze ziem¬

lich lebhaftes Geschäft mit dem Inlande entwik-
kelt und auch heute morgen hält das Interesse
in dieser Richtung an , während für Exportrech¬
nung nur wenig umgesetzt wird . Die Preise sind
unverändert . Im Osten ist die Situation die¬
selbe geblieben.
■. Hut man LKb
i Bassein 00$
- Moulmein 000
i. Arracan 00/000
x Siam 000

Siam .0000
Fat na 001
Bruchreis
Bruchreis I
Italiener . .

per loco
per loco
per locr
per locr
per locr
per locr
per locr
per loco
per loco —

- .loco ab Lag. verz. RM 12,1)0
11. Extra Fancy Bluerose loco ab Lag.verz, RM 18,30
Die Preise verstehen sich in RM per 5( kg loco ab Mllhl'
verzollt, incl- Ausgleichsteuer, inl. RM 1.—Monopolabgabe
per 100< kg. Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Pfg. oer 51 kg hinzu.

sh 9,05
Sh 9,60sh —
sh 9,60
sh 11,70
sh 13,70
sh —,—
Sh 8,25
sh 7,60

Gewürze:
Pfeffer a/uf Abladung ist wieder sehr fest , des¬

gleichen Nelken , Gestrige große Gebote für
Pfeffer blieben unbeantwortet , wodurch auch
schwimmende Partien höher bewertet werden.
Am Lokomarkt sind die billigen Angebote ver¬
schwunden . Die Umsätze lassen allerdings wei¬
ter sehr zu wünschen übrig , so daß mit einem
Anziehen der Lo-kopreise erst dann gerechnet
werden kann , wenn der Konsum wieder etwas
lebhaftere Formen annimmt.
t. Weiiiei Muutoh Ö4 14 Cassia vera i 67

Weih, Bat. Muntok 85 13. Cassia vera lli 44
Schwarz. Lampong 56 14. Japan Ingwer 36i. Schwarz. Sinpapore 56 lo. Cochin Ingwer 56—7/). Tellicherrv 70 16. Maclsbl. Banda 295
Piment 38 17. Macisntisse 82-128

) 0000—0 98—84 18. Nelken Satisib. 76j. Canehl J—IV 72- 19, Lorbeerlaub 22J, Cardamom Malabai 304 20. Hollän. Kümmel 51
10. Cassia lignea 26 21. Gelbe Senfsaat 40—50u. Cassia florcs 74 21. Vanille Bourb. 7—)5

In RM per 10b kg unverzollt, Vanilleper Jkg.loco ab Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüchte;
Othenashis -Bohnen weiter fest . Für gute Qua¬

litäten Inlandserbsen ist der Markt sehr fest.
Mehrfach sind Preise von 19.50 bis 20.00 be¬
zahlt . Große Ungarische Linsen erzielten 22.50
per Zentner , im übrigen sind die Lokopreise un¬
verändert , aber voll behauptet.
1. Schmaizbohnei 2b * gr. Splitt Erbsen 23
4 Langbohnen 25 10. gelbe Erbsen ges. 22
3. Mittelbohnen 19 II. gelb.SplittErbsen 201. Othenashis 12. kleine Russen

Mai/juni Abi 2t—22 Linsen 14—lt
i Chile-Bohnen 19*/,
X gr . Erbs. m. Schale 19-20*/*
7. gelbe Viktoriaerbs. 16*/,—lt
3, grüne Erbs. gesch. 27

13. mittl. Rns. Linsen 16*/,-lt
14. gr. Russen Linsenit»/,-M1/.
15. Chile Linsen iaq. 19*/*
16, Chile-Linsen extra

lange . 21»/,
Bohnen per 100 kg, Erbsen und Linsen per 50 kg, in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Kautsch uk»Effeki’v»Markt: Tendenz ruhig
Sheets. ioco 3%
Sheets . . . , . per Sept. /Okt. 3*/.
Sheets , , . . . . per Okt. /Nov, 3%

Preise in Pence per lb

Brasil -Kaffee:
Brasiloffertenweiter unverändert. Geschäft

auch am Lokomarkt bei unveränderten Preisen
nur unbedeutend. Nur sehr billige und preis¬
werte Sorten werden gesucht.

Santos extra spezia.4( - ,3 t oantos superioi 33—36
Santo? extra prime 38— 40 5. Santos good 31—33

J. Santos prime 36— 38 6, Rio und Minas 28—33
Preise in RM per 50 kg unverzollt. Platzware ab Lager

(iewasdhener zentralamerikanischerKaffee ■
1. Salvador 45— 6b 3. Costa Kica 46—12(
2. Guatemala 45 —76 4, Maragogype 56— So
Preise in RM per 5t kg unverzollt, Platzwart ab Lager

Sdimalx : (Preise per 100 kg) Tendenz : stetig
American Steamlard, transito ab Kai . $ 18.5t
American Purelard , raffiniert, per vier Kisten

ä 25 kg netto, verschiedene Standardmarken
transito ab Kai. , t 19,60-20,-

rtamburger Schmalz, in Dritteltonnen. Marke
.Kreuz“, verzollt ab Zollstadt RM 158,-

Rohkakao:
Markt ruhig abgeschwächt . Accra und Lages

mußten weiter im Preise nachgeben . Accra 1
g f alte Ernte , je nach Position 25/6 b. 25/—> cif.
Neue Ernte November —Januar 23/6 bis 23/3 cif.
Haupternte loko nach Qualität 18.00 bis 17.75.
Lagos faq August —September 22/6 cif. Neue
Ernte Oktober —Dezember 23/3 bis 22/— cif,
übrige Sorten unverändert.

Kakaohalbfabrikate:
Markt und Preise unverändert.

Zucker:
Terminmarkt abwartend und unv . gesch &fts-

lo», Effektivmarkt auf eher schwächere Aus¬
landsmärkte abwartend bei nominell unverän¬
derten Forderungen geschäftslos.
l scüecuisctK iUisiam i ciiiKüii pei prompt 8b MVi
Tschechische Kristalle Feinkorn per Sept, sh öt2*)i
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh —

Preise in sh per 50 kp brutto/nelto lob Hamburg

Hamburger Kaffeetermlnbärie.
Hamburg,  25 . August . (10 Uhr .)
3. März 31V« B, 30*/t G. 5. Mai 31% B, 30%

G. 7. Juli 311/» B, 30% G. 9. September 32Vt B,
31*/z G. 12. Dezember 31% B, 301/« G.

Tendenz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für ’/j kg netto,

bei mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ),

Hamburger Kaifeeterminbörse.
Hamburg,  25 . August . (10 Uhr .)
3. März 20 B. 9, September 18 B. 12. Dezem¬

ber 19 B.
Tendenz:  Alter Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für Vt kg netto,

bei mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).
Hamburger Kaifeeterminbörse.

Hamburg,  25 . August (12.30 Uhr ).
3. März 30V* B, 29% G, 30% bezahlt . 5. Mai

30V* B, 29»/4 G. 7. Juli 30V* G, 29V: B. 9. Sep¬
tember 32V: B, 31% G. 12. Dezember 31% B,
30V: G.

Tendenz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,

bei mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).

Hamburger Kaifeeterminbörse.
Hamburg,  25 . August (12.30 Ubr ).
3. März 19 B. 9. September 17 B, 12. De¬

zember 18 B.
Tendenz:  Alter Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,

bei mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).

Magdeburger Zuckerterminnotienmg.
Magdeburg, den 25. August los;

.
juii. . I ! 11j

'• August . . I, , 5.10 4.81
10. Oktober 5.2 490
H. November . . 5.31 5 00
12. Dezember . 5.4 ) 5.2t.
Tendenz: ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto einsci

Sack, frei Sceichifiseite Hamburg

Briel
5.70
5,90

Gele
5.60
5.8(

Gemahl. Heils
prompt per 10 Tage. ., . . , . . . . ,,1  32 .T0 —per Juli . . I — -
er August . . 32.60
elasse-Rohzueker . . . I —

32.7EE
Tendenz: ruhig
Notierungen in KM für 60 kg Weißzuckei (einschi. M „.st
fgr Sack and M 10,50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
^abrk-Verladestelle Magdeburgund Umgebung bei Mengen1 von mindestens 200 Zentnern

Cif»Notierungen für Import getreide
(pe 10C kg in hfl)

Weizen; Hamburg, neu 25. Augüsl u.
Die Preist lüi Weizen sine alle nominelL

Manitoba 1 . Sfru s tn
Manitoba 1 . . . . 04OManitoba 11.Manitoba 11. . . . . . . . . . per Sept. . . . . . 4>7x/?4Ö7i

• • • • > . • • .79 kg per Aug./Sept. | |
§« ■»•« • • ■• • • • • . 79 kg pei Aug./Sept. . , ,
h hia 5 ; • • 79 kg per Aus./Sept. . .Hardwinfer I Gulf . . . . . . . . . . . .
Canada WesternAmber DummI per August , # *

4,35
4]3
412%

Roggen:
La Plata. 72/73 kg per Aug,/Sept. , . .

■» • • • • per , » * » » • » • •Canada Western I) ,ötldrussiscber . . . .
Gerste:
Donau 60/61 kg pei Aur./Sept, , . .

63/64 kg pei Aug./Sept, , , ,
64/65 kg pei Aui..iept . , , ,

Russen . . . . . . .
La Plata . , r t t ( ,
Mais:
La Plata . . . . . . 2,97%
Donau *-Galfox . . . 6A)b

Haler;
La Plata Uncllppec
La Platf Clipped H  P ei  Aug./Sept » , ,

51/52 kg per Aug./Sept . . .
5,121/1
3,30 ■

Weizenkleie:
Pollards. 2̂ 0dran.

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 25. August. (Amtlich)
Kupfer tlt

1Tendenz : stetig) (Tendenz: still) (Tendenz: stetig)Brie. oet Dez. bnei ÜLiC De>. tfneJ uejd bc.
Jan. 48V 4t% 4oJA 18 <7% - t- 2334Febr. 4fc«/, 48»/, 18 ml c4 ‘■•Hi ——
Märr 49 4t«/, 40 18% 17% —\ - 73% —
Apri; 49V, 49 —— 18% 17*/, —<— 4.4»/- 4 ——
Mai 4*% 49>A 18»/. 17%—)-* .49
jum 49«/, 49»/. —— 16% 18 —— ‘' Hi —t—
Juli 50% 49% -- 19 18 ib*i. ‘4%
Augur u% 47% —*— 16% l '% 22»/ “H. 2‘Hi
Sept. 47% 47»/, 4?V. .6% .(.% *2% % 22»/,
Oktob 4t»/. 47% 1/»/, i6»/. — 23 .2Hi
Nov. 48% 48 —f— 11»/, 17 coVa 72% ——
Dez. 48% 48% 17% 17% —,— m 23

Berliner Metalle»
Amtlieh,

.lektrolgtkopier (wlrebars)Bremen oder Rotterdam

Berlin, den 78

prompt ci;tieoiL|
August 1838

KM tbi
100 kg

Origixiai.DiaUcn.AlnmintaiB 96-88% tu Blßck
(tt Walz- oder Drahtbarren . . . . . .
teinnickel, 9b—80%. .Antimon-Regnlns. . . . . .

SNMMM»*SSM»

dliber in Barren, ca. XXX lein per kg

169
164
330

59—41
35%~38%

Hamburger Altmetalle unverändert

Londoner Metallbörse
London, 25

Kupier:Tena stetig
(£  per eng), ’i oi.j ■

itanoard p. hasse /u n,
do. i Monate — ■*/.
do. Settl. Frei : 35'/,

Elek trolyt 39%- 40
oest selected 38»/,-391
strong sheett 68Elektrowirebaret 40

da Ausl. *)—
»itUrnoi(d  p .engl.T .)
Reg. engl. Erz.-Pt *)88-40
do. chines. per *) 23-2%

Jueoktllb. yd  p . Fl.)*)t %-« ’
PUtin per 2( On.)' 7*

-inmTenc . lest
l/tf per engl Tonne)
Standard p. Kasse 214*/,. %
do. 3Monate 214'/,-*/.
do. Setti. Preis »14%

Banka *) 221v,
Stratis *) 221V,
»lei: 1eno. stetig
(£  per eng), lonne'

msl. prompt oll. 1?%
do. do. inoit. 12*/ r y,
do. entL Bichl oh 12%,
da do. inoff- 12V, =
do. Bettle Preis 12%
•itiK: Tenc .stetig
<.£  per engi. Tonne)
;ewöhnl.prompt, oll.16»/,do. do. inoll. —
do. entf. Eicht. ofl.R18/i«
do. do. inofi.l6“/,B-l.
do. Settle Preis _ 10»/,

(ollrum. rc dl
(sh per Einheit)'
donei mltiiü,
•£  P. engLTo,)* 2tß-jscdo. ausL
£  p. engl To.)‘ 37-88

(elBDIeohL L. Cokes
20x40 Ion Swansea
(sh p. box oi lOfclbs)* |T%

tupter sulplis lob
8 per engl. ToJ * »6%-n%

jt  evel&nnbuteUtnhr .l
10b Middlesborongh
(sh per engl. To.)*62%

inner (0. p. Otnct)
Barren prompt 11%
Barren Lieierung 17»/a
ein prompt —
ein Lieierung —
»old (sh u. d. p. <u 126/1
*) Inollizielli Notierung

Londoner Goldpreis,
Berlin , 25. August . Der Londoner G-oIdpreU

beträgt am 25. August 1933 für eine Unze Fein¬
gold 126 sh 2 d gleich 86.8342 RM . für ein
Gramm Feingold demnach 48.6762 pence gleich
2.79178 RM.

Goldbewegung ln London,
London , 25. August 1933. 280 000 Pfd . Ster¬

ling Gold wurden zum Preise von 126/2 sh pro
Unze fein verkauft . Davon gingen 120 000 Pfd»
Sterling nach dem Kontinent . Die Bank von Eng¬
land hat ihren Bestand an Barrengold tm*
107 480 Pfund Sterling erhöht.

.4I
Amerikanischer Funkdienst

*rtb. Newyork, 25 August Scblnßkurse.
Heute Vor. Not.

Tägt Qelo
Bankakeep.
J0 Tg. ßn.
J0 Tg. UeloPrima Hdlw
aiedr . Seti

aÖchst.Satz
Wechs. au!
Lond. Cbl.
do. 60 Tg.Faris

Brüssel
Rom
Madric
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenh&g.
FragWien
Budapest
Belgrad
Athen
lapan
Buen, AiresRio de Jan.Berlin
Silber, eusi.
Kakao, Td.
do. Sept.

Dez.do.
do.
do.
do.
U£.

Jan.März
Mai
Juli

Kaiiee, To.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
ao.

Sant., 4,
Sept.
Dez.
Jan.Mär?
Mai
Juli

Tagesums,daffee Rio
do. Sept,Dez.

Jan. j.Mär2
Mai

.. Juli
Tagesumä.
Ö'wolle, '1c.do. N'orl. l

loco
Aug.
Sept
Okt
Nov.
Dez.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Jan.
MäAär2
Mai
Juli

£ui uhren
i.Att u. Uoiih,
tvupi., el. l.
do. SC/SC T.
Zinn, loccBlei, loco
Zink, J.okcWeißblecl.
Roh eis. N. *
Roheis.N. 2p.Schmatz

1%
%
H*

s6**/ie
3,67

20,20
12,01
*8,05
8.35

*3,97V.
*3,35
20, »5
4,22

Iö,9
24,8U
2,01
ip8l<

27,50
j6,c5
4,51

■*f/«
fest

4,6d
4,94
5.03
o,ij
5,30
5.4V

fest
>•/.

7,97
8,2 -

"? 4l
b,55
b,oO

3ö ou
ilhb.b2 liflü.

.69 m

OS’mc.
6,1

,20 hiili.
16 Ji»

'.behp.,-.52
y.c;

entfällt
»,4ö

9,65/6«
J,87/bfc

9> 9
10. 1 *
10,3«
10,44

50 büL
B
B

45,75
4,50
4,804.25

i9,5^
20- 1.0?

055

1%

%
V*

‘V*1%
■i.558/,,
j,43Va
19,4
<,32

11,tx
26,89
56/ 1
23,55
22,91
20.4-
4.1*

15.5-
24,6«
1,95

0,78*4
27,25
35,1/
Ö.21

'3,16%
-6 /■

willig
*,4t
4,a
4,8.
5,01
5,15
o,2u

c stetig
Ö*/.
7,9o

I,12G8,13t
8,31

,40 Dülf.
,45 DQHi0 00«

tlh
5,41
5,o5

.tS’üOn.
->,90 DDE.
,9o DIE500'
stetig

y,2
9,3(
Ü,L.
9,2.

*f,40/41
9,50

4,60/03
9./1
9,80
io,te
10,21-
15«jOv
8«A BB
44,4'
4,5*
4,85
4V-

19.52
20-21,0b635

Talg, ext.
Bw*saatöl.
do. Sept.do. Okt.
do, Dez.
do. Jan.
Petr. St W.t.
do. St,Wh. T
do. Mid.Com.
do. Fs.Rohö»
Kohzuck.,Ta.
ao. Sept.ao. Dez.
do„ Jan.
ao. M£r;
ao. M&i
ao. Juli
'l erpentii,
ao. SavaDL.
Weizen, Rtv,ao. h fcitw.
Mais, loke
W'mehl, n.
ao. höersi
Oetrlr, Enpdo. Konti!-

OhJctfc
w feizen, To.ao. Juli
. . . Sept.ac. Dez.
ao. M&i
Mais, Tenc
ao. Juli
ao. Septao. Dez.
ao. M&i
iisiei , Tc,
ü' i. Juli
ao. Sept.co. Dez.
ao. M&i
Koggen, Ta
•ao. Juli
ac. Septco. Dez.
ac. Mai
Geiste
3ibmal2. Io.
oo. Sept.co. Okt
co. Dez.
oo. Jan.
8peckbeim eine
v thit , ne :,
oo. höchste
schwere, ndj
oo. höchste
: ul. t Chic,
oo. i. West

ftinuliu
Wuzen , Okt.
co. Dez,
ac. Mai
huei , Okt
ao. Dez.
ac. Mai
Koggen, Okt
co. Dez.
ao. Mai
Cierste, Okt
do. Dez,do Ms)

(odnt CiewPbt
Heute Vor. Not

5,1*
5,105.2U
5,25
5,5t
16̂ 1
12,
0,4!

o7*l,7
fest

1.40
l.£8,l,66

1,6t
1,6.*
1,73
Ji76
42

W*/,
98%
63*/,
b.b.
6.8L

1,3- ?

fest

92ys-ik
br,»/a_»,
fest
civs
66%
t2V,fest
äf.
41
4o"/l

fest

■ib
/fc-7tV,

-a */.42-c6
fesi
5.bcG6.U.B

6.3
7,00

4̂ 5
4,cli
3,3
i,i5330U

225 0t»
lest
<1*/.^)
39 y,
39V,
4l“/e
54"/t
58 V.
bU»/.
4kV,
*4‘„
41‘lt

&
4,90
5,12
5,t5
5,38

lö̂ !5
12,25
0.48

1.07-1,77
Willi/;

1,<0
1,52

A /1,M
1,01/1,68U7 i.itB
1,73/1,74

4tyi
«1«A
'3V,
75>/s
tl *A
b.5ü

flau
-5V%

U^ -BP/s
3V.-93
flau

"St
U)

willig

39%
4**/,

wülig
7i y,
78%82

42-te
k. sietig

i.sdb
;,15Ü
0,95B

4,4t
3,4U
3,(632000

*5000
sietig-1%

(3%
<8%

t U
ol'/s
m*
wi.
42%
44%
41%

BREMEK BÖRSE
vom 25 . Angust

Bank «Aktien

D.-D. bank
25. 8,

t —
Dresdn. Banl» 0 —
Geestm. Bank 0 -
Old. Landesb. 3 —
Old. Spar-u. L 3 —

Scfaifiahrts«
and FisdiereicAkfiei

Br. Veges. i.
Br. Schlepp.
Dampl. Hans;
Hamb. Am. P.
Hochsee Wieting
Nordd. Lloya^Nordsee4 D . h.
-Neptun “ Dt.D.G.
Unterw. Rced.

25. o. ,4.
o 70B 1\ [
t 15G 1500 —
0 -
0 - -
0 31% 3lÖt 90
* 53 B 58B

IndusiiieeAklien
24. c.

Allg. Uas in. / — Brem. Anl. Ab).*At)äs-Werke L 30B 301 bch. ohne Ausl’-
Bremer Besigh. O — Bch, v. 1. li . 2tBr. Chern. hud. 12 115G nt  o Br. Doll. “An), kl.Br. Zigarren. Ü 3oG 36% 60. großeBr. Papp . u. W, U aCg aü 0 btscli . Auj.  Ausl .-Br. Rolandm. 10 112b) »12»/, bcheine
Brem. Silberw. 12 lu7B 15/ß Kr. 1—KCCCÜ, ein-Br. Stralicnb. 5 6bb schlie-ßj. '/,Ablös.“
Br. Tauwerk. U — _ ochuld.
Brem. Vulkan ü — _ coinnik . -Am. deiBrem. Wollk. 10 158B USB iiaatl .Kreditanst.
Dtech. LinoJ. U — — C.dehburg
Han sawerke ö 95ü 96G v 1927 8er. »u. iii
Hans. StuhJr. ü — — v. 1927 Ser. 11
Hoffm. Mtrkc 4 — v 1928 Ser. IV
lute Bremen 0 fc5B f7 1 v. 192t- Ser. V
Nordd . Stcing. U 7r, B <5B 1' omm. v. 152t
Reis- u. H. A.-G. l <lVu M/zO do. Ser. )i
Schiltb . U1w. l — do. Ser Ul
Strafenb . brliv. 0 1CB 1«t i- V.eitb. kl. ,3.'
Ver. Werkst. u 35U .5 0 do. gr. ,32
Wendt ’s Cig. 0 40G 45 O' do. gr. /35

25.8. 24/
All. <£Mag. — —
D. Anl. Abl, mßOOl — —
Br. Wollk. <20001 160B -

Anleihen industrieller
Gesellsdbaffen

*5. 8. 24.>
Br. Tauwerki. tt 75G —
Delm. Linollabrik. 68%Ci
Dt. Lin.-W. Berlin -
Di. Lin.-W. Hansa68V»O
Ndd. Steingut Br. 86
Dldbg. Roggw.-A. •**

89ü
hbB
89 ti
8t V?

Sta&tfeePapiere
25. 1. 14.

Brem. An), Ausl •
Kch. v. 1. 11. 26 ni.
lt Abl.-Sch. kleineStücke

brem. An). Ausl .-
8ch v. i ll . 2t m.
io Abl.-Sch. probeStücke

73 32%

73 72%

10*/*02
02

85%G
83U
8: G
o4O
8J
71ü
iiv?
UV»

858/4D
b3*/4
6 ^ 0
84A/ L
fa•>V*G
flV2C<IM
7)*U

Steuergutsei :eint

lällic . . iS . >
1934. b8%
1935. 81«/,
1936. . . , . 85
1937. 80y,
1938. 77%

1% Gtsch .Reichsb. Vorz. 9S*/,ü
6°/r do Schatzanweis. 100*/. G

Hamburger
Wertpapierbörs«

vom 25. Augusi
iNichtamlJ. Kurse von 12Vs um

Loimn. u. Privatbank 4bi/9Vereinsbank 8Ü
Hypothekenbank —
W estholst. Bank 128G
Bugsier-Reederei 135 li
F lensb. D. 65 —
Hansa 17
Nordd. LJoyo 12VsP aketfahrt 114
Hamb.-Südamer. 2nh uWoexmann-Linie 258
liamb. Hochbahn £0«/, Gi. G. f-arben 127Guano 5«
Hamb, blekti. io iv*Alsen Cement
Breitenb. Cement 48Hemmoor
ochwarl. Honig 48GAtlas-Werke _
naistedi 1v,Stadei Leder 10" 'Wiemann 152B
Bremen-Bes.-Ö) 750Thön 7iG
Harb. Gummi 2i
Bavaria 119
Bui-Brauerei 130GUstwerke 102
Reis- u. HandeU 72
Keu-Guinea loobGiavi l' V?G«irera 2V*H

BERLINER BÖRSE
vom 25 . August

Festverzinsliche Werte
Staatsanleihen nod Bentenbrieii

25.8. 24.6.
AbJÖSg. 1-9C00G 77.40 n%

do. ohne Aust. ö7/s 9.30
d°/o Reichs-Al. 27 84*/. »4%
e»/o Reichs-Al. 2t 98 97■/.
5% % ) oung-Anl. t4lU :4»/,
ä% Dt. Vktb. 3£ei. ’* ‘Ä
0% . k«- li3
6% Pr.St.- Anl. 28 101’ * lül’/ß
0% Prß. Schätze 31 9b»/a yy’/s
b% Bayern v. 1927 85V, 858/k
e°/r Brschwg.v. 192) 72V W/j
4% Ecbutzgebiete b.fcO b.CO
ö°/c Dt. Kejchsp. 110U. lt) 1Ü0.2(-
ä% do. 11100.21 10'.3i
6% Reichst). Schäl. lu0.25 1UU.4L
8»/o Pr. Ldrbk. 1—2 86 86
6% 3—4 86 86
6% " 5—6 85 85

StodtaoleiheD
c“/i- Bln.Gü)csch.2t *2% 62V.
-u/o do. Vkr.An). 2 61% 62V,
9% TrkH. Schätze 69 6yVb9»/n Kölner Schätze 60»/, 61%
/Va% Bln.Pfdbr.-A. 78V

Oelfeotlicbe Kreditanetalien
25.8. 24. t.

6% Hr. Ztrst . K. 23 96 96
6% do. R. 24 80 81
6% do. K. 25J21 75 —
6% do. R. 28 — -
1% Ldschft). Zentr.

Goldptdbr. 746/a 14*/8
ü/(. Ostpr . ldschlt)

Goldpidbr, ö9&/au/„ Schlesw. Holst.
«dsch.0oldpibr .24 bülL

•'% Westi. Idschitl
Goldpfdbr. 75̂ j iö

Hypotheken -Banken
a) Pfandbriefe

\  Braunschweig.Hann, v. 1925
V Gotha. Grund¬

87 87
kredit 4, 5 5a

%, Hann. Boden* 751/ä 79V
krecit 15, 14

% Meininger
81V* Ma

hypoth .Bank K. .
% Pr. Ptandbr .-

63 63
Bank hm. 50

% Rhein. Westt. 83V, 63%
Bdkr, 4, ( , 10 12 _ —

<,% Pr , Centralb. 28 '/U 79
0% Pr.Hypoth. 1. c 79 79

OeJientKcbe KreditanataJter
ui.  Komm. Auslcs-

Scheine i 69% 68 V*üi. Komm. Ausjos-<chtine Jj 90»/, 901/,
, %Dt.Konim.Sch.3l «» »/* 86Vihann. Landes*

kredn v. 192C/27 83»/, 83VjOld. Staat ). 2. 65%, —
do. Serie 1-i 60% —

0% do. V * —
do. 85 84

*>“/<. do. t —
9% do. Komm. ) 71»/, 71
6% do. Komm. 1. _
6% do. Komm, t — _
>%-li do. Liquid. 84%, 63
6°„ Kr. 1üplbr, S. - 63»/, 63V
b°/( do. E. 11 83»/, >••.
ä% do. E. 17-n — 83
ö% do. S. 21 82% —

b) Kommunal "Obligationen
o% Mein. hyp.-Bk.

Komm, 4 16, 21 641/» 05
% Pr. Ctr. Bod.
Komm. S. 20/28 — —

°/o Rh. Ü stl. Bdkr.
Gold.-Kom. S.4-(. 65 tö7jt

Sachwerte

5% Ropgenrenten-
Bank Reg. 1-11 6 .35 6 .3:

■'% Kogpenrenten-
Bank Rog. 12-16 6 .43 6. 4

o% Zuckerkredit — 98%

ln du trie»Obligationen
o°/i Dt . Linolwerkc — tlh
6“/(, Klöcknerwerke 78% i •
o% 1hllr.Elek.Lief. (3% 14»
b% Verein. Etahi 55% 04«/,

Heicbaachuidbucbiordesungcu
(mH Zinstcrechnung)

Bäliig | All* Rolei tchfc.
1. Mär2 | uel.d| Briet Ueld| fcrir

1933 _ — — —
1934 59»/. — — —
1935 *1% — 9C*/, —
1936 9.»/, 9*i — —
1937 91*/, 92»/, —
1938 69«/, (,(,»/, — —
1939 8t»/. 86*/ S3y. 84»/,
1940 84«/, — —
1941 64»/. - —
1942 81% 82V — —
1943 61% 62«/, 78»/, 79«/.
1944 79»/, 80»/: —
1945 1«Hl fc(V» — —
1946 *9 79% — ~
1947 79 79% 78 76%
1948 79 79% — —

Wiederaufbau Anleihe
1944/45 . . . . 42% G 43»/, B
1946/48 . . . . 42»/. ü 42%ß

Steoergauebeine
tälllg •••!•••••»•••• 25.6. 24.8.

. 38*/, 9t*/.
1935. . 91%
1936. . 85 85
1937. 80 y,
1938. 77%
Eteuersch.-K. . 86.40 —

AuUnditcb« Steataanleibeo
4%%  Oest . St . 14 9.60 9
4»/, % Lug. St 15 5.30 —
4%% Lng. St. 14 5Hi 3.8i
4®/n Mexik. abg. «r*
5% Mexik. abg. — 5.90

Aktien
Verkehraw« 25, b. 24. 6.
A. G. ). Verk. 0 40»/„ c9»/6
Allg. Lok.-Kr. 5 73
Reichsbahn 7 99»/a 33»/,
namb.-Am.-p, 0 II 10%
namb. hoebb. 5 50 49»/,
Hamb. Süd. D. 9 29 26%
hann . Leber). 6 6b 66»/,
Hansa. Dmpl. 0 l 'V*
Lübcck-büch. 0 37%
Nordd. Lloyd 0 12V« 12
Fehles. Dmpf. l

Banken
AJlg. D. Cr-AnSt 0 Mb 44%
Bank lür Brau 11 H lt »,
bayr. Hyp. Wb. b 60 W
Bayr. Ver.-Bk, 5 100 100
ber ). handJsg. 6 64V. 35

25. o. 24.o.
Comm. u. Priv. 3 Mb 48%Dt. Asiet. Bk. 0
D.-D. Bank 0 52 52
D. Lebers.-Bk. 0 26 26»/
Dresdner Bk. 0 44‘/8 44»/,
Mein. Hyp.-B.
Oldbe. Landb.

6 63%
3 —

Old. Spar- u. L. 3 —
Oestr. Cred. sh. 0 —
Reichsbank 12 — 144%

Indutvie
Accumul.-F. 12 _ 167
Adler P Zem. 0 «#% 18
A. K. U. 0 »y. 27»/,
A(lg. Elekt.-G. 7 17»/. 18
Alsen P. Zem. 3 104%Ammend. P. 6 59y, 59
Ankerwerke 8 —
Aschi). Zellst. 0 21% —
Atlas-Werke 0 —

b alcke M. 4 29% 29%
Eannine M,
Barop. Walzw.

0
0 — —

Bayr. Motor. 0 126»/, 124%
ßemberg. I. p 0 45*/, 45
Berger Tiefb. 12 137*/. 130%
Bergm. Elekt. 0 —
Berl.-Gub. Hut 8 __ 101
Berl. Karlsr. 0 (2/. 59%
Herl. Masch. 0 55 55%
beton-Mon. 4 13 75
Braunk Brf. 10 152 —
Brem. Besigh. 6 75% 75%
Br. Gas- u. El 7 79%
Bremer Vulk. 6 — —
Bremer Wollk. 10 151 156
Buder. Eisen 0 64 60

Capito & Klein 0 _ —
Lharl. Wasser 5 61Hl 59»/s
Co. Hispano 4 153 152%
Conc. Spinn. 0 — —
Com. Gummi 8 142 139%
CrCllwitzPap. 0 — —

Daiml. Benz 0 24 21%
Dt. Atlant. Tel. 3 98% 1011,Dt. Asphalt 0 17 l (Vi
Dt. Baumw. 0 69
Dt. Oonli (Jas 7 98»/, 36*/,
Dlscb. BrdCl 4 15% 94*/*
Dt. Kabelwk, 0 54 56*/<
Dt, Linoleum 0 40% 40%*
Dt. Spiegelgl. 0 49 52
Dt. Steinzeur 0 — —
Dt. 1 Zielglas 0 —

3 1Dt, Ton- u. Stein 0 3/
Dynam. Kobe) 3/ 58% 58%

E intr, Kohle 10 150% 151%

Elekt. Llel.-ü.
25.a.
81

*4.-
i6

EL Licht u. Kr. 6 92% 93%
t-alkst Gard. 5 55% 55V,
i, G. r arben 7 126V« Ud
P eldmtihle 0 65% 55
Reiten & Guill. 0 43% 43%
ui eisenk. Bw. 0 56% 48
Germ. Porti. 11 40
G. u elek. Unt. 5 74% 73%
üebr . Goedh. 8 60 ÖU
Uoldschmidt 0 41 33%

uabermanc 5 — —
Hackethal 0 — mm
Hageda 4 59 6 V̂s
Hamb. B). W. luu# 100%
Harbg. Bisen b 03% 62‘,
Harb. Gummi 0 — —
harp . Bergbauhemmoor P,

u 86% “Vi
4 104% lOi

Hirsch Kupfer ii 5% öVs
Hoescb/K-N. 0 54% 52%
Hoflm. Stärke 4 7ö»(, —
HolzmannPh. 0 58»/, 53»/,
Hotelbetrieb 0 36% 36

jise Bergbau 6 132% 130
leser. Asphalt 0 Sa 27
funghans 0 25% 25%:
is-ahia Porz, 0 9
Kali Äscherst 6 S16 113
Kiöcknerwk. 0 52 50«,,
Kblnei Gas 8 5«%
tvötitz Lea. 4 mm —
Kromsebröu 5 .. .
Klipp ersbusch 4 — *

uabmeyer Co. 10 114
14V,Laurahütte 0 17

Lind. Eismsch. 4 62»/, 61%
Lindström 0 ""

Mannesm. R. 0 54% 51*/«
M'anst. Bergb. 0 23 21%
Maschb.-Unt. 0 33 ao»„
Msch. Buckau 5 55 55
Maximilhütte 8 __ in
Metaüges. 0 56 53
Meyer-Kifm, 0 47 47
jVuag MühJen 0 4J oU
Mitteid. Stahl 8 62 —
Mix u. Genesi 0 22 22
Montecaiini 8 mm
Mtihlh. Berew. 3 69 7u
Mülle« Gummi 4u 40

Nordd. tisw. 0 64 65%
Ndd. Steingut 0 — —
Norda Trikot U — mm

Nords.-Hochs.
Nordw. Kraft

25.E.
8 2

ODerbedarl,
Orenst i Kopp

0 %
L 29%

iJhüa. Bergb.
Fhön. Braunk.
Pintsch A.-G.
Klauen Gard.
flauen Tüll
Polyphonwk.P reßluil

32«/,
Jtfi

l S
.atg . Wagg.
RheTuLKraft
Kh. Brauuk.
Rh. Chamotte
Rh. Elek.-Get,
Rhemstahl
Rh.-W. Elekt.
Rh.-W. Kalk
Rieb. Mont W.
Rosenth, Porz.
Klltgerswerke

0 —
6 86

10 196V,0
9
0
6
0

V
0 so
1) 47«A

80

53

j alzdenurth
äangersh . Ma.barotti Ech.
baueihiey M.naxonia Zem.
bchL El. L. B.
achl. Porti. Ze.
bchub. u. Ealz.
ochucken El.
achuith. Patz.
Siemens Glas
oiemens & Hals.
Stühr. Kammg.
Etoiberg Zink

9 156%0 -
4 64
0 -
0 -
8 ms
0 43

15 154%
5 93
4 101
0 37
7 14*%
5 98%*

rhöri ' s Oeh.
Thllriugei Oas
ueonh. Tietz

6 —
6,« 98
6 11%

(V anderer.-W.
Wasserw. uels.
\V esteregeln

J 2!
0 118

(.eilst. WaJdh. 0 35%
XoloniaRrorte

ji . -üstairika
Neuguinea
Otavi-Minen
Schanlung Hg.

0 36
0 99
0 11
« *>7

24,8r

2*ti

86%30*
45%

156%
eä%

35f&
102:

149%94

Vao

p
¥
41%
80

tla

36%
Z*h31
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